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Beſtellungen
auf die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die

angrenzenden Staaten
für die Monate November und Dezember werden für
Auswärts von allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten und den
Landbriefträgern zum Preiſe von 2 Mark, für
Halle, Giebichenſtein und Trotha bei der Expe
dition und den Zeitungsboten zum Preiſe von 1,70 Mark an
genommen. Vom Tage der Beſtellung bis 1. November er
folgt freie Zuſtellung.
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Sozialpolitiſche Rundſchan.

Es wird e ernſthafte deutſche Sozialpolitiker geben,
die nicht durchaus der Anſchauung zuſtimmen, daß von allen
Laſtern am meiſten die Trunkſucht der Volkswohlfahrt und
dem Familienglück gefährlich wird. Kein Statiſtiker kann die
Summe des Elends ausrechnen, mit dem dieſes ſchlimme Uebel
alljährlich die Menſchheit belaſtet. Sich gegen dasſelbe wehren,
iſt eine Pflicht der Selbſterhaltung jedes Volkes; jeder Einzelne
oll na ſeiner Kraft und Einſicht ein Kämpfer gegen dasſelbe
ein. Vor allem handelt es ſich darum, in weiten Kreiſen der
Bevölkerung mit der ſtumpfen Gleichgültigkeit aufzuräumen,
die leider auch mehr als man erwarten ſollte, noch in den ſo
genannten höheren und gebildeten Geſellſchaftsſchichten der
Trunkſucht gegenüber herrſcht. Doch damit iſt nicht genug ge
than. Die Gegner ausgeprägter Trinkſitten ſind vor die

7 Aufgabe geſtellt, dem Volk und auch der Regierung
en Weg zu zeigen, der aus der Schänkſtube in eine beſſere

Geſelligkeit hinausführt. Znihſt andelt es ſich darum,
wenigſtens en die gen usartungen des Trinklaſters, oder,
wie unſere Voreltern ſich draſtiſch und wahr ausdrückten, des
„Saufteufels“, gren Maßregeln zu ergreifen

ieſer ernſten Aufgabe hat ſich auch die Reichsregierung
nicht entziehen können. Durch den Druck der öffentlichen Mei
nung veranlaßt und namentlich auch wohl durch das
verdienſtvolle Vorgehen des „Deutſchen Vereins gegen den Miß
brauch geiſtiger Getränke“ beſtimmt, hat ſie bereits während
der Sitzungen des vorigen Reichstages einen Geſetzent-
wurf e Bekämpfung der Trunkſucht ausgear-
beitet. an wird ſich erinnern, daß dieſer Entwurf eigentlich
nur Wenige ganz befriedigte. Den Gemäßigten unter den Trunk-
ſuchtsgegnern ging er zu weit, die Freunde völliger Enthalt-
ſamkeit bklagten an ihm das Gegentheil. Doch beide Rich-
tungen waren darin einig, daß dieſer Entwurf als ein erſter
ernſter Schritt des Staates zur Bekämpfung der Trunkſucht
zu begrüßen ſei, daß er einen erfreuenden Anfang bedeute
und ſein Werth namentlich darin beſtehe, daß er die
öffentliche Meinung mehr als die mächtigſte Beredſamkeit
auf die verhän Folgen des Trinklaſters hinweiſe.

Leider iſt der Entwurf im vorigen Reichstage nicht mehr
zur Erledigung gekommen und, wie es heißt, ſoll der Reichstag
auch in ſeiner Seſſion keine Gelegenheit finden,
ſich mit ihm zu beſchäftigen. Das iſt bedauerlich. Die Zurück-

drängung eines derartigen a Reformgeſetzes durch
die neuen Steuerpläne der i
i Erwägungen nothwendig erſcheinen, aber man ſoll
über

die a

ſtalteten ſozialen Kongreß
Gedanke dieſer Veranſtaltung war, durch gemeinſchaftliches
Zuſammengehen mit den Arbeitern für die Arbeiter zu wirken.
Es iſt dies ein geſundes Prinzip, das ſich bei unparteiiſcher
Leitung bald Freunde erwerben wird. Mit Recht widmete

jener Kongreß den größten Theil ſeiner Thätigkeit der Arbeits
vermittelung und der Verſicherung gegen Arbeits-
loſigkeit, denn namentlich die letztere iſt eine der wich
tigſten und h aller in unſerer Zeit zur Entſcheidungdrängenden ſozialpolitiſchen Fragen. Jhre Löſung hängt mit

einer Regelung der Arbeitszeit auch der war und zwar
unter Berückſichtigung der de der induſtriellen Tech
nik, eng zuſammen. Es werden bei der Löſung dieſer Frage
billige und zweckmäßige Bahnfahrten für Arbeiter, die Urbar-
machung bisher unfruchtbarer Bodenflächen mit Staatshülfe
und vor allem auch eine einſichtige, die ſchweren Aufgaben derZeit wohl verſtehende ſoziale Fürſorge der Einzelgemeinden

ebenfalls mit in Betracht kommen müſſen. Jn Beziehung auf
die Arbeitsvermittelung überwog auf dem „ſozialen Kongreß“
die Anſicht, daß zu ihrer Regelung beſonders die Gemeinden
berufen ſeien. Die Uebertragung des Arbeitsnachweiſes an die
Gewerbege richte wurde namentlich befürwortet.

Auch in der Schweiz beſchäftigt man ſich gegenwärtig ſehr
lebhaft mit den Folgen der Arbeitsloſigkeit. Ein Antrag, geſetzlich das „Recht auf Arbeit“ hat ehe als
52 000 Stimmen erhalten und die Bundesverſammlung muß
ſich alſo der Verfaſſung gemäß mit ihm u worauf
das Volk ſchließlich zu entſcheiden hat. Nach jenem Antrage
oll „das Recht auf ausreichende lohnende Arbeit jedem ſchweizer
ürger gewährleiſtet werden“. Die welche gemacht

werden, um dieſes n zu erreichen, dürften wohl nur zum
kleinen Theil die Billigung der Bundesverſammlung und des
Schweizervolkes finden und damit wird das Recht auf Arbeit
im Prinzip e ſein. re nn aber iſt es, daß der
Antrag die Veranlaſſung ſein wird, in der Schweiz auf dem

Gebiete des Arbeitsnachweiſes und der Arbeitsloſenverſicherung
Neues und Zweckmäßiges zu ſchaffen.

Deutſches Reich.
Aus Poſen wird gemeldet: Nach offizieller Mittheilung

aus Berlin hat der Kaiſer eine Kabinetsordre erlaſſen,
welche den Pfarrern, bezw. den Pfarrerverweſern in der Erz
diözeſe Poſen Gneſen den Vorſitz in den Kirchenvorſtänden
einräumt.

Der König von Württemberg gwrſna am Sonn
abend im Wilhelmspalaſt den italieniſchen Botſchafter Grafen
Lanza in feierlicher Audienz. Der Botſchafter ſprach im
Auftrage ſeines Souveräns dem Könige den Dank aus für die
herzliche Aufnahme, welche dem Prinzen von Neapel in Stutt-
gart zu Theil wurde und überreichte dem Könige den Annun
r Gleichzeitig übermittelte der Botſchafter die Ein
adung ſeines Souveräns an den König zum Gegenbeſuche
in Jtalien. Der König verlieh dem Botſchafter das Großkreuz
des Württembergiſchen Kronenordens.

Das „Journal de St. Petersbourg“ reproduzirt die Meldung
des amtlichen „Warſchawsky Dnevnik“ über die freundſchaftlichen
Beſuche, welche die Offiziere der ruſſiſchen Grenzwach-Bri-
ade in Grajewo und die Offiziere des inyck garniſonirenden preußiſchen Ulanenregiments in

jüngſter Zeit ausgetauſcht haben.
Wie von gut unterrichteter Seite gemeldet wird, erfolgt

demnächſt die Ueberführung der Kieler Spione nach Leipzig.
Auch jetzt noch, nachdem bereits erdrückendes Belaſtungsmaterial
vorliegt, e ie Angeklagten dabei, unſchuldig zu ſein.

Dem Bundesrath iſt eine Zuſatzerklärung zu dem inter
nationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahnfracht-
verkehr zugegangen, durch welche die Frage des Beitritts
anderer Staaten generell geregelt wird.

Wie es heißt, ſind für dieſe Woche zwei Plenarſitzungen
des Bundesraths in Ausſicht genommen, in denen haupt-
ächlich der Etat berathen werden ſoll. Die Entwürfe des

und des Tabakſteuergeſetzes werden noch in
dieſer Woche dem Bundesrath zugehen.

Die Einberufung des Reichstages iſt nach den
neueſten Meldungen auf Donnerstag, den 16. Nov. feſtgeſetzt.
Die amtliche Publikation erfolgt morgen. Jn Anbetracht der
nunmehr etwas früher als zueſt in Ausſicht genommenen
Einberufung des Reichstages iſt eine Beſchleunigung der
Drucklegung der Etats erforderlich; ſie wird ſo betrieben, daß
e kche Etats Ende dieſer Woche dem Bundesrath vor
iegen.W Nach einem jüngſt erlaſſenen Miniſterial-Reſkript

des Unterrichtsminiſters Dr. BVoſſe ſollen nunmehr in den Normal
ſchulen die Seminariſten polniſcher Zunge den Reli-
gionsunterricht auch in der polniſchrn Sprache erhalten, um ſie da
durch zu befähigen, dieſen Unterricht polniſchen Kindern in ihrer Mutter
ſprache zu ertheilen. Außerdem ſind die Seminariſten in den Lehrer
ſeminaren im Spielen und Singen von polniſchen Kirchenliedern zu
üben. Schließlich ordnet der miniſterielle Erlaß an, daß die Semi-
nare in den polniſchen Landestheilen mehr als bis jetzt Zöglinge pol-
niſcher Abſtammung aufzunehmen haben, um dadurch dem Mangel
an polniſchen Lehrern abzuhelfen.

Aus Anlaß eines an die Bundesregierungen gerichteten
Erſuchens des Bundesraths haben die Miniſter des Jnnern
und für Handel und Gewerbe beſchloſſen, die Vorſchriften über
den Verkehr mit Sprengſtoffen anderweit gleichförmig z
regeln und auf Grund des S 136 des Geſetzes über die all
gemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetz-Samml.
S. 195) für den Umfang des geſammten preußiſchen Staats-
gebiets unter dem 19. Oktober eine darauf bezügliche Polizei-
verordnung erlaſſen, welche in der letzten Nummer des „R. u.
St.-A.“ veröffentlicht wird.

e h hAm Kaiſerhofe zu Berlin.
Von Paul Linden berg drut veken,

VIII.
Auf See!

„Als paſſionirter Seemann verfolge und bewundere ichgern die Zeichen der Natur,“ meinte änſt der Kaiſer gelegent

lich eines Feſtmahls am Bord des Norddeutschen Lloyddampfers
„Fulda“. Er iſt wirklich ein paſſionirter Seemann, und er
würde ſeiner n für das Meer und die Marine gewiß
noch häufiger folgen, wenn die Regieruugsgeſchäfte es geſtatten.
Aber wenn ſich nur irgend Gelegenheit dazu bietet und die Zeit
es erlaubt, eilt der Herrſcher, der den Wehr hen ſeines Hauſes:
„Vom Fels bis zum Meer!“ häufiger als ſeine Vorfahren in
die Wirklichkeit überſetzt, den Küſten unſrer heimiſchen Meere
zu, und Kiel, Wilhelmshaven, Bremen, Hamburg, Danzig, Lü-
beck können ſich rühmen, ihn öfter aufgenommen zu haben, als
die ſämmtlichen übrigen Städte der Monarchie.
Nach den Berichten der Begleiter des Kaiſers verändert

ſich vollſtändig a Weſen, ſobald er nur den erfriſchenden
Hauch der See ſpürt und das Rauſchen der Wellen vernimmt;
eine gewiſſe r Ferienſtimmung überkommt ihn, auf ſeinen
Mienen erliſcht der hre Ernſt, ſeine Haltung verliert die
kühle Reſerve, von einer heitern Lebhaftigkeit iſt er erfüllt und
zeigt ſich beſtrebt, die eigne gute Laune auch andern mitzutheilen.
Noch bei ſeiner letzten Anweſenheit in Kiel, gleich nachdem er
ſich vom Bahnhof zur Barbaroſſabrücke, von der ihn eine
Schaluppe an Bord des „Kaiſeradlers“ bringen ſollte, begeben,
zog der Herrſcher mehrere Werftarbeiter in das Geſpräch, plau
derte aufs ungezwungenſte mit ihnen, erkundigte ſich nach ihren
Verhältniſſen und ob ſie Familie hätten, und als einer der Ar
beiter meinte, daß die Kinder viel Koſten und Umſtände ver-
urſachten, da erwiderte der Kaiſer lachend: „Ja, ja, die Kinder,
das weiß ich, die machen die meiſte Sorgel“ Als er auf

Schiff einen Matroſen im Schweiße ſeines Angeſichts eine
Wand teeren ſah, ſagte der Monarch: „Warten Sie mal, das

kann ich auch, ruhen Sie ſich unterdeſſen etwas aus“, und ſchon
hatte er den Teerpinſel erfaßt und hantierte damit herum; bei
einem Offizier erkundigte er ſich, wie ihm ſeine Arbeit gefalle,
und auf deſſen: „Majeſtät, ganz ausgezeichnet!“ erwiderte er:
„Wiſſen Sie, Komplimente verbitt' ich mir, ich glaube, Sie
ſind r wenn es wieder der Matroſe übernimmt!“

ie Mannſchaften der „Hohenzollern“ kennt der Herrſcher
ſämmtlich perſönlich und zieht ſie häufig in ein Geſpräch, wie
er ſich auch um ihre Koſt bekümmert und zuweilen die Küche
aufſucht, um dieſes und jenes Gericht zu probieren beſtimmte
Speiſen, und zwar die zu einer richtigen „Hausmannskoſt“ ge-
hörenden, müſſen auch auf ſeine Tafel kommen. Ermöglicht es
der Schiffsdienſt oder liegt die „Hohenzollern“ vor Anker, ſo
veranſtaltet der Kaiſer allerhand ſportliche Vergnügungen, wie
Wettfahrten, Wettlaufen, Preisringen 2c., und belohnt die
Sieger mit Geldmünzen und Medaillen. Wie treu der Kaiſer
die Phyſiognomien ſeiner Leute von der „Hohenzollern“ im Ge
dächtniß hat, erfuhr ein Matroſe vor mehreren Wochen bei der
letzten Anweſenheit des Herrſchers in Karlsruhe bei der dorti
gen Kaiſerparade ſtand die Blaujacke in der vorderſten Reihe
der Zuſchauer, im Vorbeireiten bemerkte ihn der Kaiſer, pa-
rierte ſein Pferd und fragte, ob es denn in Karlsruhe auch
Seeleute gebe. „Zu Befehl, Maier Matroſe M. von Kiel
nach der Heimath beurlaubt!“ lautete die prompte Antwort.
Jm Weiterreiten rief ihm der Kaiſer zu: „Kommen Sie heute
Abend aufs Schloß!“ und pünktlich ſtellte ſich dort die Blau-
jacke ein und wurde nach der Beendigung des Diners in den
Speiſeſaal geführt, wo ihm der Kaiſer einige Glas Wein geben
ließ und den verſammelten Herren erzählte, daß der Matroſe
auch an der letzten Wettfahrt ſeiner Jacht „Meteor“ theilge-
nommen und daß er nie um eine Antwort verlegen ſei, denn
als jener einſt auf dem „Meteor“ bei unruhigem Wetter einen
Becher Champagner umgeſtoßen e und er (der Kaiſer) zu
ihm äußerte, warum er den Pokal vor dem Umſtoßen nicht
wenigſtens noch ausgetrunken, da hätte die Antwort raſch ge-
lautet: „Majeſtät wenn ich das vorher gewußt hätte

Wie die Mannſchaften, ſo erfreuen ſich ſelbſtverſtändlich

die Offiziere der freundlichſten Theilnahme ſeitens des Kaiſers,
der ihnen auch wie wir in einem früheren Abſchnitt er-
zählt, eine gerade Antwort hingehen läßt. Mancher der Herren
weiß hübſche Geſchichtchen von der jovialen Laune des Kaiſers
zu erzählen. So hatte bei der Einfahrt in den Piräeus eir
Lieutenant zur See das Wacht-Kommando übernommen un
wurde in ſeinen Beobachtungen, die ſich auf die Annäherung
des den Kaiſer zum Land abholenden Bootes bezogen, durch
eine hinter ihm geführte Unterhaltung geſtört. „Wie lange
mag das Boot wohl bis hierher gebrauchen fragte eine
Stimme, und eine andere antwortete: „Nun, acht Minuten
wird's dauern!“ Der Lieutenant, in der Meinung, daß Kame-
raden hinter ihm ſprechen, über die Schulter gewandt: „Könnt's
wohl nicht abwarten, he? Man immer Ruhe behalten Da
hört er lachend ſagen: „Ach, Hahnke, wenn wir nur die Ge
duld hätten, wie der da!“ und beim Unwenden erblickt der
Offizier den Kaiſer neben dem Chef des Militär-Kabinets.

Aber nicht nur bei „ſtiller Fahrt und Sonnenſchein“ hält
der Kaiſer mit ſeinen Marine- Offizieren gute Kameradſchaft,
ſondern auch wenn Neptun grollt und tobt, ſein feuchtes Reich
in ſeinen tiefſten Tiefen aufrüttelnd. Bei der Rückfahrt von
Rußland im Sommer 1880 hatte die „Hohenzollern“ einen
ſchweren Sturm zu beſtehen das Haus auf Deck wurde durcheinen furchtbaren Windſtoß hoch emporgehoben und zwiſchen

Maſchine und Radkaſten eingeklemmt, einer der wachthabenden
Offiziere wurde die Hälfte des Schiffes entlanggeſchleudert, und
die nicht im Dienſt befindlichen Matroſen wurden aus ihren
Hängematten geſchüttelt, ſogar die Arbeit der Maſchine ewies
ſich für kurze Zeit als ohnmächtig. Der Kaiſer verließ im
ſchnell umgeworfenen Mantel ſein Schlafzimmer und erſchien
auf Deck, wo er, trotz der Bitten ſeiner Umgebung und trotz
der Gefahr, über Bord geſchleudert zu werden, verharrte, bis
der Sturm nachgelaſſen und das Schiff ſeinen alten Kurs
wieder gufnene konnte.

Auf ſeinen Meerfghrten, beſonders in den ſchwediſchen und
norwegiſchen Gewäſſern, wenn der Kaiſer ſich als „auf Urlaub
befindlich“ anſehen darf (mit dem Unterſchied nur, daß ihm



Das zwiſchen Deutſchland und Spanien beſtehende Han
dels-Proviſorium bis zum 31. Dezembers d. J. ver
längert worden.

Koloniales. Dem Deutſchen Kamerunkomiteeſind Nachrichten Peegga en, wonach die unter dem Befehl von Herrn
v. Uechtritz und Dr. Paſſarge ausgeſandte Expedition ſich anfangs
September bereits in Jola befunden habe und von Emir auf das
Beſte worden ſei. Dieſer hätte bereitwilligſt ver
ſprochen, Empfehlungsbriefe an alle Häuptlinge mitzugeben, 9
au Route der Expedition befinden, die den Auftrag hat, öſtli
vom 15. Längengrad vorzudringen. Der franzöſiſche Leutnant Dizon
hat am 2. September dem Führer der Expedition, Herrn v. Uechtritz,angezeigt, daß Adamaria ſich unter franzöſiſchem Protektorat befände.

Hierauf erwiderte Herr v. Uechtritz, daß, die von Aligon abge
ſchloſſenen Verträge dem Deutſch franzöſiſchen Abkommen vom
24. Dezember 1885, ſowie dem Vertrage en Herrn
v. Stetten unddem Emir v. Jola, dem ſämmtliche Häuptlinge von
Adamaua unterſtehen, widerſprächen, er dieſe nicht anzuerkennen ver
möchte und bei ſeinem Vormarſche keine Rückficht darauf nehmen
können. Jnder Zwiſchenzeit hat ſich Miyon auf den Rückweg begeben
und wird ebenſo wie Herrn Nebout, der ſeine Stelle übernehmen
ſollte, binnen kurzem in Marſeille erwartet. Die zweite Miſſion
nnd damit die franzöſiſchen Abſichten auf das Hinterland von Kame-
run find demnach als geſcheitert zu betrachten.

Die Pläne des Preußiſchen Handelsminiſters bezägli
der Organiſation des begegnen der „B.
zufolge in zunehmender Weiſe lebhaftem Widerſpruch der Jn
tereſſenten. Zu den Proteſten aus Preußen geſellen ſich ſolche,
und zwar ziemlich zahlreich, aus den übrigen Bundesſtaaten
Die Einwände kommen im z darauf hinaus, daß
man in den Vorſchlägen eine Beſchränkung der freien Bewegung
und des Gewerbes erblickt, welche man für ſchädlich erachtet.
Dieſe Wirkung der Vorſchläge des Miniſters von Berlepſch
T man im S 7 der Regierung nicht vorausgeſehen und

davon ſehr unliebſam berührt.

Gegen das Unweſen des Haberfeldtreibens u der
Erzbiſchof von München einen Hirtenbrief. Jn demſelben
werden alle Anſtifter und Theilnehmer mit dem größern Kir-
chenbanne bedroht.

Zeitungsſchau.
Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck und den

Stand ſeiner Memoiren wird der „Köln. Ztg.“ aus
Hamburg eWenn Fürſt Bismarck auch körperlich noch der Erholung bedarf,
ſo iſt er doch geiſtig friſch und an ſeinem Arbeitstiſche in Friedrichs
ruh mit Leſen und Schreiben wieder regelmäßig beſchäftigt. Die
Arbeit an ſeinen Memoiren war bereits längere Jeit vor ſeiner Er
krankung abgeſchloſſen. Ueber ihr ferneres Schickſal ſind bisher keine
Beſtimmungen getroffen worden. Was den Umfang dieſer Denk
würdigkeiten betrifft, ſo erfahre ich, daß ſie etwa zwei ſiarke Bände
a werden und in der Hauptſache den Zweck verfolgen, eine Recht
ertigung der Bismarckſchen Politik zu geben. Sie ſind vielmehr

ein von großen Gedanken getragener S t über dieGeſchäftsführung des Fürſten in dem wichtigſten Abſchnitt der deut
ſchen Geſchichte unſeres Jahrhunderts, als daß ſie neue und überraſchende Aufſchlüſſe über die großen Begebenheiten und die Wende

punkte von 1866 und 1870 böten. Auch dürfte ſich bei e Ver
öffentlichung zeigen, daß über die Vorgänge bei der Entlaſſung des
Kanzlers bereits hier und da in Broſchüren bis ins einzelne zu treffende
h gegeben worden ſind. Trotzdem werden die Aufzeich
nungen des Fürſten Bismarck die wichtigſte Urkunde er Erkenntniß
der pſychologiſchen Fäden ſein, an die ſich die Geſchichte ſeiner
Thätigkeit knüpft.

Die „Nationalliberale Korreſpondenz“ ſchreibt:
„Einige Centrümsblätter ſuchen die Tragweite und Bedeutung

der vielbeſprochenen entgegenkommenden Bemerkungen des
Abg. Lieber über die Reichsſteuerreform abzuſchwächen
und als gänzlich unverbindlich hinzuſtellen, wobei ſie natürlich von
der freiſinnigen Preſſe eifrig unterſtützt werden, die bereits vor der
Gefahr zittert, daß etwas zu Stande kommen könnte. Es iſt ja
noch ſehr zweifelhaft, wie die Sache weiter verläuft, immerhin iſt es
beachtenswerth, daß einer der leitenden Männer des Centcums, der
bisher keineswegs in dem Verdachte ſtand, auf poſttive Mitwirkung
der Partei bei großen Anliegen der Reichspolitik hinzuarbeiten, ent
ſchieden die Verpflichtung anerkennt, in dieſer Frage „mitzuthun,“
und treffend auf die Mißſtände hinweiſt, welche ein nega
tives Ergebniß zur Folge haben müßte. Das iſt eben doch ein an
derer Standpunkt als der der radikalen Parteien auf der Linken, die
wieder einmal nichts wiſſen als zu verneinen. Ueber die Ausſichten
der Steuerreform im Reichstag jetzt ſchon zu reden, iſt verfrüht undmüßig. Da ſpielen zu viele Faltoren und Erwägungen mit, deren

Wirkſamkeit ſich erſt bei der praktiſchen Arbeit überſehen laſſen wird.
Auch find wichtige Einzelheiten noch nicht genügend geklärt. Die
Entſcheidung wird ſich bei der Nothwendigkeit einer ſehr gründlichen
und ſorgfältigen Prüfung der Vorlagen vorausſichtlich ſtark in die

auch hierher die Feldjäger“) folgen), überraſcht er häufig ſeineBegleiter durch ſeine ſcharfe eobachtungsgabe und ſein arkes

Sehvermögen, das auch „ein verwirrendes Bild ſchnell in deut
lich erkannte Details aufzulöſen verſteht“, wie es einer jener
Begleiter, Paul Güßfeldt, hervorhebt. Und derſelbe G r
mann t uns von der erſten Nordlandsfahrt: „Jndem
Lebhaftigkeit des Erfaſſens dem geübten Gedächtniß des Kaiſers
u Hilfe kam, geſtaltete ſich ſeine Reiſe zu einer großen Heera der Natur. Bei dem Anblick einer Welt, welche die

ruſt tiefer athmen läßt, das Herz erfreut, die Seele erhebt,
wendet 53 das Geſpräch oft unwillkürlich Dingen zu, die der
Wohlfahrt der fernliegenden Heimath gelten. Der Leucht-
thurm von Falnges iſt Zeuge, daß der Kaiſer an dem Tage
v3 Hemggräg der deutſchen Jugend und ihrer Entwickelung
gedachte.“

Auf dieſen Fahrten gen Norden, z welcher der
Kaiſer, Bedienung nur aus einem Kammerdiener und
einem Leibjäger beſteht, nicht eine Miuute ſeiner Zeit dem

zum Opfer bringt, iſt ſein ganzes Beſtreben auf
holung und Belehrung gerichtet. Handelt es ſich bei der

Berührung beſtimmter Gegenden um Diskuſſion beſonderer
gen ſo läßt er diejenige Perſon aus ſeiner Begleitung her
l welche die einſchlägige Kenntniß beſitzt. Aufmerkſamverfolgt er auch hier das geſamte Treiben des Schiffslebens,

ſorgt für die Mannſchaft, probt um zwölf Uhr Mittags deren
en, „wobei es zuweilen vorkommt“ wir zitiren hier mehr-

g Güßfeldt „daß er mit dem Appetit der kraft
trotzenden Geſundheit den Jnhalt des ganzen Tellers verzehrt,“

und hält Sonntags häufig den Gottesdienſt ſelber ab, im
Die Feldjäger gehören dem reitenden Feldjäger-Korps an;

es ſind im ganzen etwa 80 Offiziere, von denen ein Theil ſich au
Kommando in Berlin befindet, ein andrer als Furiere an den haupt-
n deutſchen Botſchaften und Geſandtſchaften im Ausland
ungirt. Die militäriſche Dienſtleiſtung erſtreckt ſich nur auf wenige
Jahre, da die Feldjäger in ihrem zivilen Berufe dem höhern Forſt
fache angehören und nach ihrer Die eng zu Oberförſtern er
nannt werden. Jhre Thätigkeit im Frieden beſteht hauptſächlich in
der Ueberbringung wichtiger Schriftſtücke und Depeſchen, wie es ſchon
in der Kabinettsordre Friedrichs des Größen, der das Feldfäger
Korps geſtiftet, heißt, daß ſie „ſogleich bei der Hand ſeyen, wenn
Briefe oder Depeches überbracht werden ſollen.“

Länge ziehen. Dem Reformplan in ſeinen hauptſächlichſten Beſtandt ein e jetzt el üngünſtiges hie lin zu wollen, liegt
aber keinerlei Anlaß vor.

Mit aller Beſtimmtheit wird die t eines Geſetzent
wurfs, betreffend die Entſchädigung unſchuldig Verur-theilter, in der beſtehenden Reichstagsſeſſion angekündigt und ſo
r der Inhalt der Vorlage bekannt gegeben. Bis zur thatſächlichenrung des Wunſches wird man ſich aber, wie nach der „Be r
liner Börſenzeitung“ von guter Seite verlautet, g7
dulden müſſen. e Sache iſt in allererſten Entwickelung be

iffen und wenn es auch wahr iſt, daß der Staatsſekretär des Reichsfuf mts ſich beſonders dafür intereſſirt, einſtweilen iſt noch c

v ſngſehen, wann es möglich ſein wird, die Angelegenheit weiter
zu führen.

„Einen gewiſſen Druck mag eine Ueberſchwemmung mit
ruſſiſcher Waare auf die Preiſe ſchon ausüben, und nament
lich die Verkäuflichkeit des in ländiſchen Getreides kann
durch eine ſolche erſchwert werden“, ſo ſchreibt der „Hannov.
Kourier“. Statt aber in Folge deſſen eine Ablehnung des Han
delsvertrages mit Rußland zu empfehlen, hofft er in ſeinen weiteren
Ausführungen, der Vertrag würde einen derartigen Aufſchwung
der Induſtrie herbeiführen, daß die Landwirthe in eine Herab-
kern des alſo in eine rung Zer Verkäuf
lichkeit ihrer Produkte wohl willigen könnten. r „Hannov.Kourier“ müßte ebenſogut wie andere Blätter wiſſen, daß die bisheri
gen Handelsverträge unſerer Induſtrie keine Vortheile gebracht habenund daß nach allem, was über den ruſſiſch deutſchen ſende et

bekannt geworden iſt, von dieſem noch r zu erhoffen iſt. Dieſe
Art und Weiſe, eine Angelegenheit zu behandeln, zeugt
nicht von beſonderem journaliſtiſchen Freimuth e beweiſt vielmehr,
wie man es möglich machen kann, jedem zu Gefallen zu reden und
den Kern der Sache zu umgehen.

Zur deutſch ruſſiſchen Zollkonferenzſchreibt die „Köln. Ztg.“:
Es wird uns beſtätigt, daß die ruſſiſchen Anerbietungen

bei den gegenwärtigen Zollverhandlungen noch weit entfernt
von den Forderungen der deutſchen Unterhändler ſind ein naher
Abſchluß der Verhandlungen iſt ſonach nicht zu erwarten. Der
Beirath ſoll mit ganz überwiegender Mehrheit das bisherige Feſt
halten der Reichsregierung an der von ihr geforderten Herabſetzung
der ruſſiſchen Zölle, deren Nichtbewilligung ruſſiſcherſeits die Er
klärung des Zollkrieges zur Folge hatte, durchweg gebilligt haben.“

Ausland.
Oeſterreich. Der Kaiſer ernannte den Linienſchiffskapitän

Erzherzog Karl Stephan zum Kontreadmiral, den Oberſt Erz-
8 og Eugen Generalmajor und Kommandanten der 9.eiterie rigade und den Lieutenant Erzherzog Joſef Auguſt

zum Oberlieutenant.
Der Kaiſer, welcher am Sonnabend von wo er

mehrere Wochen zu verweilen gedachte, plötzlich in Wien eintraf,
äſidirte am Sonntag einem Miniſterrath, der 1 Stunden

auerte. Der Miniſterpräſident Graf Taaffe wurde am Sonn
abend um 6 Uhr vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen
behufs Berichterſtattung über die Lage.

Der Ausſchuß zur Berathung der Prager Ausnahmever-
fügungen ſetzt heute ſeine Berathungen fort.Der Reichsrath iſt geſtern g. Grund einer kaiſerlichen

Ermächtigung vertagt worden.
Bei der am Sonnabend Debatte über die

Wahlreform gab der Abgeordnete Geßmann im Namen der
Antiſemiten die Erklärung ab, daß dieſelben die Aenderung der
Wahlergarng freudig begrüßten und für ein allgemeines direktes
Wahlrecht einträten. Abgeordneter Menger wendete ſich gegen
den Antrag der Jungezechen und erklärte, die Liberalen hätten
ſtets gewollt, daß die Arbeiter im Parlament vertreten ſeien.
Biankini betrachtet die Regierungsvorlage nur als eine Ab-
ſchlagszahlung, das wahre Ziel müſſe das allgemeine Wahl-
recht im Sinne des Antrages der Jungezechen ſein. Abgeord-
neter Klucki ſprach gegen die Vorlage.

Jtalien. Der Erzbiſchof von Girgenti erließ an den
Klerus einen Hirtenbrief, in welchem derſelbe zur Bekämpfung
der ſozialiſtiſchen Bewegung durch Milderung der Gegenſätze
zwiſchen den Latifundienbeſitzern und den Bauern t

übrigen Biſchöfe haben beſchloſſen, dem Beiſpiel nachzu-
ahmen.

Jn Arragona (Sizilien) hatte der Gemeinderath die Wahl
der kommuniſtiſchen Gemeinderäthe kaſſirt; infolgedeſſen brachen
Unruhen aus. Zweitauſend Bauern, die drohend vor das
Rathhaus zogen, wurden von den Truppen zerſprengt.

m Sonnabend gab der britiſche Konſul von n ein
Frühſtück, an welchem der Herzog von Genua, Admiral Sey-
mour und die engliſchen und italieniſchen theilnahmen.
Später veranſtaltete Admiral Seymour an Bord des „Sans

Dienſtag eines Admirals vor dem mit der Kriegsflagge be

deckten Altar ſtehend, ein Eingangsgebet und eine Predigt
er die durch Kürze und Verſtändlichkeit zum Herzen
prechen.

Das Leben an Bord der „Hohenzollern“ iſt für die Beglei
ter des Kaiſers das denkbar angenehmſte, da jedem ſo viel per
e Freiheit bleibt, wie es nnter dieſen Verhältniſſen nur
rgend möglich iſt. Halten nicht wichtige Arbeiten den Kaiſer
ab, 4 er um 8 Uhr zum gemeinſamen Frühſtück, ſtets
jedoch zu dem um 1 Uhr angeſetzten Mittagsmahl und zu dem
um 6 Uhr angerichteten Abendbrot. Die Unterhaltung an der
Tafel iſt jederzeit zwanglos, heiter und vollſtändig ungekünſtelt,
und gern lauſchen die übrigen der Rede deſſen, der das gerade
angeſchlagene Geſprächsthema am ſicherſten beherrſcht. „Höf-
lichkeit des die und freundſchaftliches Empfinden verbindet
alle gleichmäßig; dieſe Ueberzeugung hat ein eder daher die
Ungezwungenheit des Verkehrs, der Freimuth in der Rede.“
Hat ein Mitglied der Tafelrunde Geburtstag, ſo muß er an
dem betreffenden Tage bei Tiſche an der Seite des Kaiſers
ſitzen, und dieſer bringt das Wohlſein des Geburtstagskindes
aus, auf den dann noch während der erſten Nordlandsfahrten
der „poeta laureatus“ der Geſellſchaft, Premierlieutenant Georg

u zu Ehren des Gefeierten verfaßtes Gelegenheits
gedicht vortrug.

Auch die Abende fand faſt immer der gemeinſamen Unter
altung gewidmet, un däufig werden an ihnen „Künſtler
oireen“ veranſtaltet, die ſtets eine Fülle von Humor und Froh-
un bieten, ſo wenn G. v. Hülſen als „Schwarzkünſtler“ auf

tritt, oder mit „Onkel nn“, hinter welchem Namen ſi
C. Saltzmann verbirgt, ſeine ſpiritiſtiſchen Experimente anſtellt,
wenn Graf Eulenburg, der Geſandte Preußens am Olden-
burger Hofe, ſelbſt gedichtete und r Balladen nordiſchen
Jnhalts vorträgt und begleitet, und C. Saltzmann ſeine Talente
als Konzertmaler entwickelt.

Was der Kaiſer von ſeinen Nordlandsfahrten wünſchte,
aben ihm dieſe bisher in reichem Maße ge mit tiefer

eude, ohne durch Aeußerlichkeiten abgelenkt zu werden, konnte
er ſich in die Werke des Schöpfers verſenken und aus der Be
geiſterung für das Erhabene neue Kraft für ſeinen hohen Beruf
gewinnen.

areil“ ein Diener, welchem der Herzog von Genua und
dmiral Labrano beiwohnten. Abends fand in dem Politeama

Theater eine Feſtvorſtellung ſtatt. Die Stadt war prächtig be
leuchtet. Die britiſchen Offiziere wurden überall mit lebhaften
Kundgebungen empfangen.

rankreich. Die Kämpfe zwiſchen Arbeitgebern und Ar
beitern in Frankreich ſind zwar während der Dauer des Ruſſen
rummels einigermaßen in den Hintergrund räng worden,treten aber jetzt wieder mit Schärfe in Schein er Strike

in den Kohlengruben des Pas

chloſſen, welcher nur ſieben Mitglieder angehörten, die mit
ig und Recht als Arbeiter bezeichnet werden dürfen
lle übrigen, 39 an der Zahl, ſind Kneipwirthe. Es

zeigt dieſe Thatſache, daß auch in Frankreich, ähnlich wie bei
uns, die ſog. Arbeiterbewegung in Wahrheit von Leuten gemacht
wird, deren Intereſſen mit denen der Arbeiter nicht nur keine
Gemeinſchaft haben, ſondern ihnen in der Regel entgegengeſetzt
ind. Der Weizen des Kneipwirthes blüht, wenn die Leute,
tatt ihrer Arbeit nachzugehen, in den Branntweinſchänken

herumlungern und ſich daſelbſt toll und voll trinken. Es iſt
denn auch kein Wunder, wenn die Grubengeſellſchaften es rund
weg abgelehnt haben, mit den Kneipwirthen über ihre Arbeiter
angelegenheiten zu verhandeln. Solange freilich die Arbeiter
fortfahren, mit Vorliebe den Bock zum Gärtner zu machen,
werden ſie kaum auf einen grünen Zweig kommen, in Frank
reich ſo wenig als anderwärts.

ie Münzkonferenz wird erſt in einer oder zwei Sitzungen
ihre Arbeiten beendigt haben; man iſt jedoch im Weſentlichen zu
einer Einigung gelangt. Die lateiniſche Münz-Union wird
weiter s eine r eſtimmung iſt dem Wunſche

e gemäß abgeändert worden. Danach ſollen die italieniſchen
cheidemünzen von 2 Francs, 1 Franc und Frane in den Ver-

tragsſtaaten keinen Cours mehr haben und werden nach Maßgabe
ihrer Einzahlung durch das Publikum bei den öffentlichen Kaſſen
Italien überwieſen werden, welches die jeweiligen Beträge den be
treffenden Staaten innerhalb 10 Tage in Gold erſtatten wird. Der
r Punkt, der in der Konferenz noch zur Diskuſſion ſteht, be

ung und der Zahlungen verlangt. Wenn Italien für die Scheide-
münzen nicht innerhalb der helta etzten Zeit Zahlung leiſtet, ſoll es
Zinſen bezahlen, welche für Frankreich nach dem Zinsfuße der fran
zöſiſchen Schatzſcheine berechnet werden.

Präſident Carnot iſt in der Nacht zum Sonntag nach
Paris zurückgekehrt und empfing dort geſtern Nachmittag den
Beſuch des Großfürſten Wladimir und erwiderte denſelben als
bald. Carnot hat folgendes Antwort Telegramm an den
Kaiſer von Raßland gerichtet:

„Die Depeſche, für die ich Ew. Majeſtät danke, iſt mir in dem
Augenblick zugegangen, als ich, um nach Paris zurückzukehren,
Toulon und das ſchöne Geſchwader verließ, auf dem ich zu meiner
Befriedigung die ruſſiſche Flagge in den franzöſiſchen Gewäſſern habe
begrüßen können. Der ſerziche und ſpontane Empfang, der Ihren
tapferen Seeleuten überall in Frankreich zu theil wird, iſt ein wieder
holter glänzender Beweis für die aufrichtigen Sympathieen, welche
unſere beiden Länder vereinigen, und kennzeichnet gleichzeitig den
tiefgewurzelten Glauben an den wohlthätigen Einfluß den das Zu
ſammenhalten der beiden großen Nationen auszuüben vermag,
welche der Sache des en ergeben ſind.“

Von dem ruſſiſchen Miniſter des Auswärtigen v. Giers
iſt dem Botſchafter Baron v. Mohrenheim folgendes Telegramm
zugegangen

„Petersburg, 28. Oktober. Der Kaiſer beauftragt Sie, der
Dolmietſch ſeines aufrichtigen Dankes zu ſein bei allen Regierungsbehörden u Vertretern aller Geſellſchaftsklaſſen, die ſich an

dem gen und herzlichen Empfang des ruſſiſchen Geſchwaders
in Frankreich bethei haben. Se. Majeſtät iſt tief bewegt von
den Gefühlen der Sympathie und Freundſchaft, welche bei dieſer
a egenheit in ſo bewundernswerther Weiſe zu Tage getreten

n

Der Miniſterpräſident Dupuy hat dieſes ihm vom
ruſſiſchen Botſchafter überſandte Telegramm allen Präfekten in
Frankreich mitgetheilt.

Das ganze v 7 Geſchwader iſt Sonntag Nachmittag
von Toulon nach den en Inſeln abgeſegelt, wo ein
Aufenthalt von einem Tage gemacht wird, um die Geſchenke
auszupacken und zu vertheilen und um die eingelaufene Korre
ſpondenz zu beantworten. Von dort aus ſegeln die Schiffe
„Kaiſer Nikolaus“, „Nahimoff“ und „Pamyat Azowa“ nachKorfu, der Kreuzer „Rynda“ nach Cümnis, das anonenboot
„Teretz“ nach Kreta. Später werden die Schiffe in Piräus
wieder zuſammentreffen.

Rußland. Der Jnſpektor der Grenzwache, General
lieutenant Swinjin, iſt zum Kommandeur des Grenzwachkorps
ernannt worden. Damit iſt die Grenzwache von dem Zoll
departement losgetrennt und direkt dem Finanzminiſter unter
ſtellt. Das ſeit dem vorigen Jahre unter a des
Generalkapitäns Kuſnezow in Pamir ſtationirt geweſene Schal
ſchanDetaſchement wurde nach dem FerganaGebiet zurückbe
rufen und aufgelöſt. Sämmtlichen Telegraphen Aemtern in
Ruſſiſch Polen iſt der Befehl zugegangen, fortan keine Tele
gramme in polniſcher Sprache anzunehmen. Es iſt dabei
charakteriſtiſch für ruſſiſche Zuſtände, daß dem Publikum
keinerlei Mittheilung davon gemacht worden iſt, ſo daß an
die Polen erſt durch die Zurückweiſung ihrer Telegramme an
den Schaltern davon erfahren haben.

Schweden. Die offiziöſe „Nya Dagligt Allehanda“
fordert von Norwegen i die Gewährung der Gleichſtellung
in der Union eine wirkliche und effektive unionelle Verthei
a im Verhältniß der veg rn Bevölkerung zu
der chwedens und eine durchgreifende Veränderung der Ver
faſung Norwegens. Da indeſſen gegenwärtig keine Ausſicht
ei, fügt das Blatt hin. daß weder die Rechte noch die Linke

in Norwegen dieſe Bedingung annehmen werde, 5 müſſeSchweden mit Rückſicht u ſeine eigene Sicherheit ſich darauf

beſchränken, alle norwegiſchen Forderungen abzulehnen. t
Schweiz. Jn dem eidgenöſſiſchen Budget für 1894 ſind

die Einnahmen veranſchlagt auf 75 885 000 Francs und die
Ausgaben auf 79 730 000 Francs, ſomit ergiebt ſich ein de
betrag von 3 845 000 Francs. Jm Vorjahre war ein Fehl
bekrag von 10 165 000 Francs vorgeſehen worden.

erbien. Das vom Finanzminiſter feſtgeſtellte Budget
für 1894 ſteht in Einnahmen und Ausgaben mit 64 Milli
onen Francs im Gleichgewicht.

Spanien. Nach Meldungen aus Melilla von Freitag Abends
ben die Feindſeligkeiten zwiſchen den Kabylen und den ſpaniſchen
ruppen onnen. Der Militär- Gouverneur von Melilla erlitt,

als er mit einigen Abtheilungen Soldaten einen von der Operations
baſis entfernten Ort befeſtigen wollte, eine leichte Schlappe
uud mußte ſich beim Einbru
der Kabylen zurückziehen. Es heißt, die Kabylen hätten ſpaniſchesGebiet verletzt. Cs gehen foghſest Verſtärkungen nach Melilla ab.

Nordamerika. Die Silberfrage hätte in den Vereinigten
Staaten letzthin beinahe zu einer innerpolitiſchen Kriſis geführt, auf
welche kein Menſch vorbereitet geweſen ſein würde.
Konflikt zwiſchen dem Präſidenten Cleveland und dem Sepat, deſſen
demokratiſche Mehrheit eine Zeit lang zweifelhaft wurde, indem ein

e Calais hat bis jetzt allen
Bemühungen, ihn friedlich beizulegen, getrotzt. Seine Fort
etzung wurde dieſer Tage von einer ArbeiterDelegation be

die Sonderſtellung, welche die Schweiz bezüglich der Ausliefer

chab
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Theil derſelben, die Inhaber von Silberminenpapieren, Miene machte,
zu der republikaniſchen Minderheit überzugehen und mit dieſer ver
eint s die Politik des Präſidenten Front zu machen. Sie gingen
war nicht bis zum offenen Widerſtan e den Beſchluß des
epräſentantenhauſes, welcher die Abſchaffung der Sherman-Bill

ausſprach, ſondern erklärten ſich auch ihrerſeits zur ehe dieſer
Bill bereit, aber nur unter der Bedingung, daß ein Mi e ein
geſchlagen werde, um die Intereſſen der nothleidenden Silberkönige
wenigſtens einigermaßen zu retten. Jm Grunde wäre das nichts
anderes, als das Wiederaufleben der Sherman-Bill unter einem
neuen Namen geweſen. Danach zu urtheilen, erſchien alſo der Aus
u nes ernſten parlamentariſchen Konflikts ſo gut wie unver
meidlich.

W laſſen die jüngſten n von drüben erkennen, daß
die Demokraten, welche auf einen Pakt mit der republikaniſchen
Senatsminderheit hinſteuerten, in letzter Stunde ſich doch eines
anderen, beſſeren beſonnen haben. Wahrſcheinlich wird es ihnen nahe

elegt ſein, daß durch eine ſolche Handlungsweiſe das politiſche
reſtige der Demokratie in ſchlimmſter Weiſe Pſchanigt werden

müßte, und ſo haben ſie denn auf weitere Verfolgung ihrer
h Neigungen verzichtet. Es heißt, daß in der kommenden
Woche die endgiltige Abſtimmung des Senats über die Shermanbill
erfolgen ſoll und daß die demokratiſchen Mitglieder geſchloſſen dafür
ſtimmen werden. Es wäre um ſo mehr zu wünſchen, daß der Senat
mit der Shermanbill aufräumte, als dadurch nicht nur der ſchon ſo
lange dauernden Unklarheit der amerikaniſchen Währungspolitik ein
Ende geſetzt, ſondern auch Raum für die Reviſion der Mac Kinley
Tarifbill gewonnen werden würde, welch letztere bekanntlich für die
Entwickelung der wirthſchafts und Beziehungen
Amerikas zu Europa ſo i erſprießlich gewirkt hat.

Die vielfach herrſchende gfaßung daß am Freitag im Senat
die Abſchaffung der Shermanbill bereits beſchloſſen worden ſei, iſt
e Es wurde nur eine Reſolution angenommen, den Wilſon
ſchen Antrag durch den Antrag Vorhees zu erſetzen. der Sonn
abend Sitzung beſchloß der Senat nach einer Rede Shermans, die
Abſtimmuug über den Antrag Vorhees noch nicht vorzunehmen.
Die Parteiführer ſind der Anſicht, daß die Abſtimmung am heutigen
Montag ſtattfinden werde.

Perſonalnachrichten.
Ordensverleihungen.) Dem Dechanten des Dom

ſtifts Brandenburg und Vorſitzenden der HauptRitterſchafts Direktion
der Kur und Neumark, Wirklichen Geheimen Rath von Klütz o w
iſt der KronenOrden erſter Klaſſe, dem emeritus Daechſel
u Steinkirche im Kreiſe Strehlen der KronenOrden dritter Klaſſe,
em Premier- Lieutenant Freiherrn von Reibnitz, d dem

Regiment der Gardes du Corps, und dem emeritirten Hauptlehrer
Kalkbrenner zu Namslau der KronenOrden vierter Klaſſe, dem
Major von Feſtenberg-Pakiſch, aggregirt dem 2. Garde-
DragonerRegiment, das Kreuz der Ritter des HausOrdens von
Hohenzollern, dem Lehrer, Organiſten und Küſter, Kantor Sauer
u Altenhaßlau im Kreiſe Gelnhauſen, dem Hauptlehrer Zen der zu

ölklingen im Kreiſe Saarbrücken und den emeritirten Lehrern Schü tz
u Laurenburg im Unterlahnkreiſe, bisher zu Biebrich desſelben Kreiſes,

eters zu Droſedow im Kreiſe Grimmen, Wagenbreth e
auch a im Kreiſe Querfurt und Franke zu Halle a. S.,

bisher zu Reideburg im Saalkreiſe, der Adler der Jnhaber des
ſelben Ordens, dem Kaſſendiener a. D. Pache zu Bismark im
Kreiſe Stendal, früher bei der Kontrole der Stagatspapiere zu Berlin,
das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold, ſowie dem Sandformer Valentin
Hoffmann zu Liebshauſen im Kreiſe Simmern das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen, dem Geheimen Kabinets-Rath, Wirklichen Ge
heimen Rath Dr. von Lucanus die Erlaubniß zur Anlegung
des ihm verliehenen badiſchen Ordens Berthold I. von Zähringen
ertheilt worden.

(Ernennungen 2ec.). Der Gerichts- Aſſeſſor Lützeler
8 zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Hirſingen ernannt, dem

eneral-Kommiſſions Sekretär Friedrich Ebe ling zu Merſe
burg der Charakter als Rechnungs Rath verliehen worden.
Dem Kammergerichtsrath Matthies iſt die nachgeſuchte Dienſt
entlaſſung mit Penſion ertheilt. Verſetzt ſind: der Amtsrichter
Clemens in Wegberg als Landrichter an das Landgericht in
Aachen, der Amtsgerichtsrath O'Daniel in Elberfeld an das Amts
ericht in Köln, der Amtsrichter Schaefer in Friedewald an das
lmtsgericht in Marienburg. Dem Anmtsgerichtsrath Bellgardt

in Königsberg i. Pr. iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
ertheilt. Der Staatsanwalt Kramer in Jnſterburg iſt in gleicher
Amtseigenſchaft an das OberLandesgericht in Königsberg i. Pr. ver
ſetzt. Der Staatsanwalt Dr. Klem me in Waldenburg iſt infolge
ſeiner Ernennung zum Regierungsrath aus dem Juſtizdienſt ge
ſchieden. Dem Notar, Juſtizrath Dr. Herrmann in Magdeburg
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amt ertheilt. In der Liſte
der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: der Rechtsanwalt Sil ten bei dem
Landgericht in Prenzlau, der Rechtsanwalt Knopf bei dem Land

ericht in Schneidemühl, der Rechtsanwalt, Juſtizrath Pucht a in
ütow bei dem Landgericht in Stolp, der Rechtsanwalt Oſter-

meyer bei dem Amtsgericht in Ortelsburg, der Rechtsanwalt
Rothenb er g bei dem Amtsgericht in Schlochau. Jn die Liſte
der Rechtsanwälte ſind eingetragen: der Rechtsanwalt Hennig
aus Bartenſtein bei dem Landgericht und Amtsgericht in Königsberg
i. Pr., der Rechtsanwalt Heu ſcke aus Naumburg bei dem Amtsge-
richt in Roßla, der Rechtsanwalt Rothenberg aus Schlochau k
dem Landgericht in Schneidemühl, der Notar Caeſar in Hillesheim
bei dem Amtsgericht daſelbſt, der Gerichts Aſſeſſor Dr. v Cohn
bei dem Landgericht J in Berlin, der Gerichts Aſſeſſor Riecke bei
dem Landgericht in Halle a. S., der Gerichts Aſſeſſor Ebner bei
dem Landgericht in Bartenſtein, der Gerichts Aſſeſſor Oskiersky
bei dem n und Amtsgericht in Lyck, der Gerichts Aſſeſſor
Lanſer II. bei dem Landgericht und Amtsgericht in Saarbrücken,
der Gerichts Aſſeſſor Mogk bei dem Amtsgericht in Schlochau, der
Gerichts Aſſeſſor Czach bei dem Amtsgericht in Charlottenburg.
Der Landrichter Griebſch in Eſſen und der Rechtsanwalt Juſtiz
Rath Bieſenbach in Düſſeldorf ſind geſtorben. Der bisher bei
den Vorarbeiten zur beſſeren Schiffbarmachung der Leine und Aller c.
beſchäftigte WaſſerBauinſpektor El ze in Hannover iſt nach Berlin
verſetzt und demſelben eine techniſche Mitgliedsſtelle bei der Miniſterial
Baukommiſſion verliehen worden. Dem bisherigen techniſchen Mit

der Miniſterial Baukommiſſion in Berlin, WaſſerBauinſpektor
ger iſt eine Lokal Waſſer Bauinſpektorſtelle im Geſchäftsbereich
dieſer Behörde verliehen worden. Am W r zu
Eckernförde iſt der bisherige Seminar-Hilfslehrer Wangerin zu
Lüneburg und am SchullehrerSeminar zu Ratzeburg der LehrerWulf zu Kiel als ordentlicher Lehrer Wgeſſeſſt worden.

Theater und Muſik.
Halle a. S., 30. Oktober. Stadttheater. Wenn man

Victor Neßler den Vorwurf macht, er habe „den Geſchmack der
Deutſchen in der dramatiſchen Muſik auf lange Zeit hinaus ver
dorben“, ſo heißt das Neßler Unrecht thun und gleichzeitig ſeinen„Trompeter von Säkkingen überſchätzen. t unſern Tagen
ſind die Akten über das BungeNeßler'ſche Trompeterlein geſchloſſen
und es wird ſich kaum noch Jemand gpithaſt über das lediglich
durch ſeinen beiſpielloſen ä merkwürdige Werk ereifern. Einen
nachhaltigen und nachtheiligen Einfluß auf die allgemeine Geſchmacks-
richtung des deutſchen Opernpublikums behaupten wollen, kann v
keinem Verſtändigen mehr beikommen. Der Ruhm Neßlers iſt in
zwiſchen bedenklich erblaßt, an ſeinem „Trompeter“ üben ſchon Garde
ähnriche ihren Witz. Richtet da ein Fähnrich an den anderen die
rage: „Nun Kamerad, geſtern in der Oper geweſen Was haben
ſie denn gehört?“ und erhält die Antwort: „Kann im Augenblick

nicht auf den Titel kommen, weiß nur noch, daß ſich ſo ein Kerl von
Landsknechttrompeter über die ſchlechte Einrichtung beſchwert, daß
Roſen gleich neben Dornen ſtehen!“ Auf unſerer Bühne ging

eſtern das „Abſingen des Säkkinger Liederbuchs“ wie Ed.
nslick eine „Trompeter“ Aufführung ſo hübſch bezeichnet recht

glatt von ſtatten. Die Aufführung, der wir bis zum Schluſſe bei
zuwohnen verhindert waren, ließ als vornehmlichſtes Merkmal kon

ſtatiren, daß der Oper endlich wieder einmal diejenige gewiſſenafte Vorbereitung zutheil geworden war, auf welche auch Neßler
er einen gegründeten Anſpruch hat, wie unſere Theater
irekkoren ſeinen „Trompeter“ als Zugſtück (hier geſtern wieder

außer Abonnement) ausnützen. An Stelle des meiſt früher wahrzu
nehmenden Jagetempos, welches auch die wirklich ſchönen Stellen
der Muſik faſt ungenießbar machte, hatte Herr Kapellmeiſter Bäcker
eine gewiſſe abgeklärte Ruhe treten laſſen, welche zeitweilig ſogar in
eine beſchauliche Breite überging, durch welche aber die Darſteller
die Gelegenheit erhielten, auch im „Trompeter“ wieder einmal ihre
Auffaſſung der Charaktere zur Geltung zu bringen. Von den Neu
beſetzungen intereſſirte zunächſt Herr Hunold in der „Titelpartie“.

err Hunolds Begabung für das Lyriſche trat darin wieder klar
ervor er wußte in der äußeren Erſcheinung ſowhl, als auch in

der darſtelleriſ und geſanglichen Ausgeſtaltung der Rolle für
ſeinen „Jun erner“ zu intereſſiren und vermied insbeſondere ge
ſchickt die naheliegende Klippe, die aite mehr
als nöthig anzuſchlagen. Das Freiherrntöchterlein Marie gab Frl.

ordeck die legitime Vertreterin des Fachs der g endlich
dramatiſchen Sängerin mit Anmuth im Spiel und Wärme i
Geſang. Wir werden uns in der Lage befinden, dem ſchönen Talent
der jungen Künſtlerin n Ware nerkennung zu zollen, wenn ſie
den Eindruck der vollkommenen Beherrſchung der Aufgabe (das gilt
auch für Herrn Hunold) verſtärken kann. So ſchön, wie geſtern
Herr Gunther, hat hier noch kein Baſſiſt die ZipperleinsArie
des Freiherrn grän und ſchauſpieleriſch eingerahmt. Der ihr
folgende anhaltende Applaus war ein wohlverdienter. Von den be
kannten Vertretern der weiteren Rollen ſei Herr Kaul a für ſeinen
humorvollen Conradin beſonders belobt. (C. Reinhold.)

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Trödlerin Emma Enmilie verehel. Schebitz in Chemnitz. Pro

re Friedrich Theodor Ruß in Freiberg. Schloſſermeiſter
Adolph Lieberoth zu Halberſtadt. Jnhaberin der d F. Rüttger
in Jena und über das Vermögen der Frau Chriſtiane Friedericke Rüttger
daſelbſt. Fleiſchereigeſchäftsinhaberin Aurelie Marie, verehel. Franck, geb.
Lorenz, in Johanngeorgenſtadt. Klempnermeiſter Otto Stiebe zu Kottbus.
Kaufmann W. Königsdorf in Güſten, (Bernburg). Kaufmann Emil
Steinbach aus Bunzlau. Kaufmann Adolf Emil Erich Kurgas in
Dresden. Cigarrenhändler Bernhard Friedrich Eberhard Bertram in
Dresden. Schuhwaarenhändler Eugen Friedrich Rogge in Stetzſch,
(Dresden). Kaufmann Paul Müller zu Kottbus. Amtsgerichts-
Sekretär Peter Grefrath zu Mühlhauſen, ſowie über dasjenige desFräuleins Conſtanze Grefrath daſelbſt. Rittergutspächter Otto Schulz
zu Liebſchütz, (Ziegenrück).

Schifffahrtänachrichten.
Bremen, 28. Oktober. (Nord deutſcher Lloyd.) Der

Poſtdampfer Kronprinz Friedrich Wilhelm“, am 10. Oktober
von Neapel abgegangen, iſt am 26. Oktober 12 Uhr Mittags in
New York angekommen. Der Poſtdampfer „Braunſchweig'“,
nach dem La Plata beſtimmt, hat am 26. Oktober 7 Uhr Abends
Santa Cruz paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“, von
e kommend, iſt am 27. Oktober Vormittags in Colombo ange
ommen.

Bremen, 29. Oktober. (Nord deutſcher Lloyd.) Der
Poſtdampfer „Ro la nd“, nach NewYork beſtimmt, hat am 27. Oktober
3 Uhr Nachm. Dover paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Habs-
b urg“, nach Auſtralien beſtimmt, z am 27. Oktober 2 Uhr Morgens
in Antwerpen angekommen. Der Poſtdampfer „München“ iſt am
27. Oktober 5 Uhr Nachm. in Neapel angekommen. Der Poſt-
dampfer „Neckar“, nach Baltimore beſtimmt, hat am 27. Oktober10 Uhr Abends Dover paſſirt. Der Reichspoſtdampfer „Stettin“
iſt am 28. Oktober Vorm. in Kamerun angekommen. Der Reichs-
poſtdampfer „Hohenzollern“, nach Auſtralien beſtimmt, iſt am28. Oktober Vorm. in Colombo angekommen.

Trieſt, 28. Oktober. Der Lloyddampfer „Thalia“ iſt heute
Nachmittag hier eingetroffen.
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Kirchliche Anzeigen.
Kath. Kirche: Mittwoch, den 1. Nov., Reſt Allerheiligen

Morgens 7 Uhr Frühmeſſe, 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie,
9 Uhr feierliches Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſt
andacht. Abends 7 Uhr Andacht für die armen Seelen und Predigt.

Donnerstag, d. 2. Nov., Allerſeelentag. Morgens 7 Uhr heil.
Meſſe; 8 Uhr Requiem, derart Kreuzweg.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Mittwoch, Feſt Aller
r Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt, Nachm. 2 Uhr

eſtandacht. Am Allerſeelentag Vorm. 8 Uhr Requiem.

Staudesamts Nachrichten von Halle
vom 28. Oktober 1893.

Der Hausdiener Emil Teuſcher, Martins-
t 23 und Wilhelmine Böttcher, Martinsgaſſe 11. Der Stellmacher
arl e und Marie Türke, Schloſſerſtraße 3. Der Hand-

arbeiter Joſef Zemski, Ludwigſtraße 14 und Sophie Talaga, Liebe
nauecſtraße 15. Der Schuhmacher Richard Flemming und Bertha
Haake, Breiteſtraße 17. er Kaufmann Heinrich Möllmann, Pots-
dam und Martha Poppe, Harz50. Der Kaufmann Otto Poppe, Harz 44
und Auguſte Domann, 30. Der Kaufmann Paul
Reichel, Tirſchenreuth und Martha Pollak, Wilhelmſtraße 43. Der
Töpfer Ernſt Bieſecker, Thorſtraße 24 und Emma Müller, Zwinger-
ſtraße 30. Der Bierzapfer Guſtav Lorenz, Leipzigerſtraße 59 und
Anna Ritter, Leipzigerſtraße 41.

Aufgeboten: Der Schloſſer Friedrich Weber und Eliſabeth
Schröder, Streiberſtraße 13. Der Handarbeiter Emil Meyer, Glauchaer-
ſtraße 32 und Marie Rappſilber, Thorſtraße 24. Der Maler Wilhelm
Stritzel, Luiſenſtraße I und Emma May, Rathswerder 5. Der Ar
beiter Albert Schulze und Johanne Zinke, Meisberg.

Geboren: Dem Modelltiſchler Herrmann Jüdicke eine Tochter,
Minna Elsbeth Gertrud, Thorſtraße 50. Dem Handarbeiter Wilhelm
Senger eine Tochter, Friederike Anna Elſe, Fleiſchergaſſe 2. Dem
Kaufmann Guſtav Stamm eine Tochter, Luiſe Amanda Martha,

r. Ulrichſtraße 57. Dem Fabrikarbeiter Robert Frentzel gen. Bär ein
ohn, Friedrich Ernſt, Diemitz. Dem Handarbeiter Otto Galander

will.-Kinder, Emma Anna Marie und Hermann Ernſt Otto,
orotheenſtraße 15.

Geſtorben Des Hilfsbremſers Robert Bandermann Tochter
Frieda, 3 Jahr, Herrenſtraße 6. Des Tiſchlers Oskar Olbricht Tochter
Anna, 11 Mon., Bäckergaſſe 7.
Nieſche Tochter todtgeb., Leſſingſtraße 19. Des Barbierherrn Hermann
Zilliger Tochter Charlotte, 5 Jahr, Weidenplan 27. Des Schmieds
Hermann Goßmann Sohn Guſtav, 19 Tage, Pfännerhöhe 72. Des
Kaufmann Theodor Schneider Ehefrau Olga geb. Schader, 37 Jahr,
Geiſtſtraße 24. Des Bergmanns Friedrich Eckſtein Ehefrau Friederike
g. Schumann, 39 Jahr, Diakoniſſenhaus. Der Gerichts Aſſiſtent

arl Gundlach, 45 Jahr, Lindenſtraße 71. Des Kaufmanns Rudolf
Je Sohn Rudolf, 8 Mon., Luckengaſſe I. Des Handelsmann

tto Sohn Willy, 2 Jahr, Schlamm 1. Der Schuhmacher
Karl Rößler 21 Jahr, Klinik.

Fremdenliſte.
Hotel „Goldene Kugel“. Arzt Dr. Zeiß a. Erfurt. Gerſon a. Nürnberg. Guts

beſitzer Sacher a. Flöhr. A. ffer a. Töln a. Rh. Bergdirektor Klönne u. F. a. Helmſtedt.
Dr. H. Vollbrecht a. Hannover. G. Blohm a. Hamburg. Frau Baronin Wolf und Bed.
a. Dresden. Inſpektor Buſchheim a. Donnersbach. Frl. E. Vogt aus Grasdorf. Gerlach
und Frau a. Weimar. Lieutenant Schmidt a. Torgau. Oberamtmann Pohl und Frau a.
Fetert Frau von Druckhahn und Frl. Tochter a. Ballenſtedt. Fabrikbeſ. L. Eilers u.

au aus Hannover. Direktor Kriſche und Frau. Aſſeſſor von Zozſchwitz aus Dresden.
Kaufleute: G. Fix aus rt, F. Rölli aus Burgdorf, Klinger a. Nordhauſen, Raab aus
Kitzingen, E. Rau, Kleefiſch, ankfurt a. M., A. Quaſta. Rheydt, Th. Corty a. Berlin, E. Peterſen a. Hamburg, A. Hartmann a. Quedlinburg,
A. Herlinger a. Münden, Balleer a. Bremen, J. Aal a. Nürnberg, Simon a. Mainz.

Hotel „Zur Stadt Hambueg“. Civil Ingenieur H. Keferſtein a. Braunſchweig.
Juſtizrath Werner a. Naumburg a. S. brikant Popitz a. Leipzig. Chemiker: Dr. Woge
und A. Leupold a. Arnſtadt, A. Joſt a. Dresden. Arzt Dr. Hau m und Frau a. Magde
burg. Aſſeſſor Mölle aus Herſedur Dekonomterath Lüttich aus Monapſiſſe. LandwirthWalther Booth und Stud. theol. Booth a. Gut. Reugow i. M. Landwirth Lüttich aus

Wendelſtein. Kaufleute: J. Albers, Th. Möllmann und Frau, Herm. Hueck, M. Labandter,

ichenberg und E. Goldſchmidt a.

Des Lokomotivführers Wilhelm

P. Neuber und Bauer a. Berlin, L. Kaufmann und Uhlich Chemnitz, Cahen aus Paris,
Carl Schumacher aus Hamburg, Preiſel aus Eltville, Alex Schnitzer aus Wien, J. Horich
aus Prag.

otel „Zum Kronprinz“. Baron von StechowKotzen und Fam. a. Neunhauſen.
Privatier Müller a. Stettin. Fabrikant Dietrich a. Chemni Freiherr von Tſchamer a.
Eſteritz. Kaufleute: Krebs a. Magdeburg, Koch, Voigt und Kruſchke a. Berlin, Moſer aus
Aachen, Friedrich a. Dresden, Werning a. Hannover, Nolte a. Breslau, Luſtig aus Wien,
Kobel und Kuhring a. Rathenow, Straube a. Leipzig, Ebert a. Düſſeldorf, G. Majut aus
Berlin, Wahrendorf a. Hannover, Kaufmann a. Göttingen, Franke aus Plaue, Meyerhof
a. Bremen, Marſchner, Krux und Kühlwein a. Frankfurt a. M.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche auf dem Gute Sir
b. H. iſt erloſchen. [471Der Amtsvorſteher.

C. Bartels.

Familien Nachrichten.
e 7 n Friedrich Helms

Flisabeth Helms geb. Pressler
Vermählte.

Hannover, den 28. Oktober 1893. (4724

7 Wo
Sonnabend, den 28. er., 10 Uhr Abends, ſchenkte uns

der liebe Gott einen kräftigen Jungen. [4730
Dr. G. Riehm u. Frau

Marie geb. Jellinghaus.

Die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben

hocherfreut an 41Premierlientenant von Bauer u. Frau
Beate geb. Riedel.

Halle a. S., den 28. Oktober 1893.

Heute Morgen 2 Uhr entſchlief ſanft infolge eines Ge
hirnſchlagfluſſes unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater,
der Rentier

Bernhard Eylanu
im Alter von 74 Jahren.

Halle a. S., den 30. Oktober 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

findet Mittwoch Nachmittag 2 Uhr vom
rünſtraße 31, ſtatt.

Die Beerdigun
Trauerhauſe aus,

TodesAnzeige.
Heute Morgen */,10 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem

Leiden unſer lieber Großvater, Vater und Schwiegervater

Wilhelm Straube
im 89. Lebensſahre. (4728Brehna, den 29. Oktober 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 1. November, Nach

mittags 3 Uhr ſtatt.

Da n U.
Für die ſo reichen Blumenſpenden und die vielen Beweiſe

überaus herzlicher Theilnahme bei dem Begräbniß unſerer
lieben Tochter Helene ſagen wir Allen insbeſondere auch
Herrn Oberprediger Knuth für die troſtreichen Worteinnigſten Dank. fa4746Halle a. S., den 30. Oktober 1893.

Die tiefgebeugte Familie Rühling
u. Onkel Robitzseh.

Dankſagung.
Für die zahlreichen Beweiſe der Theilnahme

erdigung meines lieben Mannes unſeres guten
Schwiegervaters, des

Gutsbeſitzers Ludwig Dietrieh,
ſtatten wir unſern herzlichen Dank ab.

Holleben, den 29. Oktober 1893.
Die trauernden Hinterbliebenen.

i der Be
aters und

[4729

Wollene Schlafdecken,

Reisedecken,

Pferdedecken,

Fellvorlagen
empfehlt

in grosser Auswahl

H. C. Weddy-Pöniche.,

(4751

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswifſenſchaften Friedr. Jo ar Haqun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feullleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Thegter und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Geiſtſtraße 47.

Photographisohes Atelier
Jnhaber: Louis Pfaff. Geiſtſtraße 47.

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich am I. November in dem Grundſtücke

Lichtenhainer Krug Geiststrasse Nr. 47 Lichtenhainer Krug

ein pfiotograpfiisciies Altelier
eröffne und bitte höflichſt, bei vorkommendem Bedarf

Meine Praxis (darunter 4 Jahre bei der Firma Höpfner u
ich i inem Untern ütigſt unterſtützen zu wollen.e de hin Her ner ne 10 ehren den Ceſheft des Herrn Otto Gebhardt hiet) hargt far ſaubere Arbeit und bin ich in der

jährigejeden mir dewordeden Akee ſelbſt bei weitgehendſten Anforderungen zur vollſten Zufriedenheit auszuführen. 4335

Hochachtungsvoll [4752Louis Pfaſf.
von Chr. Pertſch, Kulmbach, empfiehlt in bekannter feinſter
Qualität in Gebinden und Flaſchen E. Lehmer, VBölber-
gaſſe 2, an der Gr. Ulrichſtraße. Fernſprecher Nr. 238.

NB. Preisliſte zu meinen diverſen Bieren iſt in meinem e
zu haben, auch auf Wunſch franko zugeſandt.

Das Wahlbureau
befindet ſich morgen, [4747

Dienstag, den 31. d. M.,
von Mittags 12 Uhr ab, im

Neuen Theater.
Wir bitten alle Nachrichten dorthin gelangen laſſen zu wollen.

Die Vorſtände
der Nationalliberalen, Allgemeinen
Ordnungs- u. Konſervativen Partei.

Ehrenberg's Wein- und Bierhaus,
De Mittelstrasse 5
Täglich frische Ia. Holl. Austern.

14479

Wintergarten-Etablissement.
Henute, Dienstag, Abends 8 Uhr

Grosses Sinfonie- Konzert
der Kapelle des Königl. Magdeburg. Füſilier- Regiments Nr. 36.

ProOSraAmm:1. Ouverture, Eine nordiſche Heerfahrt von Hartmann.
2. Sinfonie (C-moll) von Niels. W. Gade.

Konzert-Ouverture von Manns. (Manuſtript).
aus der Oper Norma für FlautoSolo von Fürſtenau (Herr Würtz).

Waldweben a. d. Mufildrama Siegfried von Wagner.
Große Fantaſie a. d. Oper Bajazzo von Leoncovallo.
Jm Krönungsſaal, 1. Satz a. d. ungariſchen Suite von Hoffmann.

Entrée 50 Pfg. O. Wiegert.Billets im Vorverkauf 3 Stück zu 1 Mark ſind in den Cigarrenhandlungen der
Herren Steinbrecher Jasper, Paul Grimm und Beeck zu haben. [4735

Dienstag, den 31. Oktober, Abends 8 Uhr im großen Saale des
„rinz Carl.“

eTürkiſcher Juſtizmord,
begangen im letzten Sommer an evangeliſchen Geiſtlichen Armeniens, mitgetheilt
von einem Augenzeugen, P. Hoffmann ans Genf. [4717

Zu dieſem intereſſanten Vortrage ladet der unterfertigte Verein alle Freunde
der Evangeliſation, inſonderheit die Mitglieder der hieſigen Guſtav Adolf-Vereine,
des ev. Bundes und des Miſſionsbereines an St. Ulrich namens ihrer Vor-
ſtände ergebenſt ein. Zutritt frei! Der ſtud. G. A. V.

Th. Voigt. stud. theol., Vorſitzender.

Einem r. Konversationszinkel können noch einige Theilnehmer
beitreten. Gefällige Anmeldungen bei

E. Brüstlein, gepr. Lehrerin, Karlſtr. 25 II.

Zur WeihnachtseSaison
halte ich mein grosses Lager von T Spiel- Waaren W
dem Herren Wiederverkänſern behuſs Einkauf bestens
empſohlen und Iade zum Besneh meiner spielwaaren-Aus-
stellung ergebenst ein. [3236éngelſiard e Jiebe Naufif.

Magdebatr Kath. 101.

Für Zeichenſchüler
empfehle mein reichhaltiges Lager fämmtlicher 3610

J zZeichenutenſilien
in beſter Oualität
H. Bretschneider, Halle als., Mauergaſe 4.

Kulmbacher Exportbi
StadtTheater.

Montag, den 30. Oktober 1893.
Die Schulreiterin.

Hierauf:
Der à jazzo.

Dienstag, den 31. Oktober 1893.
44. Vorſtellg. 35. Abonnements-Vorſtllg.

Farbe: blau. Anfang 7!/, Uhr.

Hans Heiling.
Romantiſche Oper in 3 Akten nebſt Vor

ſpiel von Eduard Devrient.
Muſik von Heinrich Marſchner.

Perſonen:
Die Königin der Erdgeiſter

A. CaligaJhlö.
Hans Heiling H. Bachmann.Anna, ſeine Braut L. Nordeck.
Gertrud, ihre Mutter M. Rothe.
Konrad burggräflicher

Leibſchütz. R. Armbrecht.
Stephan, Schmied des

Dorfes J. Kaula.Nitklas. A. Schumacher.Chor der Erdgeiſter, Chor der Bauern
und Bäuerinnen. Spielleute, Schützen,

Fahnenträger, Zwerge.
Nach dem 1. Akt Pauſe.

Ende nach 10 Uhr.

Heiſer: Friedrich Caliga.

Mittwoch, den J. November 1893.
45. Vorſtllg. 10. Vorſtllg. außer Abonn.

Anfang 7!/, Uhr.

Die Großſtadtluft.
Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen

thal und Guſtav Kadelburg.

Concordia- Theater.
Direktion Engen Röntsech.

Montag, 30. Oktober:
Lenore. W (4749

Vaterländiſches Schauſpiel mit Geſang v.
Carl v. Wolter.

Dienstag, 31. Oktober:
Der Schwabenstreiech.

Jm Reſtaurant konzertirt die berühmte
Damenkapelle Brümond. Im kleinen
Theaterſaale finden täglich Geſangsvor-
träge von Duettiſten, Komikern und
4 ſchneidigen Damen mit wechſelndem
Programm ſtatt.

Die Direktion
General Verſammlung

des Halle'schen Kunstvereins
Donnerstag, den 2. Novbr., Nach
mittags 3 Uhr, im ſtädtiſchen Muſeum.

T. O. 1. Bericht u. Rechnungslegung.
2. Wahl von 2 VorſtandsMitgliedern.
3. Verlooſung der angekauften Gemälde
und Kupferſtiche. [4737Der Vorſtand des Knuuſtoereins.

Sing-Akaclemie.
Dienstag, S U. Ueb. Volksſch. An
meldungen b. Reubke, Schillerſtraße 55,

V. 10-11. [4721
T

Hallesche Puppenklinik.
Größte Spezial-Puppenhandlung u.

Reparaturen-Anſtalt. [4388
W Lager aller nur möglichenPuppen- Artikel.
Leipzigerſtr. 27, am Thurm.

Verloren
iſt eine Kravattennadel: (Hirſchhaken, ein

efaßt mit Eichenblättern) am vergangenen
ittwoch bei dem Feſteſſen des landwirth.

CentralVereins im Schützenhaus. Gegen
gute Belohnung b. W. Tornau Leip
zigerſtraße 88 abzugeben.

PIätteriän empfiehlt ſich Magde-

Karl Koch's Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth, befördert die
Körperzunahme, ſtärkt den Knochenbau und iſt geeignet, das Kind vor den Folgen
fehlerhafter Ernährung als: Skrophuloſe, Drüſen, Darmkatarrh, Rhachitis, Knochen
krankheiten u. ſ. w. zu ſchützen.

Jn Düten und Packeten zu 10, 20, 30 und 60 Pfg in

Karl Koch'sFabrik hygieniſcher Rährmittel, Herreuſtr. 1
und Helmbold Co., Leipzigerſtraße.

e e L eſch, Drogerie z. rothen Kreuz
zig

A. Pietſch, Schlüter Söhne, Merſeburgerſtr.,
A. Steinbach, Königſtr., AdlerDrog.,

A. W. Hädicke's Drogerie, Klausſtraße,
E. Walter Nachf., Steinweg

F. W. Gläſer, Gr. Klausſtr.,
W Gebr. Kircheiſen, am Botan. Garten,

Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße
Roskoden Co., Gr. Steinſtraße und

Schmiedſtraße,
Schult Libuſch, Magdeburgerſtraße,

Franz Zinke, Kaiſer-Drog., Wuchererſtr.,
S G. Oßwald, Geiſtſtraße,
h E. Walter, Drog. Phönix, Geiſtſtr. 67,

F. A. Patz, Gr. Ulrichſtraße, [47 33
J. R. Sträßzner, Bernburgerſtraße,

F. H. Weber, Steinſtr., neb. Wallhalla,
Oscar Knoche, Leipzigerſtraße,
Georg Uber, Schlüters Nachfolger,

Steinſtraße,
R. Heinze, Mansfelderſtr. 7.,

Oscar Heller, Steinweg, A. Reichardt jun., Giebichenſtein,
A. Gautz, Liebenauerſtraße, Felix Sioli, Giebichenſtein.

Man achte beim Einkauf darauf, daß jedes Packet des echten Koch'ſchen
Nährzwieback den Namenszug Karl Koch tragen muß.

d lKein Huſten mehr?
Bei allen Haleleiden, Huſten, Verſchleimung und Athemnoth ſind die in jedem

deutſchen Haushalte rühmlichſt bekannten, ärztlich empfohlenen

Karl Koch'schen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und natürlichſte Genußmittel.

In Beuteln erhältlich zu 30 und 50 Pfg. in allen größeren Apotheken des
an gehe In Halle in ſämmtlichen oben angeführten Verkaufsſtellen meiner
Nährzwiebäcke.

Karl Koch's Fabrik hygieniſcher Nährmittel,
Herrenſtraße I.

Verlag von J. F. Sehrelder in Esslingen bei Stuttgart.

Dr. G. v Schebentsaturgeschichte der dreiN' m Anatomie des Menschen Reiche

See WS. y W mS S

R. Leonhardt, Reilſtraße,
Wiedero's Nachf., am Markt,
Richard Sachſe, am Friedrichsplatz,

Doepmann, FriedrichDrogerie,
Friedrichſtraße,

D x O O Abbnäongen auf 205 Farbärnektaleln und 375 Seiten Text

III. Abteilung:

Das

Mineralreich

42 Tafeln
mit 683 farbigen

Abbildungen.

I. Abteilung

Das Tierreich,

91 Tafeln
mit 850 farbigen

Abbildungen.

II. Abteilung: IV. Abteilung:Das S ue e e Der Bau desPflanzenreieh, menschlichen
be Tatam Körpersmit 6s0 farbigen

i 10 Tafeln mit 100eArildungzen. Abrdegren,
Unübertroffenes naturgesohfehtlfehes Werk für Schule und Familie.

Besondere Vorzüge üieser Naturgeschichte sind die naturgetreuen
farbigen Illustrationen. Bilder und Texte stehen auf der Höhe der Zeit.

Autoren ersten Ranges haben daran mitgearbeitet.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
lede Buchhandlung ist im Stande das Werk zör Ansicht vorzulegen

Vollständig in 96 Lieferungen à 50 Pfennig

Echtes Hullrichs Krinigungsſal
in Original Packeten zu haben bei [4742

J. Zocebiseh, Gr. Steinſtraße 82.
burgerſtraße 53, Eing. Forſterſtr. -Ecke.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.

Vor

J

ennun

betr.
Tages
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1. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale),

7. ordentliche Provinzial Synode der
Provinz Sachſen.

Merſeburg, 30. Oktober.
In der am Freitag Schlußſittzung beſchloß die Sy

node in Erledigung des nochmals in der Unterrichts Kommiſſion er
wogenen Antrages des evangeliſchen PfarrerVereins der Altmark
betr. das Volksſchulweſen:

1. Der Königl. J gegenüber das Vertrauen wer
Cchn daß der berechtigte Einfluß der evangeliſchen Kirche auf

iehung und den religiöſen Unterricht der Jugend, namentlich die
grundſätz i konfeſſionelle Geſtaltung der Volksſchule, ſowie weiter
auch ihr Einfluß auf die Verwaltung des kirchlichen Theiles des
SchulſtellenEinkommens die gebührende Anerkennung und Förde-
rung werde.

2. Das Königl. Konſiſtorium zu erſuchen: unter Hinweis auf den
L der 6. ProvinzialSynode erneut darauf hinzuwirken, daß
den Jnhabern eines vrganiſch verbundenen Kirchen und Schulamts
ein angemeſſenes zuſätzliches Gehalt mindeſtens in Höhe von
300 jährlich ausgeworfen und geſichert werde, ſowie zu er
wägen, ob und in welcher S es thunlich erſcheint, die Stellung

Lokal und KreisInſpektoren feſter zu geſtalten.
Geſtrichen iſt von dem urſprünglichen Antrage der UnterrichtsKom

miſſion ein Schlußpaſſus in 2, wonach das Kgl. Konſiſtorium erſucht
werden ſollte, zu erwägen, ob uns und in welcher Weiſe es thunlich
erſcheine, den geiſtlichen Lokal und KreisſchulJnſpektoren wenigſtens
in der Niederlegung des Jnſpek ionsamlkes größere

reiheit zu geben“, wenn es nicht angängig ſein ſoilte, ihre
tellung feſter zu geſtalten. Die Streichung dieſes Schlußſatzes,

deſſen Aufnahme in den Antrag die Kommiſſion im Hinblick auf
manche Wünſche, beſonders jüngerer Geiſtlichen, für nöthig gehalten
atte, erfolgte, nachdem mehrere Redner u. A. die Herren Regierungs
räſident von Brauchitſſch und Geh. Reg.Rath Provinzial
chulrath Dr. Troſien hervorgehoben hatten, daß durchweg die

Geiſtlichen im Schulaufſichtsamte ſich mit großem Eifer und voller
Hingebung ihrer Aufgabe gewidmet hätten, und darum der Staat
auch den dringenden Wunſch habe, den gegenwärtigen Zuſtand in
dieſen Verhältniſſen beibehalten zu ſehen, der aus der Mittheilung
der Thatſache, daß Preußen unter 1219 KreisSchulJnſpektoren nur
250 weltliche zählte, deutlich klar werde. Wenn hier auch der vielleicht
üngere Geiſtliche den Wunſch geäußert hätte, von dem Amte ent
unden zu werden, und man nun demſelben entſprechend

den Antrag geſtalte, ſo könne das in der gegenwärtigen Zeit der
Erhaltung des bisherigen Zuſtandes mehr ſchaden als alles Andere,
indem dann von den Gegnern der geiſtlichen Schulaufſicht betont
werden würde, daß die Geiſtlichen derſelben ſelbſt überdrüſſig ſeien.
Die Klagen einzelner Geiſtlichen ſeien wohl meiſt darauf zurückzu
führen. daß ihnen noch die richtige Anleitung fürs Schulfach abgehe;
eine Vertiefung in dieſer Anleitung ſei wünſchenswerth, beſonders
würde mancher unge Geiſtliche von erfahrenen tüchtigen Volksſchul
lehrern der ſeiner Anfſicht unterſtellten Schulen viel lernen können;
ein Entgegenkommen gegen alte bewährte Lehrer werde dem Geiſt-
lichen, der es ernſt und treu mit ſeinem Aufſichtsamte meine, nicht
chaden, ſondern zum Segen ſein. Für die pferfreudigkeit und
Liebe, welche die Geiſtlichen, abgeſehen von einzelnen, die ſich nicht
in das Aufſichtsamt hineinfinden könnten, in demſelben bewährt
t gebühre ihnen gewiß allſeitiger Dank und volle Aner
ennung.cher einen Antrag des Pfarrer Wernecke zu Trebitz,

betr. den niederen Kirche r ging die Synode zur
Tagesordnung über. Der Referent Syn. Koegel begründete dieſen
Vorſchlag der Unterrichts-Kommiſſton damit, daß durch miniſterielle
Verfügung bereits angeordnet ſei, daß bei neuen Stellen der niedere
Kirchendienſt vom Schulamt zu trennen und für den erſteren
ein entſprechender Theil des GeſammtEinkommens abzutrennen ſei;
eine radikale Scheidung der Gehälter dagegen werde ſehr ſchwierig
ſein und zu mancherlei Unzuträglichkeiten, ja ſogar Prozeſſen führen.

Nach den dann a rtr ittheilungen des Syn. Trümpel-
mann über die P werten ſo genannt nach dem
Syn. General Superintendenten a. D. Möller, dem ſie bei ſeiner
Amtsniederlegung dargebracht worden, hat dieſer Fonds, deren Zinſen
p Unterſtützungen von Kandidaten des Pfarramts verwendet werden
ollen, jetzt ein Vermögen von 4200

Bei Erſtattung des Berichts der Kollekten-Kommiſſton über die
Kollekkenerträge für 1890-93 und über die aus denſelben
u gewährenden Unterſtützungen wurde vom Referenten Syn. Sup.S krſter alle auf den Rückgang der Gaben hingewieſen, der

3 beſonders durch die herrſchende mißliche wirthſchaftliche Lage
herbeigeführt ſei. Der dreijä ppe Geſammt-Ertrag hat ſich auf
79 036 c. belaufen, dazu kommt ein Beſtand von 2053 von
der Summe ſollen wieder 21 000 c. dem für die Synodal- Periode
dem Vorſtande zur Verfügung zu ſtellenden DiasporaFonds zuge
ſibrt werden, an Unterſtützungen ſollen erhalten 12 Gemeinden im

egierungsBezirk J 7175 Merſeburg 45 Gemeinden
12 175 Erfurt 28 Gemeinden 19 205 der Reſt kommt in denDispoſitionsfonds für rig ig erkannte ünterſtützun en. Weiter
wurde der Haushaltsplan der h ür die Jahre
1894/95 bis 1896/97 in Einnahme und Ausgabe auf 801 000 A.
e Wir heben San Poſten aus den Einnahmen hervor
leberſchüſſe aus den Vorjahren 15 000 die von den Kreis

Synodalkaſſen einzuziehenden e zu den Koſten der Provinzial
und General-Synode, der General-Kirchenviſttationen, zur Beſoldung
von ProvinzialVikaren r 22 000 Beiträge der Kreis
Synodalkaſſen zum Penſtonsfonds der evangeliſchen Landeskirche

rn 143 418 c. zum Pfarrer- Wittwen und WaiſenFonds jähr-
ich 95 612 unter den Ausgaben finden ſich Tagegelder und

Reiſekoſten der 1897 tagenden Provinzial-Synode 21 000 Bei
träge zu den GeneralSynodalkoſten 11931 A. für drei Jahre, 30 000
Mark für Beſoldung von Provinzial-Vikaren, m die oben ange

ebenen Beiträge zum Penſions und zum Pfarrer Wittwen und
aiſen Fonds der evangeliſchen Landeskirche.

Ferner wurde beſchloſſen, den Oberkirchenrath zu erſuchen, den

Stipendien-Antrag für die Pfarr-Vikare zu ver-
ringern, damit mehr von den überaus zahlreichen beſchäftigungs-
und damit erwerbsloſen Kandidaten in den Genuß der Stipendien

kommen können. vEntſprechend einem Antrag der Unterrichts- Kommiſſion ſprach
ſich die Synode für obligatoriſchen Fortbildungs Schulunterricht der
Knaben von 14 bis 16 Jahren aus. Wünſchenswerth ſei es, daß
auch die Geiſtlichen ſich dieſen Bemühungen anſchließen möchten, um
die religiöſe Seite dieſes Unterrichts zu unterſtützen.

Damit hatte denn die Synode das Ende ger umfangreichen
Arbeit erreicht. Je Syn. Graf von Wartensleben
ab nun die übliche Geſchäftsüberſicht, der wir entnehmen, daß im
anzen 295 Vorlagen durch die Synode in zahlreichen w

Sitzungen und 12 Sitzungen im Plenum erledigt ſind. Der Präſes
betonte, daß, wenn die Berathungen ſich auch nach vielen Richtungen
hin erſtreckt hätten, ſie doch ſchließlich auf ein Ziel gerichtet geweſen

ſeien, nämlich auf den Ausbau und die nung evang. Kirchen
ur Mehrung des Reiches Gottes auf Erden. Weiter dankte der
edner beſonders Gen. Superintendent D. Möller dafür,

daß er trotz ſeines Alters mit ſolchem Eifer und ſolcher Umſicht die
Kommiſſion geleitet welcher die Vorberathung der Hauptaufgabe
dieſer Synode, des AgendenEntwurfs, anvertraut geweſen ſei. Be
ondere Worte des Dankes ergingen dann auch an den Herrn Kon-
ſtorialrath Truſen, daß er mit treuem Eifer an allen Berath

ungen theilgenommen und ſtets mit ſeinem bewährten Rath bereit
geweſen ſei. Der Redner ſchloß mit dem Wunſche, daß Gottes Segen

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

auf den Berathungen ruhen und das Werk wohl gelingen laſſen möge.
Herr Konſiſtorialrath Truſen ſprach ſeinen Dank für die liebenswürdigen
und et Worte aus, die an ihn gerichtet worden und gab dann der
Anerkennung der in an die Synode für die Hingebung
und Schaffensfreudigkeit Ausdruck, mit welcher ſie ihren auf die Be
r der Bedürfniſſe der evangeliſchen Kirche abzielenden Ar

iten obgelegen habe. Zu beſonderer Genugthuung müſſe es der
Synode gereichen, daß auch ſie an ihrem Theile das AgendenWerk
um Abſchluß gebracht habe, das hoffentlich in ſeiner endgiltigenFaſſung und Form zum Heil der Kirche und Erbauung der Ge-

meinden hen werde, damit die Klarheit des Herrn immer mehr
der Chriſtenheit leuchte. Mit dankerfülltem Herzen grufe er der Sy
node ein iches Lebewohl zu. Herr Generalſuperintendent Möller
erwiderte auf die an ihn gerichteten Dankesworte, indem er die An
erkennung der Synode für die Einſicht und Umſicht ausſprach, mit
welcher der Präſes mit ſachkundiger, ſicherer Hand die Synode ge-
leitet habe, ſo daß davon der ſegensreichſte Erfolg ausgegangen ſei.
Mit rüthigkeit und rege vom Geiſte des Friedens ſeien die
Berathungen erfolgt, deren Ergebniſſe Gott zum Segen für ſeine
Kirche gereichen laſſen möge.

Graf Wartensleben verband mit ſeinem Dank für dieſe Worte
den Dank für die unermüdliche Treue der Synode in ihren Arbeiten
wie beſonders für den Fleiß der Schriftführer; er wies dann darauf
hin, daß die Hauptaufgabe, welche der Synode geſtellt geweſen ſei,
das theure Bild des hochſeligen Begründers der Agende, Friedrich
Wilhelms III. in die rufe. Wir wiſſen, was für ein
frommer, treuer Herrſcher dieſer in eweſen, gleich ihm ſind faſtalle Hohenzollern nicht blos für die ehems der weltlichen Gewalt,

ſondern auch für die Ausbreitung des Reiches Gottes eingetreten;
unſer jetziger Kaiſer und ſeine hohe Gemahlin wandeln denſelben Weg.
Durch ein Hoch und den Geſang: „Vater, kröne Du mit Segen
unſern König und ſein Haus“ gab dann die Synode den Gefühlen
der Liebe und Verehrung für unſer erhabenes Kaiſerpaar Ausdruck.

Nach einem Schlußgebet, dem Geſang: Laß uns Dein ſein und
bleiben und dem von Herrn Gen. Superintendent Möller ge-
ſprochenen Segen des Herrn erklärte der Präſes die 7. ordentliche
ſächſiſche ProvinzialSynode für geſchloſſen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Jn r r fand geſtern die Fahnenweihe des Vereins
ehemaliger Kampfgenoſſen, die aus lauter Kombattanten
d Falese 1864, 1866 oder 1870/71 beſteht, unter großen Feſtlich
eiten

s EFisleben, 29. Oktober. Die Eislebener ſog. „Kravall-
affaire“, bei welcher es ſich bekanntlich um ein blutiges Rencontre
zwiſchen Sozialdemokraten und Bergleuten handelt, gelangt am 13. No-
vember vor dem Reichsgericht zur abermaligen Verhandlung.

D Eisleben, 28. Oktober. Der bei der Einbruchsaffaire im
r rer der Mansfelder Gewerkſchaft ſchwer verwundete

ächter Wege iſt im n Krankenhauſe geſtorben.
Delitzſch, 29. Oktober. Der hieſige deutſchſoziale Re

formverein hat beſchloſſen, ſeine Mitglieder und Geſinnungsgenoſſen
aufzufordern, bei der Landtagswahl für die von der konſervativen
Partei aufgeſtellten Wahlmänner zu ſtimmen.

Naumburg, 28. Oktober. Ein hieſiger Transporteur war
geſtern Abend mit einer gefangenen Frauensperſon,
die er zu einem Verhör nach Potsdam begleitet hatte, auf der Rück
reiſe begriffen; unterwegs, zwiſchen Weißenfels und Naumburg, ſuchte
die Gefangene den Abort des Wagens auf und benutzte dieſe Ge
legenheit, um durch das Fenſter des Aborts das Freie zu gewinnen.
Als ihr Wächter, durch ein Geräuſch aufmerkſam geworden, ihre
Flucht wahrnahm, konnte er, wie das Naumb. Kreisbl. erzählt, auf
der hell vom Monde beſchienenen Strecke von ihr keine Spur ent
decken, und da es bei der ſchnellen Fahrt des Wagens unwahrſchein
lich iſt, daß ein Abſprung ihr geglückt ſein ſollte, ſo vermuthet man,
daß ſie auf dem Wagenkrittbrett geblieben iſt und im Schatten des

3 a Wewartet hat, bis dieſer vor der Station ſich verlang
amt hat.

Magdeburg, 28. Oktober. Ueber das Leichenbegäng-
n iß des I. Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen, D. Schultze,
ſchreibt die Magd. Ztg. Nachdem Freitag, 27. d. M., Abends 6 Uhr,
im r des Erſten Generalſuperintendenten der Provinz
Sachſen und Erſten Dompredigers, Dr. thool. Leopold Schultze, eine
Trauerfeier ſtattgefunden hatte, ſchloß ſich heute Morgen im Dom.
eine größere Begräbnißfeier an. Der mit Kränzen prachtvoll ge-
ſchmückte Sarg war vor dem Altar aufgeſtellt, die Gasflammen
brannten. Eine ſehr zahlreiche Gemeinde hatte ſich eingefunden,
darunter die Vertreter der Staats und StadtBehörden, ſowie evan
eliſche Geiſtliche aus allen Theilen der Provinz Sachſen. Ein
rgelvorſpiel eröffnete die Feierlichkeit, dann ſtimmte der Domchor

die Motette „Mitten wir im Leben ſind von dem Tod umfangen“
an. Der Zweite Domprediger, Herr Konſiſtorialrath Nehmitz, hielt
die liturgiſche Andacht, der er die Worte aus der Offenbarung
Johannis 7, 9--17 „Selig ſind die Todten, die in dem Herrn ſterben
u. ſ. w.“ zu Grunde legte. Die Gemeinde ſang hierauf den Ehoral
„Chriſtus, der iſt mein Leben.“ Die Leichenrede hielt Herr General-
ſperinieident extor, der hernach noch eine Anſprache mit Gebet,

aterunſer und Segen hielt. Die Gemeinde ſang als Schlußlied
„Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“. Dann ſchritten die Herren inkangem Zuge zur Paradiesthür hinaus. Voran ſchritten die Geiſt-lichen der Krodin dann folgte der Leichenwagen und dieſem der

Sohn und Angehörige des Verſtorbenen, ferner noch einige Geiſtliche,
darunter der Generalſuperintendent Fa ber von Berlin. Hierauf folgten
die Vertreter der Staats und Stadtbehörden, die Beamten des Kon-
ſiſtoriums u. ſ. w. Der Zug bewegte ſich unter dem Geläute der
Kirchenglocken Magdeburgs nach dem neuen Kirchhof an der Leipziger
ſtraße, wo noch eine Begräbnißfeierlichkeit ſiattgefunden hat. Der
Kaiſer und die Kaiſerin hatten eine prachtvolle Kranzſpende geſtiftet,
die hier im Auftrage des Kaiſerpaares vom Propſt v. d. Goltz am
Sarge niedergelegt wurde.

Mühlhauſen, 29 Oktober. Jn letzter Stunde ſt bezüglich
der Landtagswahl eine Einigung zwiſchen den National-
liberalen und den Freiſinnigen zu Stande gekommen, daß
es den Wahlmännern vorbehalten bleiben ſoll, je einen Kandidaten
der nationalliberalen und der freiſinnigen Partei zu
ernennen. Doch iſt trotz dieſer Anſtrengungen der Sieg der konſer
vativen Parteien ſo gut wie gewiß.

88 Erfurt, 29. Oktober. Heute tagte hier die Konferenz
der Abgeordneten des Thüringer Sängerbundes.
Es waren dazu 44 Vertreter mit zuſammen 46 Vereinen erſchienen.
Den Vorſitz führte Profeſſor Voig t-Gotha. Nachdem der Erfurter
Sängerbund die Verſammelten mit 2 Chören begrüßt hatte, theilteder Serſivende mit, daß auch die vom Bunde anläßlich des Ablebens

des Herzogs Ernſt von Gotha an die verwittwete Fürſtin eingeſandte
Beileidsdepeſche ein in herzlichen Worten gehaltenes Dankſchreiben
eingegangrn ſei. Das Andenken des Heimgegangenen wegt wurde
durch Erheben von den Sitzen geehrt. Nach Aufnahme der Claudius-
Liedertafel Naumburg und des Schwalm Quartettes in Mühl-
hauſen begann die Berathung der Tagesordnung. Das verfloſſene
große Sängerfeſt hatte eine Einnahme von 17 643 und eine Aus
abe von 17391 mithin einen Ueberſchuß von 252 A. 97
as Bundesvermögen beziffert ſich gegenwärtig auf 6675 Von

dem für das Jahr 1894 geplanten Wettſingen wurde aus mancherlei
Gründen abgeſehen, dagegen wurde den einzelnen Bezirks
Verbänden das Arrangement von Sängerfeſten anheimgegeben.Das nächſte Bundes-Sängerfeſt wird im dar
1896 in Mühlhauſfſen abgehalten werden; die einzelnen

30. Oktober 1893.

Dispoſitionen über das e wurden einer ſpäteren Verſammlung
vorbehalten. Der hieſige Bürgermeiſter Lange hat gen die
Aeußerungen des Stadtverordneten Hartmann, auf Grund deren ſich
in der jüngſten Stadtverordnetenſitzung eine konfeſſionelle Debatte
entſpann, nachdrücklich proteſtirt. Der von den hieſigen Stadtbe
hörden beſchloſſene Pachtkontrakt für das neue Stadt
Theater iſt ſehr ſtreng. Die Spielzeit läuft vom 15. September
bis zum 15. April, die Kaution beträgt 7500 Der Gagenetat
muß monatlich mindeſtens 9000 betragen, das Orcheſter aus
wenigſtens 30 Muſikern beſtehen. Auch die Oper ſoll geflegt
werden.

8 Erfurt, 29. Oktober. z3 einer für geſtern Abend nach dem
Kaiſerſaal einberufenen öffentlichen Verſamm ung des hieſigen kon
ſervativen Vereins ſollte, zum letzten Male vor der Wahl,
Herr LandesOekonomierath v. Mendel zu ſeinen Wählern ſprechen
und thätſächlich war der Saal dicht gefüllt mit Männern aus Stadt
und Land, die alle gekommen waren, den beliebten Redner zu hören.
Leider wurden die nach dieſer Richtung gehegten Hoffnungen getäuſcht
denn Herr von Mendel war krankheitshalber am Erſcheinen verhindert
und hatte an ſeiner Statt den Wanderlehrer Herrn Zech er Halle
geſandt. Der Genannte ſprach in etwa einſtündiger Rede über das
deutſche Handwerk und den deutſchen Bauernſtand, ſowie über die
Mittel, welche geeignet erſcheinen, den weiteren Niedergang dieſer im
wirthſchaftlichen Staatsleben maßgebenden Faktoren aufzuhalten.
Der Redner erntete beſonders mit ſeinen ſcharfen Angriffen auf das

Börſenjobberthum und den ſemitiſchen Wucher brauſenden Beifall.
Nachdem Paſtor Oergel allen Anweſenden unter Zuſtimmung der-
elben die Wahl der für Landes-Oekonomierath v. Mendel eintretenden

zur Pflicht gemacht, wurde die Verſammlung ge
loſſen.

Jeſſen, 29. Oktober. Der d Ertrag der nunmehr
beendeten Traubenernte auf hieſigen Weinbergen iſt hinſichtlich
der Qualität ein ſo guter und reichlicher, wie ſeit langen Jahren nicht.

Jn die UnteroffizierVorſchule des benachbarten Annaburg iſt
ein junger Menſch von 15 Jahren als Zögling eingetreten, der zu den
größten Hoffnungen berechtigt. Derſelbe iſt 178 em groß, hat
112 em Bruſtweite und das reſpektable Gewicht von 205 Pfd.
Natürlich waren keine paſſenden Kleider für ihn vorhanden.

Barby, 29. Oktober. Bei der geſtern hierſelbſt von dem
Amtsrath v. Dietze veranſtalteten Jagd, an welcher auch Se. Excellen;
der Oberpräſident v. Pommer-Eſche theilnahm, wurden von 22 Schützen
1023 Haſen und 55 Hühner erlegt.

c Wernigerode, 29. Oktober. An dem unter dem Vorſit
des Landraths von Hertzberg im neuen Kreisſtändehauſe abgehaltener.
Kreistage nahmen 15 Mitglieder theil. Die Rechnung der
Kreiskommunalkaſſe für das Rechnungsjahr 1892/93 wurde de-
chargirt und darauf eine Liſte von Perſonen feſtgeſtellt, welche ge
eignet ſind für das Amt eines Amtsvorſteher- Stellvertreter in dem
neugebildete.. Amtsbezirk Schierke. Zum Provinzial LandtagsAb
geordneten der Provinz Sachſen für die Jahre 1894 bis 1899 wurden
der Fürſt Otto zu Stolberg-Wernigerode und der Landrath von
Hertzberg gewählt. Für Ausſtattung des Sitzungsſaales des Kreis
ſtändehauſes mit Mobiliar u. ſ. w. wurde eine Summe von 1200.
bewilligt und für die Ausſtattung der Bureauräume des Landraths
amtes 1000 Geſtern Abend fand im hieſigen Schloſſe
des Fürſten zu Stolberg-Wernigerode eine größere
Feſtlichkeit t Bei dieſer Gelegenheit gelangte die Mo
zartſche Oper „Don Juan“ zur Aufführung und zwar traten als
Sänger und Sängerinnen auf; der Erbprinz (Comthur), J
Hermann (Leporello), Prinz Wilhelm (Don Juan), Prinze arie
(Donna Anna), Prinzeß Emma Gr ſowie Graf Otto zuCaſtell-Rüdenhauſen, Freiherr von Noeller-Lilienſtern und Fräulein
Agnes Preu. Die Muſik lieferte die hieſige Konzertkapelle unter
Leitung des Kapellmeiſters O. Fritſche. Am Montag, am Geburts-
tage des Fürſten zu Stolberg Wernigerode, der in unſerer Stadt
ſtets durch ein Feſteſſen gefeiert wird, an dem Bürger aus allen
Ständen theilnehmen, wird auf dem Schloſſe wieder eine Feſtlichkeit
ſtattfinden und auch eine Opern- Aufführung. Es wird eine Operette
in 2 Aufzügen ſein, benannt „Die Kellner von Valencia“, zuſammengeſtellt von Die Sänger und Sängerinnen ſind
wiederum die jüngeren Mitglieder der fürſtlichen Familie.

Vom Brocken berichtet das „Wern. Jnt.-Bl.“ Folgendes:Trotz der vorgeſchrittenen Jahreszeit iſt unſer Brocken noch immer
lebhaft beſucht. So waren am Sonntag wohl 40 Perſonen oben,
und auch heute trafen vereinzelte Paſſanten ein. Die g ſind trotz
der Regenfälle der letzten Tage trocken und ſchön, die Temperatur
ſtieg Mittags auf 59 R. Herrliche Fernſicht bei klarſtem Sonnen
ſchein wechſelte beſtändig mit undurchdringlichen Nebelwolken, die,
von ſtarken Weſtſtrömungen gejagt, unheimlich ſchnell über uns fort
ſauſten. Die Herbſtfärbung iſt bei der noch merkwürdig dichten Be
laubung der Waldungen außerordentlich wirkungsvoll und maleriſch.
Die Poſtverbindung iſt mit dem 1. Oktober aufgehoben, die
Telegraphenleitung abgedrahtet. Die verhältnißmäßig milde Witter
ung des Oktober erhält die Waldungen friſch und grün. Jn den
Thälern bei Jlſenburg, wo in allen Gärten die Roſen noch blühen
und duften, ſind in den Wäldern Himbeerſträucher mit reifen ſüßen
Früchten gebrochen worden, während Veilchen und Feuernelken,

Glockenblume und Männertreu och auf den Halden
ühen.

Dresden, 28. Oktober. Das „Dresdner Journal“ ver-
öffentlicht folgende Dankſagung des Königs Albert:

„Die Feier Meines 50jährigen Militärdienſtjubiläums hat ſich
Mir durch die Kundgebungen der Treue und Anhänglichkeit, welche
Mir auch aus nicht militäriſchen Kreiſen in den mannichfaltigſten
Formen cus allen Theilen Meines Landes von Gemeinden, Vereinen
und Einzelnen in Wort und Schrift, in ſinnig und künſtleriſch aus
geſchmückten Darbietungen zugegangen ſind, nicht minder durch die
reiche Ausſchmückung der Gebäude, und öffentlichen Plätze
und durch die glänzende Huldigung der Krieger, Turner und Ge
ſangvereine zu einem beſonders frohen Feſte Mit freudiger
Bewegung bezeuge Jch daher Allen, welche Meiner an dieſem wich
tigen Abſchnitt Meines Lebens gedacht haben, daß der Zweck ihrer
Aufmerkſamkeiten Meine Feſtesfreude zu erhöhen, in rollkommener
Weiſe erreicht worden iſt. Es iſt Mir ein Bedürfniß des Herzens,
hierfür Meinen wärmſten Dank auszuſprechen.“

S Freiberg, 28. Okt. Heute Morgen gegen 11 Uhr r man
in der Stadt eine heftige Deton ation, welcher ein kniſterndes
Geräuſch folgte. Wie ſich herausſtellte, war in der Dresdner D y
namitfabrik in Hilbersdorf ein aus Holz erbautes Lager
ha us, in welchem Gelatine gefertigt wird, in die Luft ge-
z nungen. Der mit der Bereitung der Gelatine beſchäftigte Arbeiter
hatte den Raum verlaſſen, als die Entzündung und Exploſion er
folgte. Verletzt iſt durch den Unfall glücklicherweiſe Niemand.

DD Zittau, 28. Oktober. Jn Oberoderwitz ermordete eine
Kinderfrau ein Töchterchen des Bauerngutsbeſitzer Göhle. Die Mörderin
wurde verhaftet.

Lucka, 28. Oktober. Vorgeſtern fand in der Badergaſſe in
früher Morgenſtunde ein Brand ſtatt, der durch das umſichtige
Eingreifen der Feuerwehr auf ſeinen Herd beſchränkt wurde. Geſtern
Nachmittag nun hat ſich der Brandſtifter, der Handarbeiter
Eduard Bielig aus Lucka, ſelbſt der herzoglichen Staatsanwalt
ſchaft geſtellt und erklärt, er habe das Feuer, um ſeine Frau zu
ärgern, angeſteckt. Wunderliche Jdee, die Frau dadurch zu ärgern!

—rr Meiningen, 28. Oktober. Der Erbprinz von
Meiningen gedenkt, dem Vernehmen nach, wieder ein Kom
mando im aktiven Militärdienſt zu übernehmen und zwar als
Kommandeur der 22. Diviſion in Caſſel.



4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Oktober 1893. 10. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

108 51 357 582 705 855 919 67 86 1071 153 382 595 693 942 2267
629 43 690 829 976 89 3127 53 233 365 434 53 531 56 60 835 4147
99 433 956 5075 (300) 114 (300) 26 228 457 624 727 87 834 44 958
6181 238 527 97 859 7004 25 198 (500) 394 586 630 85 720 883 956
66 8036 130 321 567 (300) 669 93 701 (1500) 984 9138 63 299 356 4654
707 20 (3000) 26 841 58 978

10023 37 (1500) 118 53 245 86 373 438 511 615 718 85 94 11007
10 (500) 29 49 (1500) 112 243 88 (3000) 377 432 (500) 39 72 526 730
848 999 12029 197 204 322 446 557 13012 17 101 243 75 319 37 780
919 26 11052 152 65 86 (3000) 2658 376 537 628 700 (3000) 963 15034
120 316 65 67 575 725 78 99 808 71 16040 232 603 10 (1500) 13 82
750 803 60 17102 50 250 971 77 18333 434 631 61 93 744 931 65 68
19315 532 46 70 614 842

20035 314 645 818 914 (300) 71 21007 254 397 425 93 530 870
22158 214 98 348 (500) 690 853 73 99 980 91 23163 317 (500) 45
(300) 645 976 (300) 24082 154 295 609 791 (300) 25106 656 112 (1500)
300 406 36 662 (1500) 758 880 928 76 26016 60 75 131 72 (3000) 87
356 88 95 620 (300) 740 832 27282 89 503 (1500) 630 36 39 (500) 725
930 28028 85 191 314 61 561 29046 (300) 134 64 745 878 (500) 918

30081 573 82 604 6 27 94 775 76 983 31027 129 67 77 399 540
737 83 859 918 32010 41 48 107 258 (3000) 344 69 72 426 53 546 66
70 638 95 (5000) 711 65 826 (300) 35 33084 102 36 (300) 73 81 237
76 465 (1500) 70 653 715 50 52 856 933 34106 42 59 851 982 35039
124 297 308 (1500) 41 (300) 447 536 69 795 950 36069 136 71 78 80
201 38 87 623 743 819 61 37130 206 63 373 99 586 685 (3000) 739 86

r 38142 245 71 486 96 593 736 987 39151 74 243 318 769

40100 312 45 489 505 16 41051 62 269 337 464 517 40 912 42078
103 24 267 316 552 997 43297 (509) 415 81 542 695 44027 67 194 404
535 68 74 642 48 800 49 (300) 55 78 (300) 86 (300) 45180 (500) 330
63 573 701 73 816 (300) 961 16 39 349 (3000) 56 401 693 701 83 896
933 49 47100 40 56 435 542 46 847 61 48012 1654 303 526 575 (3000)
628 96 791 819 63 917 49176 273 343 (500) 421 614 63 71 613 879 941

50045 523 854 51044 (300) 156 (3000) 336 43 (1500) 437 535 621
(300 899 983 52255 449 99 549 50 687 834 970 73 53047 557 668
741 54229 364 94 434 43 76 532 610 30 718 890 55149 360 425 500
56114 (300) 29 354 57 79 650 739 57052 217 351 95 418 25 26 (1500)
79 743 835 58091 112 13 219 (1500) 305 513 616 63 (3000) 815 40 49
60 925 59025 (3000) 92 171 80 348 514 (300) 771 914

60216 453 69 537 733 870 (3000) 911 25 49 61198 240 389 447
289 62068 208 405 58 539 (500) 651 63143 238 350 417 512 (3000) 58
661 742 82 (500) 872 81 64099 134 (1500) 340 523 35 75 630 31
65077 345 600 712 18 66148 200 5 5672 608 44 99 742 73 813 64 76
(300) 67167 230 45 514 84 90 887 925 68018 123 303 400 (300) 49
6542 603 6 722 (1500) 42 825 9066 69002 90 161 220 331 497 808 991

70003 37 76 80 87 216 89 677 716 63 (1500) 808 57 (1500) 939
71168 468 71 503 62 742 962 72246 465 601 10 77 (1500) 789 866
73205 328 65 425 522 25 631 49 868 74049 85 208 82 336 4/5 547 71
723 842 986 75183 335 93 710 (1500) 843 921 (500) 29 45 88 76009
265 319 91 77026 240 78 827 438 586 613 854 62 78038 40 41 176
229 (500) 382 435 508 700 14 24 63 (16500) 808 908 31 791652 320 (300)
83 569 817 921 58 62

80006 64 206 329 441 56 68 689 90 999 81070 77 107 655 63 (3000)
70 87 (1500) 341 44 58 405 11 95 720 79 857 79 942 48 82154 210 (3000)
501 (500) 916 85 91 83337 53 74 429 54 525 802 84017 170 (300) 201
r 541 6099 41 763 864 (3000) 85286 479 509 925 86051 204 (300)
2 407 586 918 87010 164 383 473 574 627 41 767 (5000) 991 88102

82 213 476 508 668 804 31 67 89083 123 (500) 505 910 (3000) 40
90180 273 353 411 601 26 815 922 91062 182 270 378 644 926

(500) 92195 406 607 21 36 999 93036 115 61 268 79 634 867 943659
401 256 777 931 51 95012 51 68 234 332 470 608 10 46 771 78 93
865 986 96029 60 163 208 10 378 478 516 686 802 986 97023 (300)
190 226 341 462 573 847 919 74 98059 203 42 336 439 46 527 (3000)
30 673 957 99038 162 (500) 332 39 54 435 74 590 815 81

100012 200 338 447 95 521 614 76 814 45 66 938 (1500) 101008
33 80 139 90 450 66 (500) 62 611 33 871 102193 456 536 852 912 68
103032 62 86 223 62 321 27 9t 522 67 638 47 94 893 104099 100
94 563 662 63 (3000) 105045 130 207 30 106005 115 97 312 572 600
784 800 107075 (500) 120 519 46 622 60 743 982 108047 50 147 449
r r 109148 60 254 (500) 341 81 401 556 (1500) 625 27 739

110201 20 334 537 82 844 111016 37 42 91 (3000) 210 302 37 478
340 745 959 112010 185 269 323 (500) 87 404 664 710 21 809 113085

4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 28. Oktober 1893. 10. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigeſügt. (Ohne Gewäbr.)

9 18 (16500) 42 160 69 71 98 322 699 717 42 1038 (3000) 236 00)
725 800 2i1 78 2039 405 42 73 79 638 58 708 3009 (1500) 435 (300)
54 889 971 4012 92 108 22 223 68 400 36 645 (300) 891 5440 46 572
77 (300) 88 89 628 725 870 909 33 6245 409 68 72 544 689 796 7062
184 532 727 803 43 8267 88 488 538 729 9054 168 268 (1500)
708 903 61

10071 87 (300) 93 150 307 28 99 695 763 68 806 90 952 (300)
11160 408 504 80 87 678 852 948 12408 70 (300) 612 44 13467 707
(1500) 14 (3000) 70 88 (500) 877 14010 283 453 637 740 (5000) 943 65
15237 (3000) 68 632 48 791 829 16218 78 331 (300) 78 466 549 825
17019 46 366 463 503 34 653 770 856 997 35 41 18014 (500) 55 114

200 6 416 79 704 8 (500) 34 949 19159 340 69 69 424 32 35
2 947

20057 290 303 69 436 (1500) 40 91 617 839 950 21040 146 267
337 515 54 630 68 (5300000) 747 820 27 81 (1500) 922 24 39 84 91
22111 290 576 610 789 874 914 23111 92 99 337 91 839 93 24467
540 621 46 (3000) 7256 40 93 994 25050 68 (300) 246 (1500) 580 99
616 737 78 91 990 26167 80 219 84 397 411 521 818 36 27534 49 77
856 71 911 43 69 28365 95 547 96 708 45 825 931 29000 15 (1600)
16 (3000) 68 85 170 79 228 478 478 561 705 25 818 903

30034 (1500) 143 211 57 360 87 537 41 610 859 991 31049 139
64 372 517 708 921 40 56 32114 26 270 351 455 (500) 664 952 33008
20 219 408 531 611 59 729 819 (1500) 26 (500) 37 916 80 86 99 34078
131 (500) 341 (1500) 35220 26 380 456 (300) 550 64 694 755 97 843
65 999 66 36053 74 108 432 (1500) 74 504 (3000) 14 82 668 765 833
922 32 (300) 37121 176 228 300 660 756 867 (300) 978 38055 188 418
5 55 (3000) 66 582 675 (5000) 758 90 878 917 39096 222 320 26 4009 662

2 22
40115 243 53 81 (3000) 363 93 (5000) 429 74 520 23 897 41081

285 712 46 960 42223 301 6 41 49 99 403 5 510 14 18 39 672 705 10
883 43225 76 81 84 534 72 926 44112 81 313 36 97 (300) 402 507 917
83 45119 229 84 94 755 901 46070 92 (1500) 428 60 639 834 945

7049 61 80 204 398 422 40 522 34 904 60 48039 48 167 (1500) 98
213 471 517 68 799 873 995 49373 489 709 801 27 959

50009 99 290 378 434 517 22 58 600 3 28 51 57 742 864 (300)
953 (300) 51013 100 8 29 220 79 (500) 52146 (500) 322 462 6260
66 616 34 788 921 54006 110 33 232 395 468 597 704 46 55025 93
132 43 212 427 601 78 90 779 56393 781 57163 (3000) 412 533 829
69 80 58121 256 (300) 464 736 46 803 (300) 11 34 68 59073 169
454 511 68 602 45 834 65

60191 250 80 415 30 515 24 49 88 706 61005 45 143 353 544 30
(500) 616 62323 77 (500) 433 554 617 89 744 93 862 927 73 63063
97 (5000) 427 574 704 911 18 34 6408 139 326 475 585 715 68 827
65021 211 359 452 584 636 703 16 66036 164 403 650 899 67047 81
86 145 259 60 61 536 650 719 30 904 40 68031 (300) 144 45 78 292
626 696 896 69339 471 515 96 642 46 650 869 81 971

70034 52 62 73 297 455 87 578 728 85 96) 71430 72085 91 96
119 (500, 247 73 89 400 750 70 822 73005 38 297 526 99 770 74013
78 103 52 79 206 39 455 667 (3000) 841 75131 364 412 606 984 76309
49 425 88 760 806 48 934 77034 38 69 73 119 509 16 67 818 (3000)
77 971 78119 339 468 6540 678 745 78 918 43 (1500) 80 (500) 98
79139 80 49 (500) 600 710 36 902

80127 339 532 602 7 797 815 953 81052 57 (500) 67 137 68 272
473 588 715 69 956 82044 52 95 212 442 526 (1600) 69 678 81 875
973 83046 356 505 693 868 72 94 84208 66 508 627 86 788 991 85020
92 98 212 336 37 505 693 859 69 92 988 86058 63 134 235 69 399
422 585 667 95 756 87073 142 59 284 446 535 37 615 18 784 98 15
88056 67 165 377 662 65 85 90 747 (3000) 825 902 89026 51 107 236
51 504 72 673 724 848

90062 128 61 86 452 709 64 90 882 907 8 34 91061 266 466 560
763 92089 118 (3090) 251 345 447 673 93016 52 149 441 81 573
766 859 (300) 939 59 (3000) 91 (5000) 91107 215 414 (500) 96 648 92
95061 180 (300) 99 263 311 99 462 668 89 95 737 96010 226 62 792
(500) 97082 176 268 349 60 93 459 752 858 98004 53 126 36 76
372 (500) 595 950 99066 77 149 66 83 448 614 51 (3000) 793

100324 63 402 75 900 101010 310 47 564 (300) 606 31 883 102112
1500) 331 71 406 33 693 784 920 103264 94 361 423 81 524 899
89 102425 27 32 81 345 83 (500) 87 660 806 47 (3000) 902 105352

518 (300) 611 50 773 879 106187 745 881 107108 18 375 580 609
67 890 108146 279 88 579 109076 89 326 42? 448 5300 663 758 994

110022 48 145 629 816 20 951 111066 150 224 407 675 77 112005
232 81 84 379 440 881 113208 559 632 47 734 69 813 933 43 75

681 719 (500) 49 892 (300)

134 201 35 58 386 673 768 (500) 77 (300) 99 958 114319 504 (1500)
631 708 115096 114 385 484 551 603 116400 87 (3000) 570 684 99 974
117234 318 671 84 885 118086 191 401 59 863 942 119118 46 66 69
395 453 62 508 19 738 814 901 (3000) 77

120017 82 96 (1500) 135 234 535 45 74 637 78 121004 61 162
(3000) 81 233 38 339 82 476 551 856 958 122119 215 48 338 585 688
852 93 123124 31 340 51 63 85 604 828 89 941 124061 200 74 302 77
428 29 65 550 702 (1500) 125169 234 81 387 433 663 745 82 126117
(300) 75 426 (1500) 53 615 18 33 94 740 843 929 127111 14 250 (300)
4566 57 501 23 48 816 91 1281656 253 440 511 603 847 129061 291 388
845 92 (3000) 976

130118 24 252 960 131007 75 81 172 83 247 301 51 818 53 938
56 132012 (500) 170 (500) 287 850 60 477 554 648 884 913 92
133035 193 206 92 361 434 830 65 134051 (300) 64 98 210 68 350
422 73 88 533 43 609 54 804 927 (1500) 135055 83 160 575 98 649
82 987 136066 169 (300) 208 304 89 405 (1500) 30 59 655 68 814 792
838 937 137056 6558 677 138005 164 224 337 549 93 667 789 857
139053 76 131 235 86 481 687 915 27

140018 224 (1500) 392 464 72 524 801 75 85 946 141081 154 203
302 428 (3000) 49 538 640 706 801 41 142152 275 523 39 637 767 99
818 904 71 (1500) 143074 177 235 326 578 758 834 72 144255 599
93 789 145126 28 97 272 310 47 431 72 94 504 8 71 771 8 8
146022 34 220 376 441 723 (1500) 835 78 962 147167 362 404 524
906 148063 158 246 324 33 496 639 914 26 54 149016 108 242 317
69 434 576 782 866

150053 220 58 378 646 820 26 151074 103 39 62 210 435 81 819
152163 216 322 48 532 78 663 709 20 98 (300) 807 11 40 903 43
153018 177 325 756 803 (1500) 44 930 154221 54 57 (1500) 338 89
453 98 564 (300) 65 616 818 21 155046 177 (500) 707 829 905
156454 513 74 904 18 (1500) 62 157056 119 (300) 39 256 478 590 91
654 95 738 49 848 902 158086 (500) 93 368 721 92 871 950 159004
72 345 539 97 99 757 61 73 815 911 43 53 s

160009 73 87 118 322 65 444 655 58 (500) 767 93 973 161095
132 327 480 564 813 41 162140 321 (3000) 35 37 434 (1500) 598 664
78 83 700 (300) 32 77 94 163039 217 (1500) 39 59 614 (300) 18 723
818 47 95 915 161269 88 411 31 89 513 75 749 83 817 29 32 165025
(5000) 268 409 58 638 69 166004 242 60 330 6580 685 894 915 34
167236 65 378 442 77 560 600 (300) 62 748 86 (30009) 869 168012(300)
59 225 55 458 512 611 (1500) 963 169012 61 (500) 108 339 (300) 574

170385 99 411 57 652 70 88 97 (500) 876 99 (1500) 171043 111
303 (500) 37 65 453 78 538 (1500) 90 820 84 172130 286 5651 748 94
926 173058 163 (1500) 84 412 519 992 174151 217 398 414 542 84
175048 153 393 411 570 73 814 92 953 75 176002 (500) 37 137 53 3
67 435 61 (3000) 827 177022 284 364 564 632 794 876 94 178014 (30
29 198 334 (1500) 469 (500) 6536 47 54 179112 40 209 (300) 24 44 477
654 71 707 69 857 912 21

180029 148 259 379 689 878 181043 (500) 247 521 26 671 739
811 15 912 182029 138 225 99 460 97 844 960 183122 (500) 88 291
331 66 446 698 786 836 923 184142 73 407 749 59 822 185020 473
620 67 706 63 67 898 186055 80 (1500) 171 243 54 365 458 (1500)
661 745 (300) 803 954 69 187128 38 400 668 735 974 90 188303 46
u e 3 95 967 73 189061 90 139 64 81 200 447 562 (1500) 710

26 42
190020 60 252 311 68 431 73 541 45 65 917 191029 44 428 954

192120 436 59 501 34 712 193189 264 305 14 26 510 771 818 72
(3000) 918 561 194088 241 316 431 524 59 722 842 (3000) 50 9.14
195013 90 178 (3000) 247 51 412 24 515 67 980 196005 (500) 322
439 (500) 755 839 80 (300) 197032 91 369 733 66 93 891 198005
(300) 58 (300) 136 50 67 80 325 698 632 55 867 79 916 27 650 199005
145 233 45 64 69 337 559 827 976 82

200011 143 (300) 241 46 59 381 411 27 31 578 835 961 65 201000
173 74 494 820 202017 (600) 112 222 317 504 631 36 744 57 852 904
203010 130 67 (3000) 252 54 327 51 573 831 38 91 953 204140 88
320 622 59 746 878 911 39 (3000) 205011 87 196 202 29 32 78 372
43t 675 769 (1500) 91 206194 268 70 341 49 486 521 650 69 84 882
207104 268 92 693 730 931 63 208033 84 222 93 304 69 452 (3009)
629 780 857 920 22 71 98 209571 722 86 824 45 47

210032 347 69 85 473 611 91 703 26 804 211288 (5000) 341 81
469 653 84 810 212003 131 212 70 417 44 626 932 213212 393 494
666 787 955 214158 238 652 397 411 72 528 644 47 65 769 849 81 8
(1500) 215054 274 325 568 755 988 92 216028 153 205 8 628 758 75
823 (3000) 217083 461 84 99 751 218218 19 593 722 219088 357 544
60 691 710 821

220014 98 125 57 66 306 28 54 (300) 405 82 98 595 221173 93
621 222006 42 152 259 60 327 38 525 34 (1500) 44 770 829 9
223068 110 51 63 282 (3000) 369 626 610 23 85 741 828 41 (300)
224042 64 191 206 48 65 85 426 616 61 85 861 225024 151 (1500)
98 516 (500) 89

114052 413 646 (300) 69 115056 71 112 83 225 (300) 394 401 523 45
71 846 57 116191 366 474 610 704 117051 145 46 259 420 83 (500)
511 65 665 987 118216 57 11 321 681 749 810 119073 99 162 330 47
6581 630 (509) 711 68 92 815 55 92 926

120311 38 54 69 510 627 83 815 16 23 947 121034 35 279 80 96
303 77 462 64 85 95 648 708 926 122380 407 518 (3000) 637 720 79 85
802 977 123051 289 98 (3000) 310 414 76 616 752 887 967 81 124057
81 90 95 192 207 52 304 88 448 (3000) 53 764 70 821 956 125041 104
253 325 559 94 97 659 61 826 951 126231 54 (3000 405 99 588 628 30
91 777 858 947 127016 307 22 128018 72 2658 391 660 791 821 921 84
129098 232 40 79

130159 74 499 (5000) 504 654 740 849 904 26 131086 155 308 68
627 95 874 132178 231 39 48 392 402 28 515 88 889 133039 49 166
263 71 78 655 77 704 827 134321 664 77 845 983 (300) 135359 445
761 918 (3000) 57 75 136066 (500) 250 89 96 97 317 534 650 94 958
137027 (300) 68 (300) 112 337 513 27 618 138186 241 380 452 567
66 71 139207 17 48 81 393 478 641 718 (300) 63

140025 (1500) 49 214 335 54 411 574 662 79 746 902 75 99
141005 7 9 181 89 229 57 358 501 25 649 85 94 954 56 59 142059
155 331 549 706 42 71 803 943 143130 450 (300) 756 71 801 99 95
27 98 144048 63 349 71 6609 77 809 35 914 34 145016 655 (500) 105
92 305 50 61 467 516 64 673 704 816 42 933 (3000) 44 47 67 146046
163 77 465 603 4 29 879 900 10 147195 266 (1509) 81 (3000) 485 728

3 274 332 50 651 632 719 50 655 816 149165 2658 528 29 658
9 794

150317 414 523 (500) 602 (1500) 13 91 720 867 151081 273 91
542 95 (500) 605 747 814 152079 173 428 45 500 47 69 625 901 81
153063 199 32 36 345 497 564 606 842 70 154208 32 50 350 430 32
898 941 155130 466 566 637 712 892 872 (1500) 931 53 (1500)
156005 79 101 210 92 477 (1500) 627 42 767 811 96 157010 52 137
93 445 68 517 29 662 66 158108 13 216 301 66 93 615 645 703 32
853 75 94 15)034 224 689 775 964 75

160023 271 336 44 515 (500) 32 631 61 788 835 990 (300) 161065
101 226 491 560 656 57 868 902 12 162162 224 33 408 614 32 (509)
66 96 728 56 64 852 163158 99 238 42 306 432 34 71 86 528 29 73
710 27 (390) 87 (500) 992 164 20 45 57 121 92 427 754 72 836 900
165063 93 493 (300) 562 693 98 760 71 963 (1500) 166052 91 364 97
672 167054 193 (500) 235 349 779 836 930 168034 99 253 480 89
7 485 169134 69 231 (3000) 370 453 6518 28 46

5

170087 261 95 442 80 538 60 733 926 (1500) 652 83 171236 92 331
493 509 960 172058 23 39 138 408 71 650 *88 939 (300) 173137 (1500)
82 236 350 414 740 174342 67 86 (3000) 410 32 713 21 173029 34 86
138 374 453 657 71 (300) 607 (500) 775 908 176059 256 64 347 768 804
177323 445 604 48 800 5 962 178086 206 7 50 560 659 88 797 (309)
837 179025 48 183 264 331 511 15 56 780

180045 352 67 421 (3000) 654 739 68 80 854 982 181051 213 520
751 83 830 919 182270 300 61 411 526 70 (500) 80 833 97 183154
454 80 519 48 646 (3000) 788 883 89 184053 80 88 198 316 98 512
612 79 926 185040 209 623 703 902 20 186068 169 82 2041 9 344 87
616 715 36 92 897 66 70 187222 500 33 34 702 (500) 834 978 188023
210 683 330 (500) 94 612 630 71 765 953 94 189226 432 563 699 842
921 46 71

190266 417 527 718 804 27 951 191011 187 410 524 (500) 62
709 80 (300) 845 961 192092 317 417 673 709 52 855 (300) 915 53
193101 10 46 70 316 57 415 904 (3000) 27 29 191034 326 433 81
786 857 195016 (3000) 86 203 437 75 727 96 (500) 822 54 92 196157
83 295 310 33 (3000) 474 81 587 (300) 761 78 826 79 197384 532 612
717 888 921 198079 126 314 418 61 614 (500) 46 700 12 816 9365
(3000) 199031 97 113 218 387 584 761 950 65 65

200114 65 408 14 25 628 657 729 201024 40 50 96 168 621 (500)
85 880 202267 327 724 76 844 942 54 69 79 87 203211 535 39 45 57
682 837 936 37 78 204229 596 615 18 50 794 97 893 956 78 205144
689 885 88 992 206192 216 396 549 93 692 964 207087 (300) 183 301
54 421 22 24 (300) 588 613 734 208038 (300) 215 370 445 549 73
209028 (500) 128 245 354 60 62 583 (300) 743 52 800 930 (300)

210108 25 709 11 12 897 969 (5000) 211019 112 203 303 62 510
72 (3000) 646 751 922 212047 294 338 72 471 615 57 (1500) 98 809
69 991 213163 77 295 406 740 899 945 214028 162 460 503 78 604 5
793 818 79 215077 382 466 570 706 44 52 (500) 883 216072 252 3894
407 (300) 10 522 26 649 89 879 942 95 217179 315 553 92 614 26
740 43 862 218062 (3000) 95 285 91 422 33 659 636 41 86 728 898
932 219159 220 29 338 452 530 716 21

220065 79 309 462 88 519 72 753 878 968 81 221061 125 47 212
(3000) 360 417 28 58 97 585 625 51 91 778 995 222224 523 68 636
779 848 948 223016 290 (309) 732 808 224023 41 98 120 246 49 304
478 625 779 891 225040 48 104 38 (500) 247 311 44 57 453 600
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Volkswirthſchaftlicher Theil.

Deutſchlands Außenhandel und der ruſſiſche
Zollkrieg.

Nachdem wir das Geſammtergebniß des deutſchen Außenhandels
in den erſten 9 Monaten des laufenden Jahres bereits mitgetheilt
haben, kommen wir an der Hand der nun erſchienenen Artikel r
einer genaueren Beſprechung. Was zunächſt Getreide ange
ſo ſtellt ſich die Einfuhr wie folgt:

ptember Januar September
00 Kg. 100 Kg.1893 1892 1893 1892Weizen 522976 492 635 5659 643 11773 117

Roggen 139 343 46 396 1 445 258 5 078 802
Hafer 130 458 44 219 964 252 634 574
Gerſte 896027 503 839 503350 190 3 856 825
Mais 1036 817 293 570 5 529 160 6 085 943

In dieſen Ziffern iſt die Einfuhr auf unverſteuertes Mühlen
lager mit inbegriffen, und zwar ſtellte ſich dieſelbe, wie folgt:

September Januar September
1893 1892 1893 1892100 Kg. 100 Kg.Weizen 247013 224 129 1648663 2597312

Roggen 133617 20379 768517 926993
fer 87 1653 1034Gerſte 19874 15776 250724 133029

Mais S S 1493 927Nach den verſchiedenen zur Anwendung kommenden Zolltarifen
ſtellte ſich die Einfuhr der wichtigſten Getreidearten, wie folgt:

Weizen
September Januar September

1893 1892 1893 1892
100 Kg. 100 Kg.Zollſatz 3,50 505 922 467 565 5479 674 9871 238

5,00 5450 15070 167 275 1 934 930
7,50 11 604 S 11 685 SRuffiſchen Urſprungs waren per September 1893 15 167 Doppel

entner (1892: 20 863 Doppelzentner), per Januar September 157 115
oppelzentner (1892: 2560 038 Doppelzentner). Dieſe Mengen

wurden direkt aus Rußland (ohne Tranſitvermittlung) eingeführt. 3
Roggen:
September Januar September

1893 1892 1893 1892
100 100 F.Zollſatz 3,50 75 789 32341 920 725 4518 881

500 11709 14055 419 300 575 680
7,50 95 844 105 233 S7

Ruſſiſchen Urſprungs waren per September 113 448 Doppel-
centner (1892: 13 057 Doppelcentner), per Januar Sept. 511 926
Doppelcentner (1892: 1 131 422 Doppelcentner). Von dieſen ruſſi
e Provenienzen kamen im September 2 Doppelcentner, in den

onaten Januar September 11 243 Doppelcentner via Holland,
während aus Rußland direkt 113 446 reſp. 500 683 Doppelcentner
eingeführt wurden.

Dieſe Aufſtellungen zeigen, daß der weitaus größte c der
Weizeneinfuhr aus denjenigen Ländern kommt, denen der Zollſatz
von 3,50 c. zugeſtanden iſt. Die Einfuhr aus Rußland iſt infolge
des Zollkampfes im September er. um etwa zurückgegangen,
Wirend für die erſten neun Monate ſich ein Rückgang um ca. 40
zeigt.

Gegenüber dem Vorjahr, wo nur 5 Zoll zu zahlen
hatte, zeigt die Einfuhr ruſſiſchen ens im Monat September
eine Zunahme von 13057 auf 113 Doppelzentner, während
allerdings der Jmport in den erſten neun Kalendermonaten um
etwa die Hälfte des Geſammtbetrages zurückgegangen iſt. Die ſtarke
Mehreinfuhr im September des laufenden Jahres iſt dadurch zu er
klären, da e Mengen Roggen (133 617 Doppelzentner gegen20 379 im ptember 1892) auf unverſteuertes Mablenlager ein

geführt wurden.
Sehr intereſſant iſt ein uns heute zu Geſicht kommender Aus

weis der ruſſiſchen Zollämter, wonach die ruſſiſche Getreideausfuhr
S ſeit dem Beginne des Zollkampfes folgende Beträge um

a

6 e 6 147 000 Pud12. Augu

13 15. 72760006626 000

27. Aug. --2. Sept. 5 847 0003. 9. Sept. 7 168 000
10. 16. 7 766 00017.-23. 8 197 00034—80. 8835 000U 7. Oktober 12 940 000

Ohne Zweifel iſt die ſtarke Zunahme der Ausfuhr durch erheb
liche Preiszugeſtändniſſe erkauft worden. Dies wird auch durch eioffizielle ruſſiſche Mittheilung beſtätigt, wonach die Preiſe in ſüdlich

Häfen dauernd in rückgängiger Bewegung ſind.

WMarktberichte
Hamburg, den 26. Oktober 1893. Zucker. Die Berichts

woche eröffnete mit den Werthen Oktober 18,35, November
A. 13,021 Dezember C. 13,10, Januar März 13, 25. Unter
dem Eindrucke der bekannten Ernteſchätzungen gingen Preiſe aber
bald bis auf Oktober C. 12,95, November 12,70, Dezember 12,80,
Januar März A. 12,97 i Auf dieſer Preislage hörten die
Begleichungen auf, auch Meinungsverkäufer zögerten mit Abgaben.
Die naturgemäße Erholung nach dem ſchnellen und anhaltenden
Sinken machte ſich hierauf bemerkbar. Nach etwa 25 4 Aufbeſſerung
ſtockte die Bewegung und herrſchte dann eine mehr oder minder
unentſchiedene Stimmnng, bis im Laufe des geſtrigen Tages neuer
lich ſtärkere Kaufluſt hervortrat. Heute nahm dieſelbe einen noch
größeren Umfang an und iſt beſonders rege Deckungsfrage für den
laufenden Monat zu erwähnen. Werthe haben dementſprechend
wieder eine aufwärtsſtrebende Richtung einſchlagen können, ſo daß
wir heute zum Schluß bei feſtem Ton verzeichnen Oktober
A. 13,621 November 13,20, Dezember A. 13,221 Januar März
A. 13,3717 Heutige Buchung 68,000 Sack. Wochenumſatz 377,500
Sack. Lagerbeſtand auf feſten Lägern 6500 Sack, in Lagerkähnen
12,000 Sack, in Originalkähnen und nicht klarirten Schiffen 90,000

NewYork 28. Oktober. Weizen anfangs ſehr feſt und
inige Zeit ſteigend auf Nachrichten aus Waſhington; dann Reaktion,

worauf Erholung folgte. Schluß feſt.
Mais ſteigend auf Berichte über Ernteſchäden durch Regen in

den Mais-Diſtrikten.
Der Werth der in der vergangenen Woche eingeführten Waaren

betrug 7 374 540 Dollars gegen 6 506 238 Dollars in der Vorwoche,
für Stoffe 1091 696 Dollars gegen 1 340 708 Dollars in der

orwoche.
Chicago, 28. Oktober. Weizen ſteigend auf gute Nach-

frage für den Export und allgemein beſſere Stimmung, ſowie auf
feſtere Kabelberichte.

Mais einige Zeit ſteigend nach Eröffnung, ſpäter Reaktion und
Schluß träge.

w zuſammen 108,500 Sack gegen 104,000 Sack in 1892.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater und
Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.

rer

10.



17

74
25
43

ihlen

ber
892

7312
26 993

1034
33029

927
grifen

O

oppel-
)7 115
engen
rt.

ember
2

8 881
5 680

oppel
1 926

ruſſi
n den
lland,
ntner

fil der
ollſatz
nfolge

aren
voche,

n der

Kach-
auf

und

Haun
d All
r und

Halle (Saale),

Halleſche Lolalnahrigten vom 30. Oktober.ri

Der Nachdruck unſerer Original pondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Wir machen nochmals auf die morgen, Diens
den 31. Oktober, ſtattfindende Landtagswahl aufmer
ſam. Der Wahlakt beginnt in der Stadt Halle um
12 Uhr t r im Saalkreiſe um 10 Uhr Vormittags

Die Wahlhandlun geht, worauf wir ebenfalls noch
mals hinweiſen wollen, folgendermaßen vor ſich. Die dritte
Abtheilung wählt zu er ſt, die erſte zuletzt. Sobald die Wahl

einer J geſchloſſen iſt, werden die Mit
glieder zum Abtreten veranlaßt. Der Protokollführer
ruft die Namen der Urwähler abtheilungsweiſe auf in der
Reihenfolge, wie ſie in der Abtheilungsliſte verzeichnet ſind,
wobei mit den Höchſtbeſteuerten angefangen wird. päter
erſcheinende Urwähler melden ſich bei dem Wahlvor-
ſteher und können an den noch nicht abgeſchloſſenen Abſtimm-
ungen Theil Bisher fand vor dem Aufruf 87
Wahl eine Verleſung der Namen ſämmtlicher Wähler des
irks, ſowie eine r der auf die Wahl bezüglichen Be
timmungen ſtatt. Dieſe Verleſungen ſind fort gefallen.
n Folge deſſen verkürzt ſich der nahezu um eine
albe Stunde, und deshalb müſſen insbeſondere die Wähler der

dritten Klaſſe zu der ſfr ie Wahlen feſtgeſetzten Stunde
zur Stelle ſein. Die Wahl nimmt für ſämmtliche Abtheilungen
oft nur eine Stunde, c ſelten über zwei Stunden in
Anſpruch. Der Proto e wie geſagt, die
Namen der Urwähler abtheilungsweiſe auf. eder Auf
gerufene tritt an den zwiſchen der Verſammlung und dem Wahl
n a Tiſch und nennt unter genauer Be
zeichnung den Ramen desjenigen, dem er ſeine Stimme geben
will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, ſo nennt er
leich ſo viel Namen, als deren in der Abtheilung zu wählenu Die genannten Namen trägt der Protokoll ihrer neben

em Namen des Urwählers in Gegenwart deſſelben in die Ab
theilungsliſte ein, oder läßt ſie, wenn dieſer es wünſcht, von
dem Urwähler ſelbſt eintragen. Der Urwähler darf
ich nicht eher aus dem Wahllokal entfernen,
evor das wir verkündet iſt unddamit zugleich die Wahl ihre entgültige Er-

ledigung gefunden hat. Denn wenn der zum Wahl-
mann Gewahlte ablehnt, oder eine abſolute Mehrheit nicht er
zielt wird, ſo findet ſogleich eine Neuwahl oder eine
engere Wahl ſtatt. Die erwählten Wahlmänner müſſen,
ſaß ſie in der Urwählerverſammlung anweſend ſind, ſogleich,
alls nicht, binnen drei Tagen, nachdem ihnen die Wahl ange

zeigt iſt, erklären, ob ſie dieſe annehmen und, falls ſie in
mehreren Abtheilungen gewählt ſind, für welche derſelben ſie die
Wahl annehmen wollen.

Im Folgenden bringen wir eine Liſte der Urwahlbezirke der
Stadt Halle zur rn unſerer Leſer, aus welcher dieſelben er
ſehen können, in welcher Abtheilung ſie wahlberechtigt ſind. Zu be
merken iſt, daß, wer weniger direkte Staatsſteuern zahlt, als für die
II. Abtheilung des betreffenden Bezirks angegeben iſt, in der III. Ab

theilung wählt.

n „JJ- Steuerbetrag, mit welchem
ahlbereurwahlbezirk x die c

I. I u. Im An 7
1. Kronprinz 4 17 220 517 1152. Jägerberg 314 258 660 1203. Neues Theater 10 24 257 450 1404. Schiffchen. 71 20 235 857,86 2875. Töpel's Gaſtwirthſchaft“ 2 17 23017985 546
6. Goldener Rig. 5 14] 126 531 1817. Reichskanzler 4 15 223 1026 275,508. KaiſerWilhelms-Halle 5 17 243 788 176
9. Franziskaner 6 17. 219 634,20 17610. Stadtv. Sitzungsſaal 6 20 253 483,40 87,40
11. Goldene Roſe 5 23268 287 66
12. Goldener Pflug 516 230 471 9618. Bär 520 213 267,40 75,6014. Kühler Brunnen 310223 1432,95 313,70
15. Grüne Tanne 5 18 279 1153,95 212
16. Tretbar's Gaſtwirthſch.. 4 25 306 188,05 34
17. Para dies T 25 348 411 124,4018. Herberge „Zur Heimath““ 328 408 1113 133
19. Deumer's Gaſtwirthſch.) 5 26 291 406 60
20. Dietrichs 3 2 16232 412,80 3721. Hönemann's 12 40 307 154 4422. Glauch. Schützenhaus 13 39 287 63,40 15
53. Desgl. 2 i 333 412,86 3724. Anſpach's Gaſtwirthſch.. 8 29205 5 9
25. Reichenbach's 9 28290 107 2,2026. Kohl's 15 66 458 88,70 1227. Ruhe's za 8 30294 169,20 39,2528. Preßler's Berg 12 50 513 128 14029. Thomaſiushalle 12 50 308 90,70 26

Kelbers Gaſtwictſchaft x
Kröber's Gaſtw a

32. Röder's 3 24 11 297 2882,20 2266,60
33. Kohl's s 20 147 39020 14684. Bellepue 4 21 353 3297,40 39035. Stadtſchützenhaus 9 27 195 846 272
36. Rothes Roß 32328 251 1470,90 27737. Goldener Löwe 2 12281 9255,75 774
38. ten Gaſtwirthſch. 12 36 303 233 70,95
39. Wettiner Hof 10 36 308 440 13240. Prinz Karl 315 211 1520 26241. Hotel Europa 937 292 14642. Lücke's Hotel 25 230 415,70 10443. Maille 10 27. 247 165,25 3644. Garten 10 50 411 242,40 4445. Aktienbrauerei. 827 238 152 5046. Laukus' Gaſt wirthſchaft 17 41 309 196 80
47. Ebel's 14 33 242 92 36468. Kaiſerhof 2 24 281 160 7249. Weißbierſalon 13 32 247 302,20 125
50. Loge zu den 5 Thürmen 7 24234 252 92
51. NeumarktSchützen haus 5 15251 564 118
982. Adler 71 27 222 593,80 16053. Theaterbörſe 1 626914345,80 660,40
54. Konzerthaus 11 32258 432 14455. Wölfer's Gaſtwirthſchaft“! 7 24 210 558 152,50
56. Weber's 1024 215 251,20 112,60
S7. Merkur. 12 34 220 954 5058. Preller's Gaſtwirthſchaft“ 7 25 307 1033,80 300
59. Gaſtw. Fleiſchergaſſe 251 7 15 137 770,80 330
60. Weintraube 14 37 285 99,2051. Weißes Roß 6 23 263 251,26 728062. Barbaroſſa s 21 226 257,10 92

2. Beilage zu Nr. 255 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Die des Guſtav-Adolf-Frauen-Vereins, in welcher Bericht über die Thätigkeit deſſelben undüber den Verihalungsolon der Liebesgaben erſtattet werden ſoll,

wird Mittwoch den I. November, Nachmittags 3 Uhr, in der Ka
pelle hinter den Predigerhäuſern an der
e In der diesjäh rſten Wi

S esjährigen erſten Winterſitzung des PreußiſchenBeamtenvereins, welche am Freitag Abend a „Prinz Karl“
ſtattfand, theilte nach herzlichen Begrüßungsworten der Vorſitzende
mit, daß die Zahl der Mitglieder ſeit Anfang dieſes Jahres von

a ſei. Nachdem die während der Sommer-
pauſe verſtorbenen Mitglieder durch Erheben von den Plätzen
ſeitens der Verſammlung geehrt worden waren, erhielt Herr Prof.
Dr. Friedberg das Wort zu einem höchſt intereſſanten Vortrage
über „Zwei Staatsromane“, d. h. über zwei Romane, welche das
Jdealbild unſeres Staats und Geſellſchaftslebens zu zeichnen ver
uchen. Dieſe Romane ſind Bellamys „Jm Jahre 2000“ und Herz
as „Freiland“. Nachdem dem Vortragenden der Dank der Verſammlung ausgeſprochen und eine lebhafte Diskuſſion über das Ge

ſtattgefunden hatte, wurde noch die r
i

rienkirche gehalten

2007 auf 2242 geſt

eit“ erörtert, zu mitgetheilt wurde, daß ein Vertrag mit der
Theaterdirektion nicht wieder zu Stande gforwen ſei, da die letztere

eine ſo hohe Preiserhöhung gefordert habe, daß der Vorſtand nicht
geglaubt habe, darauf eingehen zu können. Die Verſammlung ſtimmte
dieſer Entſchließung zu. (Verſpätet wegen a Erkrankung un
ſeres ſtändigen Korreſpondenten für den Pr. B.-V.

Die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger ertheil legt ihren Vertreter an ihre hieſigen Mit
glieder, wie alljährlich Gelegenheit der Einſammlung der Beiträge,den Räckblick aufdas Verwaltungsjahr 1892793. Folgende
intereſſante Thatſachen über die Thätigkeit und Erfolge dieſer großennationalen et Rekeaſchafh die ihre Mitglieder in allen Kreiſen

des deutſchen Volkes hat, entnehmen wir dieſem Berichte: „Die
Rettungsſtationen der Geſellſchaft haben im m 1 Jahre vier-
ehn Mal mit Erfolg thätig werden können. Es ſind dabei 60 ge
ährdete Menſchenleben gerettet worden, davon 57 durch Boote, 3

durch Raketenapparate. Die Zahl der ſeit der Begründung der Ge
ſellſchaft durch deren Geräthſchaften geretteten Perſonen iſt damit auf
2021 geſtiegen. Davon entfallen auf die Boote 1725 in 306 Stran-
dungsfällen, auf Raketenapparate 296 in 64 Strandungsfällen. Die
Geſammtzahl der Rettungsſtationen iſt mit 116 gegen das Vorjahrger geblieben. Davon befinden ſich 67 an der d 49 an der
dordſee; 48 ſind Doppelſtationen, ausgerüſtet mit Boot und Raketen-

apparat, 52 nur Boots, 16 nur Raketenſtationen.“ Es folgen
dann die einzelnen Berichte der in dieſem Jahre ausgeführten Rettungen,
die zeigen, welchen großen Gefahren, Mühen und Entbehrungen die
wackeren Rettungsmannſchaften ausgeſetzt ſind. Die Vertreterſchaften
ſind von 271 auf 294 im ganzen Deutſchen Reiche geſtiegen, dagegen
hat ſich in dieſem Jahre, zum erſten Male ſeit dem Beſtehen der
Geſellſchaft, die Zahl der Mitglieder leider vermindert. Dieſelbe
ging von 49 146 auf 49062 zurück. Dieſe Abnahme betrifft merk
würdigerweiſe die Küſtenbezirke, während die Antheilnahme des

landes noch eine regere geworden iſt. Daß dies auch von unſerer
tadt Halle geſagt werden könne, iſt der berechtigte Wunſchder hieſigen Vertreterſchaſt, denn gerade Halle iſt im Vergleich zu

ihrer Einwohnerzahl und Bedeutung bei weitem nicht ſo ſtark ver
treten durch Mitgliederzahl, als manche viel kleinere Städte unſeres
engeren Vaterlandes. Beitrittserklärungen als Mitglieder gegen Sarlung
eines kleinen jährlichen Beitrages, reſp. Zuwendungen für die Deutſche
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger bei freudigen Veranlaſſungen
nimmt gern entgegen der Vertreter der Geſellſchaft Herr A. Thiole
hier, Markt 21.

Jn der am 28. d. M. ſtattgefundenen Sitzung der hieſigen
Sektion des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen-
vereins hielt Herr Prof. Dr. Lindner einen Vortrag über ſeine
diesjährigen Bergtouren in Tyrol. Er hatte als Eingangsroute in
die Alpen den Weg über den bayeriſchen Wald gewählt, wobei er
insbeſondere die reizende Gegend um Eiſenſtein beſuchte. Jn Jnns-
bruck wurde der Landesausſtellung, die ein intereſſantes Bild des
tyroler Lebens und der tyroler Induſtrie darbietet, ein kurzer Auf
enthalt gewidmet. Dann begab ſich der Vortragende von der Station
S. Jodok der Brennerbahn über das Duxer Jöchl ins Zillerthal und
nach Mairhofen. Von hier wurde der Riffler beſtiegen, eine an ſich
nicht ſchwierige Gletſcherwanderung, die indeß durch die dies Jahr
überall ſich geltendmachenden ſchlechten Schneeverhältniſſe erſchwert
wurde. Das nächſte weitere Ziel war die prächtig gelegene Berliner
Hütte, von der aus der Vortragende auf den Schwarzenſtein ging,
einen bequem zugänglichen und ſehr ausſichtsreichen Schneegipfel, der
indeß leider an demſelben Tage ein Menſchenopfer n ſollte. Der
Abſtieg geſchah nach der Daimer Hütte und weiter hinunter ins Ahrn-
thal. Durch dieſes ging es zur Lenkjochlhütte. Die nächſte Bergtour
war die ziemlich ſteile Röchlſpitze, von der über einen zerriſſenen
Gletſcher zur Klarahütte abgeſtiegen wurde. Man wanderte dann
weiter ins Thal hinab nach Prägratten, von dort am Wehen Tage
hinauf zu dem hochgelegenen aber bequem zu erreichenden Defregger-
War in der Abſicht den Venediger zu erſteigen. Leider wurde das

orhaben durch in der Nacht eintretendes Regenwetter vereitelt.
Der Vortragende ſah deshalb von weiteren Touren in dieſem
Gebiete ab und begab ſich nach Ehrwald. Hier führte er
noch bei ziemlich ungünſtigem Wetter die Beſteigung der Zugſpitze
von der Wiener Neuſtädter-Hütte aus durch, die wegen Neuſchnees
in den oberen Partieen ſchwerer war als gewöhnlich, leider war auf
dem Gipfel von irgend welcher Ausſicht nicht die Rede.

Der Kriegerverein „Alemannia“ hielt geſtern ſein
Fahnenweihfeſt ab. Der an ſie ergangenen Einladung waren eine
große 3 hieſiger Krieger und Militärvereine gefolgt, ſo daß die
großen Räume des Feſtlokals „Prinz Carl“ von Feſttheilnehmern
vollſtändig gefüllt waren. Nachdem die verhüllte Fahne im ſtatt
lichen Feſtzuge aus der Wohnung des Vereinsvorſitzenden, Herrn
Bäckermeiſter Kießler (Königſtraße) nach dem Feſtlokal übergeführt
worden war, erfolgte hier die Enthüllung. Nach einigen Muſikſtücken,
einem Prolog und dem Geſange des Liedes „Brüder, reicht die Hand
um Bunde“ ſeitens der Liedertafel der hieſten BäckerJnnung, hielt
err Lieutenant d. R. Rechtsanwalt Voigt die Weiherede, die in einem

dreimaligen, von der Feſtverſammlung freudig erwiderten Hoch auf
Se. Majeſtät den Kaiſer ausklang. Die ſchöne, doppelt ſeidene
Fahne mit reicher Stickerei entſtammt der renommirten Bonner
Fahnenfabrik. Der Kriegerverein zu Halle und der Verein
der Krieger von 1866 ab verſahen bei dem Weiheakt Pathenſtelle.
Eine Menge ſilberner Fahnennägel wurden unter bezüglichen An
ſprachen ſeitens der Vertreter von den betheiligten Vereinen an dem
Schaft der neuen Fahne befeſtigt, während die Frauen des Feſt-
vereins eine prachtvolle geſtickte z nebſt Kranz ſtifteten.
Der Vereinsvorſitzende dankte den W auf das Herzlichſte
und bat um ferneres kameradſchaftliches Wohlwollen. Geſang der
oben gedachten Liedertafel, Muſikſtücke und das Feſtſpiel „Der Jagd-
geiſt und der Edelknabe“, recht wacker geſpielt, bildeten den Schlußdes erſten Theiles des Feſtes. Abends fand Feſtball ſtatt.

Verein der Bienenimker von Halle a. S. und
u nahm in ſeiner am Sonntag Nachmittag im Gaſthof
„Zum Rothen Roß“ hierſelbſt gehaltenen Verſammlung einen Vortrag
des Herrn Lehrer HaberkornHalle über: „Weiſelloſe Völker,
deren Erkennung und Heilung“ entgegen. Als weiſelgeſund be
eichnete Redner die Völker, welche eine gute, befruchtete Königin
aben, als weiſelkrank dagegen ſolche, welche keine, eine kranke oder

eine falſche Königin haben. Als Erkennungszeichen der Weiſel-
krankheit h edner u. A. Unruhe, Stechwuth, Abnahme an
Volk, Ruhr und Drohnenbrut an. Als Heilmethode wurde Ver
einigung, Zuſetzen einer Weiſelzelle oder einer Reſervekönigin an

30. Oktober 1893.

empfohlen, nachdem das kranke Volk zum Bewußtſein ſeiner Hilf
loſigkeit gebracht worden iſt. Die ſehr gründlichen und treffenden
Ausführungen des Vortragenden wurden von den Zuhörern mit An
erkennung entgegengenommen. Hierauf nahm man noch Kenntniß
von dem Jnhalt einer Abhandlung des Herrn Privatdozen
Dr. Brandes über „Entſtehung des Honigthaues“. Die Mit
hegen dieſes Herrn erregten das Intereſſe der Jmker im hohen

a e.
Die Generalverſammlung des Halleſchen Eisklubs findet

Frutza. 3. November, Abends S Uhr, im Hotel „Zur Stadt
mburg“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben: Der große Heiterkeitserfolg, welchen der Schwank „Die
Großſtadtluft“ J der beiden letzten Aufführungen
wiederum erzielt hat, iſt Veranlaſſung geworden daß das Stück aw
nächſten Mittwoch nochmals auf dem Spielplan erſcheint. Diereik
findet außer Abonnement ſtatt. Die heutige VorſtellunDie Schulreiterin“ und „Der Bajazzo“ beginnt tet
fi7 Uhr. Das allgemein beliebte Känſtlerpaar Herr und Frau
wir. ald iſt bis 1895 für das hieſige Stadttheater verpflichtet

worden.
Unſer Rathskeller erfreut ſich fortgeſetzt der Gunſt Ein

heimiſcher und Fremder namentlich herrſcht in den ſchönen Räumen
an den Sonntagen ein ſolch reger Verkehr, daß man ſeine Noth
hat einem Stuhl zu bekommen. Seit Sonnabend wird neben dem

r und Pilſener Bier auch ein nach einem ganz neuen
Verfahren eingebrautes Lagerbier der Aktienbrauerei „Feldſchlößchen“

(vormals G. und H. T hierſelbſt verzapft, das ſich einen
guten Eingang verſchafft hat.

Zum Zweck der EinkommenſteuerVeranlagung für das nächſte
Jahr iſt die Aufnahme des r bezüglich der geſammtenEinwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. erforderlich. Zu dieſem
Behufe werden in den nächſten Tagen den Eigenthümern der be
wohnten Grundſtücke oder deren Stellvertretern ſoviel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen, einſchließlich der eigenen und ſelbſtändig einzeln wohnen
den Perſonen in jedem Hauſe befinden. Die Formulare ſind binnen
3 Tagen auszufüllen und zur Abholung bereit zu halten. Jeder
Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes oder deſſen Stellvertreter, wie
auch jeder Haushaltungs-Vorſtand und jede ſelbſtſtändig einzeln woh
nende Perſon iſt für die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Angaben
in dem PerſonenſtandsVerzeichniſſe verantwortlich. Wer die von ihm
geforderte Auskunft verweigert, oder ohne genügenden Entſchul
digungsgrund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig
oder unrichtig ertheilt, wird mit Geldſtrafe bis zu 300 c beſtraft

Es wird uns geſchrieben Der Bedarf Preußens an Ober
lehrern iſt durch den jetzt vorhandenen Beſtand an Hilfslehrern
und Kandidaten bis 1900 gedeckt. Um dieſe Zeit werden nach einer
Berechnung des Oberlehrers Kannengießer im „Korr.Bl. f. d. Philol.
Vereine ekra 1250 ausgebildete Kandidaten vorhanden ſein von
denen etw 700 mit Remuneration beſchäftigt, 550 faſt r r
ſein werden. Die Ausſichten für das höhere Lehrfach ſind alſo einſ
weilen noch derartig ſchlecht, daß vor Ergreifung desſelben dringend
gewarnt werden muß.

Jm III. Quartal d. J. wurden von unſerer Polizeiver
waltung reſp. der Kgl. Staatsanwaltſchaft hierſelbſt folgende
ſtrafbare Handlungen verfolgt: Beleidigung des Landes-
herrn 3, Widerſtand gegen die Staatsgewalt 19, Hausfriedensbruch 20,
Münzverbrechen 16, Meineid 1, Verbrechen gegen die Sittlichkeit 29,
Beleidigung und Verläumdung 44, Verbrechen gegen das Leben 1,
n und Mißhandlung 99, Vergehen gegen die perſön
liche Freiheit 11, Diebſtahl 340, Unterſchlagung 61, Raub und Er-
preſſung 3, Betrug 58, Urkundenfälſchung 1I, ſtrafbarer Eigennutz 6,
Sachbeſchädigung 24, Brandſtiftung 31, gegen Gewerbeordnung 10,
Nahrungsmittelverfälſchung 7, gegen das Vereinsgeſetz 1,
in Summa 785 Fälle, dazu die Uebertretungen mit 2593 Fällen,
ergiebt die ſtattliche Zahl von 3378 Verbrechern, Verbrechen und
Uebertretungen. Unker den Uebertretungen ſtehen oben an Straßen
polizeikontravention in 915, Verübung von groben Unfug und Er
regung ruheſtörenden Lärms in 445, MeldepolizeiUebertretung in 170,
Hundepolizeiübertretung in 158, Gewerbsunzucht und Sittenpolizei-
kontravention in 132 und Schankpolizeiübertretung in 112 Fällen.

Jn der Woche vom 22. bis 28. Oktober ſind beim hieſigen
Standesamte als geſtorben angemeldet 51 Perſonen, und zwar
an Lungentuberkuloſe 8, Keuchhuſten und Lungenentzündung 2,
Herzlähmung 1, Schwäche 4, Schlaganfall 5, Unterleibstyphus 3.
Blutvergiftung 1, Lungenentzündung 3, Krämpfen 3, Brechdurchfall 1,
Abzehrung 4, Diphtheritis 4, Keuchhuſten 1, Gehirn- und Rücken-
markleiden 1, Zellengewebsentzündung 1, Gehirnſchlag 1, Rücken
marksſchwindſucht und Zellengewebsentzündung 1, Magengeſchwür 1,
traumatiſchem Delirium 1, Rippenfellentzündung 1, Vereiterung desBeckens 1, Herzſchlag l, Gehirnentzündung 1, Leberabſceß und Bauch
fellentzündung 1. Unter den Geſtorbenen befinden ſich 6 in hieſigen
Kranken ſern verſtorbene Ortsfremde.

on einem beklagenswerthen Mißgeſchick wurde am Sonn
abend Abend der stud. jur. v. W., Sohn des Oberregierungsraths
v. W. in Magdeburg, betroffen. Als derſelbe in der Sch.'ſchen
Reitbahn hierſelbſt ein von ihm ſchon zu öfteren Malen gerittenes
Pferd beſteigen wollte, ſchlug das Thier plötzlich aus und traf den

teiter ſo d gegen den rechten Unterſchenkel, daß beide Röhren
deſſelben in bedenklichem Grade gebrochen wurden.

Im Probeſaale des Concordiatheaters kam es am Sonnabend
Nachmittag zwiſchen zwei Muſikern zu einem erregten Wortwechſel,
der leider nur zu bald in Thätlichkeiten ausartete. Einer der Be
S Muſiker R. von hier, wurde dabei von ſeinem Gegner zu

oden geſtoßen und trug einen linksſeitigen Knöſchelbruch davon.
D. Am Sonnabend Abend gegen 7 Uhr entſtand auf dem Haus
boden des Hauſes Graſeweg Nr. 1, wahrſcheinlich durch fahrläſſigen
Umgang mit Licht, wodurch dort hängende Kleidungsſtücke in Brand
geriethen, ein kleines Feuer, das von Hausbewohnern bald gelöſcht
wurde. Die Feuerwehr fand keine Arbeit mehr vor.Bei Gelegenheit eines Tanzkränzchens im Glauchauer Schit z

raben ſchlug geſtern Abend der Schloſſer Sch. von hier die ledige
M. von hier mit einem Stuhl derartig über den Kopf, daß ſie

blutend zuſammenſank und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte.
Wahrſcheinlich hatte ſich Sch. in der Perſon geirrt, denn es lag m
keine Veranlaſſung zu dieſer Roheit vor. Der Thäter verſchwa
ſofort.

Jn der SonnabendNachmittags Ziehung der 199.
Königl. preußiſchen Klaſſen- Lotterie fielen 500,000 Mk. auf
No. 21,668.

Den Leſern wird es noch iu der Erinnerung ſtehen, wie in
dieſem Frühjahr die aufregende Nachricht von einem türkiſchen Juſtiz
morde an armeniſchen evangeliſchen Chriſten die Blätter durcheilte.
Herr Paſtor Hoffmann aus Genf iſt zum Theil Augenzeuge der
damaligen Vorgänge r augenblicklich auf einer längeren Reiſe
über Baſel und Frankfurt a. M. begriffen, wird er auch hier durch
kommen und einen kurzen Aufenthalt nehmen, um denſelben dazu zu
benutzen vor einer größeren harife enge am nächſten Dienſtag
Abend im großen Saale des Prinz Karl die damaligen Vorgänge in
Armenien klar darzulegen. Die Darbietung dieſes hochintereſſanten
Vortrages dürfte allen, die für evangel. Intereſſen ein warmes Herz
haben, 87 allem den Mitgliedern des GuſtavAdolfVereins, des
Evang. Bundes und des MiſſionsVereins von St. Ulrich, hoch will
kommen ſein. Wir glauben mit Sicherheit vorausſagen zu können,
daß der Abend ein mindeſtens ebenſo er werden wird, wie
ihn uns im vergangenen Sommer der Waldenſer Reiſeprediger Calvino
bereitet hat und verweiſen im übrigen auf den JnſeratenTheil.



Die Geſchäftsräume des Königl. Amtsgerichts
ſind wegen der Ur wahlen zum Abgeordnetenhauſe morgen,

den 31. Oktober, Mittags von 11 bis 1 Uhr ge
ſchloſſen.

An hieſiger Gerichtsſtelle wurden im Wege der Zwangs-
vollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſtbietend verſteigert
1. zu Halle, Thurmſtraße 155, ſeither dem Kaufmann Richard
Strähle hier gehörig; Herr Kaufmann eſtp
ier mit 63 706 C. 2) zu Paſſendorf das Bauerngut Nr. 5,
ither dem Oekonomen Ferd. Rudolf Fincke dortſelbſt gehörig

leher: Herr Ortsvorſteher Otto Fuß in Paſſendorf mit 13 800
5) zu Beeſen g/ E. die Häuslerſtelle Nr. 75, ſeither dem Bäcker
meiſter Friedrich Damm dortſelbſt gehörig; Erſteher: Herr Mühlenbeſitzer Bademann in h mit v hre Wloſen, ſeit

Jn der vergangenen Woche waren verfloſſ ider Maſchiniſt Auguſt Bau ſein Amt im Dienſte der Wi Anch

fuß'ſchen Brauereien A.G. angetreten hat. Aus dieſem Anlaß be
arg die Direktion der Geſellſchaft ihre Anerkennung dem treuen

rbeiter, deſſen Colkegen ihm gleichfalls ihre Freude über diefen
Ehrentag bekundeten.

Landtagswahl Verſammlung der Kartell-
Parteien zu Cönnern.

Sonntag, den 29. Oktober fand im Hotel zur Krone in Cönnern
eine gut beſuchte Verſammlung der drei vereinigten Parteien ſtatt.
Geleitet wurde dieſelbe durch Herrn Rechtsanwalt Elze, welcher
ment ausführte, warum aus wohlerwogenen und patriotiſchen

ründen die nationalliberale, die allgemeine Ordnungs und die
konſervative Partei zur Wiederaufſtellung der bewährten beiden Ab
geordneten gelangt ſind.

Hiernächſt ſetzte Herr Profeſſor Dr. Fried berg auseinander,
wie viel Großes und Schweres in der letztverfloſſenen Landtagsſeſſion
ſich zugetragen habe. 1890 ſei Jertt Bismarck nicht Kanzler gewefen,
der den Verfaſſungskonflikt in Preußen beendet die deutſche ge
gte die deutſche Freiheit herbeigeführt und Fürſten und Völker

eutſchlands wohl zu einigen und zu leiten verſtanden habe. Den
ürſten Bismarck in ſeiner deutſchen Politik allezeit unterſtützt zu

haben, ſei eines der ſchönſten Ruhmesblätter in der Geſchichte ſeiner,
der nationalliberalen Partei. Drei ße geſetzgeberiſche Arbeiten
haben den letzten Landtag beſchäftigt: die Landgemeindeordnung, die
Volksſchulgeſetzentwürfe und die Steuerreform. Erſtere ſei unter
Mitwirkung der nationalliberalen Partei zu Stande gekommen und
genüge im Allgemeinen den praktiſchen Bedürfniſfen, doch ſei anzu
erkennen, daß einzelne Mängel nach rechts und nach links hin zu be
ſeitigen ſeien.

Der Volksſchulgeſetzentwurf des Kultusminiſters
von Goßler ſei wegen der feindlichen Haltung des Centrums Wer
gezogen, derjenige des Grafen Zedlitz habe trotz einzelner r en
nicht den Beifall der liberalen und freikonſervativen tei finden
können, weil er dazu hätte führen müſfen, daß allmählich an die Stelle
der preußiſchen Staatsſchule eine jeſuitiſche Papſtſchule getreten wäre.An der Steuerreform habe er ſich lebhaft betheiligt die
ſelbe ſei im Allgemeinen gerecht und den Staats wie Gemeindefinanzen o nur hätte er anſtatt der Vermögensſteuer lieber die
e Heranziehung der fundirten Einkommen oder eine Erbſchafts
teuer gewünſcht.

Redner ſchloß mit der Verſicherung, allezeit treu zu Kaiſer und
Reich zu ſtehen (Lebhafter Beifall. Herr Geheimrath v. Voß
erklärt, er hätte vor fünf Jahren nicht geglaubt, daß er wieder
kandidiren werde. Jedoch müſſe er dies thun, um einen
Wahlkampf r vermeiden und den freikonſervativen Befitzſtand
z ſchützen halte die freikonſervative Partei mindeſtens in ihrer

sherige Stärke nothwendig, um die Brücke zwiſchen den Konſer
vativen und Nationalliberalen zu bilden und ferner, um mit der letzt
genannten Partei einen Wall gegen die ultramontanen Beſtrebungen
des Centrums und der äußerſten Rechten zu bilden. Die Freikonſer
vativen und die Nationalliberalen hätten niemals mit dem Centrum
paktirt, das von ſeiner Entſtehung an wie ein Alp auf unſerem
politiſchen Leben laſte. Auf die einzelnen Arbeiten der letzten Legis-
laturperiode wolle er nicht eingehen und nur bemerken, daß der neue
Landtag mit der Vertheidigung und dem Ausbau der jüngſter

angenen Geſetze befaßt ſein werde, weshalb es wünſchensw er
cheine, da möglichſt die alten Abgeordneten wiederkehren. Er ſchloß

mit der Erklärung ſoweit ſeine Kräfte reichen, dem Wahlkreiſe
und dem Vaterlande wieder dienen zu wollen.

Rach dieſen gleichfalls mit Beifall aufgenommenen Worten em
pfahl Herr Ober Bergrath Dr. Arndt die beiden Kandidaten.
Seine, die allgemeine Ordnungspartei, halte die Sozialdemokratie für
die größte innere Gefahr und deshalb eine möglichſte Annährung der
bürgerlichen Parteien wünſchenswerth. Schon aus dieſem Grunde
32 ſie für die m. je eines W Konſervativen und

iberalen gewirkt. Beide Kandidaten ſind keine unbedingten Jaſager
wie ſie durch ihr ablehnendes Votum in der Schulfrage bewiefen,
noch nach Art der Freiſinnigen unbedingte Verwerfer jeder Re

jerungsvorlage. Man ſolle ſich nicht irren laſſen durch die Behaup
ng einer ſolidariſchen großen liberalen Partei. Dieſe habe niemals

beſtanden. Die Nationalliberale Partei ſei aus der alten Fortſchritts
artei, aber im Gegenſatze zu derſelben entſtanden; ſie habe für die
ndemnität und die Bismarck'ſche Politik (Bildung

des Norddeutſchen Bundes, Reichsverfaſfung) ebenſo entſchieden ge
ſtimmt, wie die Fortſchrittspartei dagegen. Sie habe in allen großen
nationalen Fragen, z. B. auch jüngſt bei dem tilitärgefetze mit
den Konſervativen und e die Freiſinnigen geſtimmt. Noch
weniger möge man ſich täuſchen laſſen durch den Ruf, es gelte den Ultra
montanismus und die Anarchie zu bekämpfen. Denn, während die
e denen dieſe Kandidaten anger ſtets und überall das
entrum bekämpft haben, wären die Fortſchrittler und Frei

innigen ſeit 1866, faſt ſchon ſeit 1848, in allen großen nationalen
ragen mit den Römlingen und Ultramontanen zuſammengegangen.

es ſeien förmliche Wahlbündniſſe zwiſchen Ultramontanen und
B. in Baden, Bochum, Dortmund abgeſchloſſen wor

Wenn die Staatsregierung zuweilen den Ultramontanen Zuge
Er haben machen müſſen, ſo ſei ſie hauptſächli durch die

ppoſition der Freiſinnigen gewungen worden. er alſo in
Ernſt den Ultramontanismus bekämpfen wolle, thue am beſten, wenn
er die Herren Friedberg und v. Voß wieder wähle.

Nach dieſen Ausführungen, welche die allgemeine Zuſtimmung
aller Anweſenden fanden, ſchloß der Herr Vorſitzende die Verfamm
lung mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer.

Provinzial Ausſchuß der Provinz Sachſen
Merſeburg, 28. Oktober 1893.

Der ProvinzialAusſchuß der Provinz Sachſen hat am 4. ds.
Mts. unter Leitung ſeines Vorſttzenden, des Königlichen Landraths
a. D. Herrn von RauchhauptStorckwitz hier eine Sitzung ab

ehalten, an welcher als Vertreter der Königlichen StaatsregierungEe Excellenz der Ober Präſident der Provinz Sachſen Herr von
Pommer-Eſche und der Königliche Ober Präſidial th Herr
von Arnſtedt theil genommen haben.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben:
Für den Zuſammentritt des nächſten Provinzial- Land

reiſinnigen z.
den.

Drahtnachrichten.
Bukareſt, 28. Oktbr. Die früheren Adminiſtratoren

der PetroleumGeſellſchaft, Bernhard Blumenfeld und Wilhelm
Singer, ſind von dem hieſigen Appellhofe wegen Betruges zu
3 Monat Gefängniß verürtheilt worden. Da die in der erſten
Jnſtanz der Geſellſchaft zuerkannten Forderungen ſich
222000 Franes belaufen, iſt der gegenwärtige Verwaltuugsrath
zurückgetreten.

Anwürfe der Sendeer Hans

tages ſoll der Königlichen Staatsregterung Ende Januar oder An
fang Februar nächſten Jahres als geeignetſter Zeitpunkt in Vorſchlag
gebracht werden.

Die ne des dem nächſten ProvinzialLandtage zu er
tattenden n berichts wurde zwei Mitgliedern des Provinzial

übertragen.
ahl von der Haushalts Kommiſſion vorgeprüfter Ent

altspläne für die Provinzial
anſtalten und Fonds für die Rechnungsjahre 1894/96 wurde zur
orlage an den ProvinzialLandtag feſtgeſtellt; ebenſo die Entwürfe

einiger anderer Landtagsvorkagen.Von Vornahme einer Anlererdenllichen Reviſion der Pro-

vinzial-Hauptkafſe durch die Rechnungskommiſſion, bei der
9 u zu bemerken gefunden hat, nahm der Provinzial- Ausſchuß

enntniß.In Anwendung der S 3 und 4 des Geſetzes vom 23. Juli
1893 betr. Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen
wählte der Provinzial z Aus r Kaſſenanwälte für die Ruhe
gehaltskaſſen der Regier.Bezirke Erfurt, Magdeburg und Merfeburg
auf die Zeit bis de 1899 und e die ihnen zu ge
währenden Entſchädigungen vorläufig für die Zeit vom 1. Juli 1893
bis 1. April 1895 feſt.Für einen in der Jrren Anſtalt Nietleben untergebrachten
Geiſteskranken wurden die Unterhaltungskoſten auf Grund des S 42
I gginalthregkements vorläufig für einen dreijährigen Zeitraum
ermäßigt.

er En eines Reglements für die im Bau iffene
eil- und Uchtſpringe wurde behufsv an den Provinzial Landtag feſtgeſtellt und über das für

die Abführung der Fäkalſtoffe der Anſtalt zu wählende Syſtem Be
ſtimmung e

Die Beſchwerde eines Ortsarmen Verbandes wegen Erſtattung
der Koſten für einen bei der Beerdigung eines Landarmen neben
8 Trägern zugezogenen „Führers“ aus LandarmenFonds wurde
zurückg

Für drei Wegebauten, deren Koſten ſich ſpäter höher als veran
43 herausgeſtellt hatten, wurden die früher bewilligten Beihülfen

öht.
Für den Bezirks Ausſchuß zu Erfurt wurde die durch die Wahl

eines ſtellvertretenden Mitgliedes zum Mitgliede nothwendige Erſatz
wahl das Erſtere vorgenommen.

ußerdem wurde noch über den Bericht der Rechnungs-
kommiſſion, betr. die Prüfung und Entlaſtung von Anſtalts
und Fondsrechnungen für 1891/92 und 1892/93, über die Verleihung
des zum 1. Oktober d. J. freigewordenen Stipendiums zum Beſuche
des Königlichen Jnftituts für Kirchenmuſtk zu Berlin und über einige
Perſonalangelegenheiten Beſchluß gefaßt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

An alle unfre Mitarbeiter und Freunde in Stadt
und Land richten wir hiermit die ergebene Bitte, uns
über den Ausfall der Dienstag, den 31. Oktober ſtatt
findenden Urwahlen zum preuß. Abgeordneten-
haufſe durch Telephou, Telegramme oder Poſtboten
möglichſt ſchnell Nachricht zugehen zu laſſen

Bitterfeld, 28. Oktober. In der geſtrigen, von Stadt und
Land recht zahlreich beſuchten Verſammlung ſprach von den beiden
anweſenden Landtagswahl Kandidaten der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch
zunächſt Herr Landrath Dr. Freiherr v. Bodenhauſen. Redner
ührte etwa aus Es ſei nicht das erſte Mal daß er im dieſſeitigen

lkreiſe als aufgeſtellter Kandidat rede und es fei daher ſein po
litiſches Programm bereits bekannt. Er gehöre der deutſchkonſer
vativen Partei an, ſei W und trete ein für Kräftigung
der beſtehenden Monarchie. Um ſeine Meinung zu den ſchwebenden
Tagesfragen zu äußern, erinnerte er zunächſt an die wichtigſten im
Landtage zuſtande gekommenen Geſetze und wie er ſich deren weiteren
Ausbau denke. Sodann ging er auf diejenigen Gefetzesvorlagen über,
die muthmaßlich den nächſten Landtag beſchäftigen werden er ſprach
von den Maßregeln zur Bekämpfung des Wuchers, der Börfen
ſpekulation, namentlich in den der Volksnahrung dienenden Artikeln,
von der Beſchränkung des Hauſirhandels, der Wanderlager und der
Abſchlagsgeſchäfte, von der Verſchärfung der Konkursordnung, vom
Schuldotationsgeſetz und ſchloß mit einem Hinweis auf die Folgen
der Handelsverträge. Hierauf ergriff Herr AmtsgerichtsRath
Schettler Delitzſch das Wort und entwickelte in längerer Rede
ſein Programm, wie es in ſeinen Grundzügen bereits an dieſer
Stelle von der Delitzſcher Verſammlung aus berichtet wurde. Beide
Redner fanden allfeitigen Beifall. Die Verſammlung wurde, wie
auch ſchon anfangs geſchehen, ſo auch zum Schluß mit einem drei-
fachen Hoch auf Se. Majeſtät geſchloſſen.

Gerbſtedt, 28. Oktober. Jn der Sitzung der Eislebener
Strafkammer kam dieſer Tage folgender die hieſige Bewohnerſchaft
intereſſirender Fall zur Ver an e r Unterſchlagung und
Untreue hatte der Gutsbeſitzer Schröder aus Rolcken zu
verantworten. Schröder iſt früher Inſpektor bei dem Legationsrath
von Neumann in Gerbſtedt geweſen, und hat während ſeiner Thätig
keit als ſolcher in den Jahren 1891 und 1892 4 Lowris Futter
artikel, 1 Lowry Chiliſalpe-er, 1 Lowry Einſtreupulver, die für die
Güter ſeines Herrn geliefert waren, nach ſeinem Gute in Rolcken ge
ſandt und daſelbſt verwendet, in gleicher Weiſe auch 8 Stück
Wagenräder im Betrage von 385 und ſchließlich noch Geldbe
träge von 750 100 und 1200 die er einkaſſirt hatte, in
ſeinem Nutzen verwendet. Der geſtändige Angeklagte, welcher die
ſämmtlichen Unterſchlagungen im Betrage von 10000 gedeckt
hat und in momentaner Geldverlegenheit gehandelt haben will,
wurde heute zu einem Jahr Gefängniß 500 Geldſtrafe, im Un
vermögensfalle zu 50 Tagen Gefängniß verurtheilt.

W. Eiſeuach, 28. Oktober. Jm nächſten Jahre wird das hieſige
von Profeſſor Donndorf (Stuttgart) geſchaffene LutherDenk-
mal auf dem Karlsplatze aufgeſtellt werden. Der Gemeinderath hat
nun in ſeiner geſtrigen Sitzung den Beſchluß gefaßt, den Platz und
das Denkmal mit 2 elektriſchen Bogenlampen von 1500 Kerzen Licht-
ſtärke zu beleuchten, was elnem jährlichen Koſtenaufwand von
1400 c. entſpricht.

W Eiſenach, 29. Oktober. Vom Gemeinderathe unſerer Stadt
wurde unter Hinweis auf die vielen zu Tage getretenen Mißſtände
der Perronſperre die Abſendung einer Petition an den preußiſchen
Eiſenbahnminiſter beſchloſſen, in welcher um baldige Aufhebung
dieſer Sperre gebeten wird.

S Leipzig, 29. Oktober. Der Abſchluß der dauernden
G ewerbeausſtel lung im vierten Betriebsjahr weiſt wiederum
eine erhebliche Zunahme des feſtſtellbaren Umſatzes auf während im
vorigen Jahr nur 340 000 als Umſatzſumme feſtgeſtellt werden
konnte, beläuft ſich dieſe Summe diesmal auf 600 000 Jm
letzten Jahrewurden allein 125 Motore in den Ausſtellungen verkauft.

O Güſten, 28. Oktober. Ein mit vielen Unterſchriften bedecktes
Geſuch um Errichtung eines Amtsgerichts in Güſten
iſt an das Miniſterium abgegangen.

Vermiſchte Nachrichten.
Reichsbank. Am Sonnabend fand im Reichsbankgebäude eine

Sitzung des Centralausſchuſſes der Reichsbank ſtatt. Der Vorfitzende,
r Wirkliche Geheime Rath Dr. Koch bemerkte in
ſeinem einleitenden Vortrage, daß die Vorausſetzungen der Verwaltung,
wonach trotz der am Quartalsſchluſſe eingetretenen Ueberſchreitung
der Notengrenze eine Diskonterhöhung nicht erforderlich ſein werde,
eingetroffen ſeien. Die Lage der Reichsbank habe ſich ſeitdem ſtetig
gebeſſert. Der Metallvorrath ſei um 34 Millionen, das Gold allein

Der nunmehr 77 Jahre alte Erfinder des Weſen Mecha
r Gottlob Keller zu Krippen bei Schandau, iſt
zum Ehrenbürger ſeiner Vaterſtadt Hainichen ernannt worden.

Wetteransſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Nachdruck verboten.
Dienstag, den 31. Okt.

Bedeckt, trübe, Regen, normale Temperatur, ſtarker Wind.
Sturmwarnung.

Wetterbericht vom 28. und 29. Oktober. Halle a/S.
Stürmiſch, rauh und kalt. Das Thermometer ſank Nachts bis
auf 2 Gr. R.

Waſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unftrut.
8 Fall. Wuchs.

Halle 29. Oktober 1,70. 30. Oktober 1,70. e
Srotha. a. 36.Straußfurt 980Alsleben 104. 1,02. 0,02

Elbe.
Außig 27. Oktober 0,04. 28. Oktober 0,07. 0.03Dresden. 7 1,10. 1,66. S 0,94Wittenberg 1I0. 1,15. 0,05Magdeburg u 1,00. u L 00.b. m 73. 976. o,o2Wittenberge 0,84. e e 984.

Letzte Draht und Fernſprechnachrichten.
Wildparkſtation, 30. Okt. Bei der fern Abend aus

Anlaß der Anweſenheit des Herzogs von Sachſen -Coburg-
Gotha um Neuen Palais ſtattgehabten Feſttafel trank der
Kaiſer auf das Wohl des Herzogs vou SachſenCoburg-
Gotha. Letzterer erwiderte das ausgebrachte Hoch und trank
auſ das Wohl des Kaiſers und der Kaiferin, indem er zugleich
ſeinen Dank für die freundliche Aufnahme ausdrückte.

Potsdam, 30. Oktober. Am Sonntag Nachmittag er
krankte der Schuhmacher Kuntze und wurde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht. Die in Berlin ſtattgefundene Unter
ſuchung ergab Ohpolera astatica. In derſelben Straße, in
welcher ſich die Wohnung des Erkrankten befindet, hat ſich
übrigens auch der erſte derartige Fall ereignet.

Wien, 30. Okt. Nach heute vorliegenden Meldungen
ſcheint der unter Vorſitz des Kaiſers n Miniſter-
rath noch keine endgültjge Entſcheidung betreffs der Regier
ungsfrage herbeigeführt zu haben.

Wien, 30. Oktober. Der Kaiſer reiſt morgen Abend mit
rung ein nach Peſt ab und kehrt am 8. n. M. nach Wien
zurück.

Wien, 30. Oktober. Nach der „Monkagsrevue“ iſt die
Entſcheidung für das vom Grafen Taaffe überreichte
Demiſſionsgeſuch noch nicht erfolgt d iſt eine Annahme
derſelben zweifellos und dürfte daher der Reichstag auf 8--10
Tage vertagt werden. Mit der Bildung des neuen Kabinetsdürfte Fürſt Windiſchgrätz betraut werden.

Peſt, 20. Oktober. Die kirchenpolitiſchen Vor-
lagen ſollen, nachdem der Kaiſer ſeine Genehmigung dazu
v hat, am 4. November dem Abgeordnetenhaus vorgelegt
werden.

Biarritz, 30. Okt. Großfürſt Alexis iſt geſtern über
Toulouſe und Marſeille nach Cannes abgereiſt.

London, 30. Oktober. Wie der „Times“ aus Phila-
delphia gemeldet wird, hält man es nach den Stimmen-
verhältniß bei der letzten Abſtimmung für wahrſcheinlich, daß
der Antrag auf Abſchaffung der Sherman Akte mit 48 gegen
37 Stimmen angenommen werden wird.

Paris, 30. Oktober. Nach Meldungen aus Madrid
nimmt man an, daß General Margallo, der, ohne Befehl er
halten zu haben, vorging, den Tod im Kampfe geſucht habe.
Der General erhielt einen Schuß durch den Hals, einen andern
durch die Backe und einen dritten durch die Schläfe. Sein
Adjutant, Prinz Ferdinand von Burbon, ein Neffe des ehe
maligen Königs von Neapel, iſt verſchwunden und iſt noch nicht

ob er verwundet oder gefangen genommen wurde.
J Oberſt und 10 weitere Ofſiziere ſind verwundet worden.
Amtliche Meldungen aus Malaga beſagen, daß die Verluſte
der Spanier bei dem Kampfe vor Melilla 5 Todte und
30 Verwundete betragen. Das Feuer der Kabylen dauert ſeit
48 Stunden ununterbrochen fort.

Paris, 30. Oktober. Der letzte Trinkfpruch Carnots,
ſowie telegraphiſche Dankſagung des Zaren werden hier all
gemein als Beweis für das Beſtehen eines ruſſiſch-fran-
zöſiſchen Bündniſſes aufgefaßt.

Lens, 30. Oktober. Die für geſtern angeſetzte Sozialiſten
verſammlung iſt ſeitens der Regierung unterſagt worden. Der
e Mima Paula ſowie mehrere andere Redner wurden
verhaftet.

Brüſſel, 30. Oktober. Zu Ehren eines aus dem Gefäng-
niß entlaſſenen Sozialiſtenführers fand geſtern eine Kundgebung
ſtatt. Jm Volkshaus wurde ein großes Meeting abgehalten.

Madrid, 30. Oktober. An Stelle des gefallenen Generals
Margallo iſt General Marcias als Oberbefehlshaber
von Melilla ernannt worden. Derſelbe iſt geſtern Nacht nach
Melilla abgereiſt. General Ortega, welcher nach Margallos

all die Führung übernahm, berichtet, die ſpaniſche Niederlage
ei ſehr ernſt geweſen, und ohne eilige Hilfe wäre ſogar die
n Melillas durch die Mauren nicht e

Rom, 29. Okt. Der Caſſationshof hat den irs des
Generalprokurators beim Appellhofe im Prozeſſe der Banca
Romana verworfen.

Paris, 29. Okt. Nach hier 3 Nachrichten
aus Rio de Janeiro iſt das im Beſitz der Aufſtändiſchen
befindliche Pulvermagazin zu Mucangue in die Luft geflogen.

Aus Rio Grande wird gemeldet, daß die proviſoriſche
Regierung Deſt erro zum Freihafen erklärt hat.Sofia, 29. Okt. Prinz Ferd! nand iſt geſtern Vormittag
in Philippopel eingetroffen.

BuenosAyres, 29. Oktober. Die Ausgabe von 15
Millionen National-Cedulas iſt beſchloſſen.

Volkswirthſchaftlicher Theil.
um 37 Millionen, und zwar bei günſtigen Wechſelkourſen zum Theil
mittels Einfuhr vom Auslande, geſtiegen, die Anlage um 128 Mil
lionen gefallen es ſei wieder eine Reſerve von etwa 100 Millionen
Mark angeſammelt. Allerdings ſei dieſe noch immer um 64 bezw.
129 Millionen kleiner als in den beiden vorangegangenen Jahren.
Die Reichsbank beſitze etwa 103 Millionen weniger Metall als 1892,
133 Millionen weniger als 1891. Auch der Börſendiskont ſei noch
immer hoch, geſtern in Berlin 4 und die Verhältniſſe in Amerika,
der in London wahrnehmbare Goldabfluß mahnten zur Vorſicht
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Eine des Diskonts ſei daher einſtweilen nicht möglich.
Die Verſammlung war hiermit einverſtanden. Nachdem noch die

r n der Landgemeinde Rixdorf von1893 zur Beleihung im Lombardverkehr zugelaſſen worden waren,
wurde die Sitzung geſchloſſen.

Submiſſion auf Lokomotiven. Bei der vorgeſtern ſeitens
der Eiſenbahndirektion Berlin veranlaßten Submiſſion auf 185 Loko-
motiven wurden 95 Stück am niedrigſten vom Schichauer Werk in
Elbing offerirt. Für 25 der genannten haben Henſchel und Sohn
in Kaſſel ungefähr die gleiche Offerte eingereicht. Für weitere 25
Stück hat die letztere Firma allein die niedrigſte Preis-
forderung geſtellt. ei 25 Stück war die niedrigſte Offerte
die der Hannoverſchen Maſchinenbauanſtalt vorm. Egeſtorſt; die Berliner Maſchinenbau- Aktiengeſellſchaft Schwartzkopff hat für 10 Stück

dieſer letzteren die gleiche Offerte wie Egeſtorff abgegeben. Weitere
20 Stück wurden am billigſten offerirt von der Märkiſchen Lokomotiv
fabrik Max Orenſtein in lachtenſee, 10 Stück von A. Borſig und
10 Stück von der Uniongießerei in Königsberg.

Zeche Hugo. Jn der c am Sonnabend wurde mitgetheilt, daß das Geſchäft für das Produkt der Ge
ſellſchaft, Gas und Gasflammkohlen, ſich andauernd gut geſtalte und
daß, wenn keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, wieder eine
Dividende von 7 5 zu erwarten iſt.

Deutſcher Walzwerk-Verband. Am 20. November findet
eine gemeinſame Sitzung ſämmtlicher Einzelverbände des Deutſchen Walz
werksVerbandes ſtatt, in welcher die Frage des Fortbeſtandes des Ver
bandes auf ſeiner ſeitherigen Grundlage endgiltig entſchieden werden dürfte.Bisher erſcheint, wie der „Fr. Ztg.“ aus Sorgen gemeldet wird,
das Zuſtandekommen des rheiniſch weſtfäliſchen Verbandes beſonders
deshalb noch zweifelhaft, weil mit den außenſtehenden, Werken, nämlich
den Weſtfäliſchen Stahlwerken, der e Deutſcher Kaiſer,
dem Eiſen und Stahlwerk Hoeſch und dem Aachener Hüttenverein
Rothe Erde nur ſchwer eine Einigung zu erzielen iſt.

Reichsbank. Jm Anſchluß an unſere Mittheilungen über die
CentralausſchußSitzung der Reichsbank bemerken wir noch, daß Herr
Präſident Dr. Koch mittheilte, die Lage der Reichsbank habe ſich
mit dem Quartalsſchluſſe ſtetig gebeſſert. Der Metallvorrath ſei um
34 Millionen, das Gold allein um 37 Millionen, und zwar bei
günſtigen Wechſelkourſen zum Theil mittels Einfuhr vom Auslande,

eſtiegen. Die Verhältniſſe in Amerika, der in London wahrnehm-
are Goldabfluß mahnten zur Vorſicht. Eine Ermäßigung des Dis

mr t wie wir dies auch bereits bemerkten, einſtweilen nicht
möglich.

Hagener Guſſſtahl. Hagen i. W., 28. Okt. Die heutige
ordentliche jeneralverfammlung der Hagener Gußſtahlwerke geneh-
migte die Bilanz und ertheilte die Entlaſtung. Die Auszahlung
der Dividende von 2 Prozent erfolgt vom 1. November
dieſes Jahres ab. Die Direktion theilte mit, daß die Aus-
ſichten für das neue Geſchäftsjahr günſtiger ſeien. An Stelle der
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths wurden gewählt: Geheim-
rath Siebold Frankfurt a. M. als Vorſitzender, Maſchinenfabrikant
Eulenberg Mühlheim a. Rhein als Stellvertreter, Zeis Wiesbaden,
PetſchkeMagdeburg, Kommerzienrat KirchhoffSondershauſen.

s. Zeuberoda. Eine hieſige Brauerei iſt jetzt in eine Aktien
geſellſchaft umgewandelt worden. Das Grundkapital iſt 75,000 Mk.

s. Rauchfuß'ſche Aktienbrauerei. Der Aufſichtsrath hat be-
ſchloſſen, für 1892/93 eine Dividende von 5 nach hohen Abſchrei
bungen, vorzuſchlagen. Der Abſatz war wieder geſtiegen.

Zeitzer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Die
Generalverſammlung genehmigte 20 pCt. Dividende und wählte die
beiden ausſcheidenden Mitglieder des Ausſchußrathes Herrn Fabrikbe
ſitzer Dr. SchmidtZeitz und Dr. RaſcheBerlin wieder.

Liquidations-Courſe der Berliner Börſe per Ok-
tober 1893. 3 proc. Reichsanleihe 85,25, 3 proc. preußiſche Con
ſols 85,25, 3 proe. deutſche Reichsanleihe (gem. Stücke) 85,25, 3 proc.
preuß. Conſols (gem. Stücke) 85,25, öſterr. Credit 197,75, Lom-
barden 41,50, Franzoſen 121,25, Handelsgeſellſchaft 128, Darm-
ſtädter Bank 127,50, n Bank 148, Discontogeſellſchaft168,50,Dresdner Bank 136,50, Nationalbank 103,75, Ruſſiſche Bank 73.25,
Wiener Bankverein 115,--, Aachen Maſtr. 58,25, Dortm.-Gronau
162,75, Lübecker 134, MainzLudwigsh. 107,25, Marienburger 69,50,
Oſtpreußen 70,50, Werrabahn 50,25, Böhmiſche Nordbahn 136,
Böhmiſche Weſtbahn175, Buſchtiehrader 214, Canada Paciſic
72,40, DuxBodenbacher 233, Galizier 102. Gotthardbahn 150,

tal. Meridonal 106,25, Mittelmeer 85, Jura-Symplon 56,75,
ſt. Nordweſt 101, Heſt. Elbethal 112,50 Heſt. Lokalbahn 95,—

Henry 58,25, Ruſſ. Südweſt 72,50, Schweizer Central 113,75,
chweizer Nordoſt 104,75, Schweizer Union 74,75, Warſchau

Wiener 213,50, 101,80, Italiener 79,25, Mexikaner 60,50,
Mexikaner von 1890 59,50, Oeſterreichiſche 60 er Looſe 141,50,
Ruſſiſche 4 prozentige Conſols 99, Ruſſiſche 80 er Anleihe 98,50,
Ruſſiſche 2. Orient 66, Ruſſiſche 3. Orient 66,25, Türken, conv.
22,10, TürkenLooſe 83, Türk. Tabak 188, Ungariſche Gold
rente 93, u 4 prozentige Kronenrente 88,25, Bochumer 114,
Conſolidation 153, Dannenbaum 87, Dortmunder 54,75, Gelſen
kirchen 139,50, Guano 145, Hamb. Packetfahrt 93,75, Harpener 131,
Hibernia 111, Laura 102,75, Norddeutſcher Lloyd 114,50, Truſt
125,50, Ruſſiſche Noten 212,25. Heutiger amtlicher Durchſchnitts
Cours für Deutſche Fonds und EiſenbahnAktien. Anmtlicher
DurchſchnittsCours vom 30. d. Mts. für Oeſterreichiſche Noten,
Wechſel per Wien und Petersburg.

Chemiſche Fabriken in Leopoldshall. Die geſtrige Ge
neral-- Verſammlung genehmigte eine Dividende von 3 pCt. s die
Aktien und 5 pCt. auf die Stammprioritäten. Auf Anfragen theilte
der Vorſtand mit, daß die Potaſchen Fabrikation auf elektrolytiſchem
Wege in einigen Wochen beginnen werde. Die Verwaltung verſpreche
ſich hieraus Nutzen, doch dürfe man an die elektrolytiſchen Anlagen
keine zu großen Hoffnungen knüpfen, da bereits in dieſem Verfahren
Mitbewerber vorhanden ſind, ſo z. B. errichte die allgemeine Elektrizitäts
geſellſchaft bei Bitterfeld eine Konkurrenzanlage. Für Ueberlaſſung
des elektrolytiſchen Patents habe die Geſellſchaft nur aus den Gewinn
ausbeuten eine Vergütung zu zahlen

Zur Konverſion der Märzreute. Wien, 28. Okt. Jn
dem en die öſterreichiſche Staatsverwaltung wegen der Konverſton
der Märzrente beim Reichsgerichte angeſtrengten Prozeß wurde heute
das Erkenntniß dahin gefällt, daß die Klage abzuweiſen ſei.

Marktberichte.
a. Vom engliſchen Metallmarkt. (Originalbericht der „Hall.

Ztg.) Mancheſter 30. Oktbr. Das Geſchäft in den Maſchinen

fabriken des hieſigen Diſtriktes leidet noch immer durch den Kohlen ungariſchen Fonds für Wiener Rechnung ſtark verkauft. Kohlen
eng reſp. die erhöhten Preiſe für Feuerungsmaterial. Verſuche, aktien lagen matt auf Rückgang in Harpener, auf Verkäufe frei
die Beſteller zur Bewilligung von Notirungen zu veranlaſſen, welche gewordener Stücke aus der letzten eneral Verſammlung.
die Differenz decken würden, en in den meiſten Fällen zum Ver ſenaktien weichend auf die in den General Verſammlungen Bochum
luſte der Kundſchaft. Auf dem Eiſenmarkt iſt es unter ſolchen Um und Laurahütte gemachten Aeußerungen über die ungünſtige
ſtänden natürlicherweiſe ſehr ſtill und Schmiedeeiſen wird abſolut Entwickelung der Eiſeninduſtrie. Bahnen zumeiſt träge, Prinz
vernachläſſigt. Jn Guß wird eine Kleinigkeit gemacht, und für Heinrichbahn flau, angeblich auf Exekutionen. Auch Warſchau-

incolnſhire und Derbyſhire Brände Fint man in Folge geringen iener matt. Heimiſche Bahnen ruhig. Schifffahrtsaktien ſtill.
ebots beſſere Preiſe. Lincolnſhire Guß iſt feſt auf 42 s. 6 d., Türkenlooſe feſt. Mexikaner behauptet. In zweiter Börſen-

und Derbyſhire gilt ungefähr 50 s. netto Kaſſe. Middlesbrough ſtunde ſchwankend. Später etwas beffer auf Erholung
Guß bleibt hier im allgemeinen ſchwach auf 43 s. 4 d. Birming- in Ftalienern auf Paris. Privatdiskont 4 anziehend auf Angebot

am. Auf dem hiefigen Markte herrſcht ein feſter Ton, und da größeren Diskontomaterials.
ohle noch immer nicht billiger geworden iſt, fanden Abſchlüſſe auf Produktenbörfe. Trotzdem die auswärtigen Vörſen feſte

Eiſen zu den beſtehenden Preifen ſtatt. Da noch immer zwei Drittel Stimmung meldeten, griff hier jedoch bald eine Rattigkeit um ſich.
der Bergwerke feiern, ſo iſt auch nicht anzunehmen, daß die Situation Größere Realiſtrungen drückten ſämmtliche Getreidearten erheblich,
eine unmitte Wandlung erfahren wird. eiſen iſt knapp und namentlich wurde Hafer für Oktober weſentlich herabgedrückt infolge
theuer, aber Schmiedeſorten bleiben unverändert. Süd Staffordſhire ſehr ſtarker Kündigungen, wodurch die Hauſſeintereſſenken zum Aufgeben

mine Pig, und zwar Schmiedeeiſen erzielte 60 s. und Guß 65 s. ihrer Pofition gedrängt wurden. Auch Rüböl gab etwas im Preiſe
und part mine 45 s. bis 52 64. Middlesbrough. Im all nach. Spiritus ſchließt mit wenig veränderten Preiſen gegen
e iſt es auf dem hieſigen Markte ſtill. Nr. 3 notirt beim vorgeſtern, nachdem die anfänglich feſte Haltung zum Schluß ermattet.

roduzenten ungefähr 54 s. 7 4. bis 34 s. 9 d. und wurde von den Weizen: loco 135-148, Okt.-Novbr. 141,75, Nov.Dez. 141,75,
Händlern zu 34 8. 6 d. verkauft. Hematite ſtellt man Mai 151,75, Tendenz matt. Roggen: loco 122 128, Olt.-Nv.
u 43 3 4. und Nr. 4 Schmiede Eiſen zu 32 8. 6 d. an. 125,50, Nov. Dez. 125,25, Mai 132,75. Tendenz: matt Hafer:

Es wird jedoch ſehr wenig Eiſen gekauft. Die Verſchiffungen allein loco 153—188, Okt.Nov. 160,25, Nov. Dez. 157,50, Mai 147,50,
waren in dieſem Monat ſehr bedeutend. Sheffield. Die Lage Tendenz: niedriger. Rüb öl: loco Okt.-Nov. 46,80, Ap. Mai
der hieſigen Induſtrie hat ſich kaum verändert. Kohle bleibt theuer, 47,80. Tendenz matter. Spiritus: (70 er Waare): loco 32,80,
und die Zahl der re auf die Erzeugniſſe unſerer Induſtrie Oktober 32, Okt.Nov. 32, Novbr. Dezbr. 32, Mai 38,10.
häufen ſich gewaltig an. r Beſſemer Stahl werden für neue Auf Tendenz: feſt. (50 er Waare): loco. 52,40. Petroleum:
träge 10 s. per Tonne mehr bewilligt. London. Kupfer liegt ſtill loco 18,40.
u 42 Lſtrl. 8 s. 9 d. bis 42 Lſtrl. 10 s. per Kaſſe, und 42 Lſtrl.
8 s. 9 d. per 3 Mte. Zinn ſchloß ſchwach auf 78 Lſtrl. 10 per Interberichteompt. für Straits, 79 Atrl. für auſtraliſches und 83 Lſtrl. bis Zuderberichte.

Lſtrl. 10 s. für engliſche Jmports. Glasgow. Der Ton des Magdeburg, den 30. Oktober 1893. (Eig. Drahtber.)
hieſigen Eiſenmarktes iſt feſt. Schottiſches Material handelte man zu Kornzucker, excl, von Weh alte Ernte Gem. Melis I. mit Faß 25,75.
42 8. 3 d. per compt., Cleveland zu 34 s. 9 d. und Cumberland W g r 3 am p du Manſte a.

j 1 or er, excl. eudem. alte Rohzucker L. Produ ranſito f. a. B.Hematite zu 44 S. 7 d. Ernte 13,35, neue Ernte 13,15.
excl. 759 Rendem. 11,20. per Oktober 13,80 bez. r S

a immung: per November 13,05 bez., 13,10 B.Börſe vott Berlin vom 30. Oktober. Vrodraffinade per Dezember i805 be 15,07 v.
v. per Januar-März 13,20 bez., 13,221Fondsbörſe. Matte Taxationen aus Paris, ſchwache Wien Gem. Naffinade, mit Faß 2,75. Stimmung: ſtetig.

auf der heutigen Vorbörſe bei Steigerung in Marktnoten nach Hamburg, den 30. Oktober. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.)
Londoner Meldungen von SpanierFlauheit, wegen Marokko be Zückermartt. Anfangsbericht. Nüben Rohzucker T. Produtt.
wirkten, daß Börſe ſowohl in Fonds als auch in Banken matt er Oktober 13 W n a Bord Haben enhz
öffnet, beſonders in Jtalienern und italieniſchen Bahnen. Oeſterreich Serenter i257. Tendenz: ruhig.

Rufſ. konſ. Eiſenb.Anl. 5er 99,30 Exfüurter Bant 5 Harpener Bergbau 10 127,6do. Hrient Anleihe II. 5 66,90 Gothaer Zettelbank. 5 112,60 G Hartmann, Sächſ. MF. 7 1385,Coursnotirungen do. do. III. 5 66,306 do. Grund Crebitvank Zu 85.10 G Feinrichshall i 126 G
do. RicolaiOblig do. do. junge 3 B Hibernia Shamrock. 5 109,59 Gder Berliner Börſe Ruſſ. Boden Kredit gar. 5 11107,60 Leipziger Bank. 6 128,00 Hildebrandt Mühlen 15 154,00

n do. do. 101,80 G do. Creditanſtalt 8 169,75 G Hörder Hütten conv. 0 7,50 Gvom 30. Oktober 2 Uhr Nachmittags. do. Centr.B.Pf. l. e. 5 89,25 G Magdebg. Bankverein 45 do. St.-Pr. 0 23,00 G
de 95,00 a Privatbank e Kaliwerke Aſchersleben (10 138,25 G

3 9 o. 21 atberbank Kette Dampfſchiſffahrt 1 54,50Preußiſche und deutſche Fonds. do. Hyp. -Pfdbr. 1878. 4 101,00 B. Meininger Hypothekenbank. 6 109 00 B Körbisdorfer Zuckerfabrik 21, 106,
eadi G pie S Ditreident de Creditbank. 4 94,75 Lauchhammer C(onv. 6 859,50 G

s iſche Gold Pfdbr. 5 2,60 ationalbank f. Deutſchland 5 1103,90 Sanrahiltte 4 101Dentſche t G do. Rente jsss 73,10 Rordd. Bank Actien. 43122.75 Leipziger Brauerei Riebeck. 10 17025
d 3 85 20 do. do. 1885 573,40 Oeſterreich. Kredit ult. Leopoldshaller chem. Fabr. 373,56 GLrß Sig tsAnl.. 4 10650 Ungar. Gold Rente 1000 4 (092,80 Preuß. Boden Kredit 7 1124,25 G do. St.-Pr. 5 I115,50 G

e conſ. de zu 90,80 d t 233 do. Sentr. Boden Kr. 158,00 G Löwe Co. 18 253,00do. de 3 8530 d r l 10346 de. Hyp.B. Spielh.). z 2125.80 G Luiſe Tiefbau conv. 354,10do. Staats Sch. Sch. 99,80 m ä r n do. do. (Hi. oner). 6 103/50 G do. do. St. Pr. 7 88,09 Bd men Anke zu 118.30 do. do. 100 4 102,00 G do. da. volle 6 104,75 Magdebg. Baubank-Act. 2Beine S rüg eben zu 4810 Realtredit Bank 27.25 G 2Nagdebürger Bergwerk 29
do. do. neue. u 98.50 Ei b Ft St x a er h za m 15t,00 e de 100,30Erfurter Stadt Anleihe. 3 97,00 ſen ahn -Stäanmmn- ſnm- a e e W Handel. r G Nniger e ahn. 75 6

Halleſche do. v. 1886. 3 97,30 v itäts A ti See t S 2 o R n Kete zdo do. v. 1892.. riort 416 A en. Schaffbauſ. Bank Verein arienhü te KotzenauMagdeburger Stadt Anl 31 97,10 Schleſiſcher Bank- Verein. f 51 114,25 Menden K Schwerte conv. 0 44,00 Ge. Weh. v. 1601. a Dividende 1892. Weimariſche Bank conv. W m do. St.-Pr.
Weimar. Stadt Anl. v. 1888 Jahen Maſtricht. 2 68,00 8 der o aBerliner a 108,10 10, Induſtrie Pa jere Phönix z d Lit. d 100,10 B4104,10 rtmund Enſch. St.Pr. 4 113,80 G o. abgezu 98,90 Hakberſt. Blantenb. Eiſf. 5 9 i e Ser per n 15375u. tiſche 31 98,75 Ludwigsh. Bexbach. o 223 50 T o. g. ronv. a t29m gee Welſhe. zu 97/30 Lübeck Büchen 6 133.25 A.G. f. Anili u tvwpe ne r S Pomm. Maſch. conv. 31 63,50 G

Landſch. Central. Mainz Ludwigshafen 43 107,20 Ag r a 71, i 4 Riebeck Montanwerke 11 153,00 G
S do. o. 3 96,30 Marienburg Mlawka W 69,60 Anzio Komm Guano 777 ris 14440 G ben Wt 3 95,00 o. S do. St.-Pr. s 107,10 G h h 77 ickerf. 8,m oſtereuſtſche 9580 Oſtpreußiſche Südbahn. 70,40 mir r z 80,50 Sächſ. Thür. Brannk. 7 120,40 B
S Sommerſe zu do. do. Str. 2 1103,25 r e Wie do. St.-Pr. 7, 120,40 BS Vor wſche e 200 Saalbahn 2125 Berl. Auh. Maſchinen 10 123,00 G Salzunger Saline 62 100,00 G

poſenſche, neue in o e r h Be e tet r. hdo. do. 31 96,10 eimarGera 9 10,50 de, Brrere König 5 10400 6 St.-Pr. (15 179,00ächſi do. do. St. P 32 82,90 t r ere h Schwargtopff 1219,75n We Si 9720 Werrabahn x o 4050 6 d we i 2 Siemens Glasinduſtrie. II 160,00 Gdo. nene 57,20 Außig Teplig 20 569,50 de men e s 2 5475 Staßfurt. Chenu Fabr. r
Weſtpreußiſche h h miſche ul do. SEletrien. W. 00 toll derger meee u. Ne r 2, o. e n a St.Pr.S r geumürkiſche u Buſchtiehrader Bahn Ia. B. 213.00 G do. Thier Baugeſ. [10 7 Sudenburger Maſchinen 14 1178,60 G

Pommerſche 1 Bismarckhütte 8 1I142,00 üri Sali 51 8:S preußiſche 4 10280 Dux Bodenbach. T. Bochumer Gußftahl z 113.25 Thünringer Saline a7 Süchſiſche 4 (102,70 Galiz. Carl-Ludwigsb. abg. 4,08 101,75 Boniſa ins Bergw r a 77 6 9050 6 Truft Actien 10 126,25 GS Schleſiſche. 4 102,40 Kaſchau Oderberg. 4 87,20 G C r r 5 9 Veloce Dampfſchiff Act. 5 70,30 GBremer Anl., 85, 87 u. 88 31 Kronpr. R. St. Sch.. rm See Zu whg* Weſteregeln pran 8 a a
mb. Staats Rente 31 96,70 Lemberg Czernowitz 7 (I122,90 G bllwiter Raver. 135 Wittener Guß. 0e Staats -Anl. 1886 3 8380 Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 ln Wer 5 r WurmRevier

Sächſ. Staats Anl. 1869. do. B. Eibethah) 5. Deſſauer Gas Act. 10 m ber Maſchinen e
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t F.Tendenz

In unſer Geſellſchaftsregiſter, woſelbſt
unter Nr. 244 die hieſige Handelsgeſellſchaft
in Firma:

„Chriſtian Glaſer“
vermerkt ſteht, iſt eingetragen:

Die minorennen Geſchwiſter Sophie
und Eliſabeth Pabſt zu Halle a. S.
find aus der Handelsgeſellſchaft aus
geſchieden.

Halle a/S. den 20. Oktober 1893.

ein tüchtiger

melden auf dem

Auf dem Rittergute Wengelsdorf
bei Corbetha wird zum 1. Januar D.

Oberſchweizer mit Gehilfe

für ca. 50 Stück Melkkühe geſucht.
werber mit guten Zeugniſſen können ſich

Rittergut Wengelsdorf b. Corbetha.
Oekonomierath Zehe.

Ein kapitalkräft., rühr. Kaufmann Ein
mit langj. Erfahrung in der Kolonialw.-
Branche ((getrockn. Früchte, Gewürze)
wünſcht in ein Engros-Geſchäft als

[4634

x Junior-Partuer
Be-

junger
Stellung in einer intenſiven Rüben-
wirthſchaft als
Offerten bitte einzuſenden an die Central-
ſtelle, Halle a. S., Gr. Märkerſtraße
12, da Vater Verbandsmitglied iſt.

hmee
Vermiethungen.

Landwirthfohn ſucht

Lehrling. Gefällige

e

einzutreten (4732Gefl. Offerten sub II. c. o. 9591
an Haaſenſtein Vogler, A-G.,
Hamburg.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

e acae
Tüchtige, ſelbſtſtänd. und jüngere

Landwirthſch., Kochmamfells weiſt
Pauline Fleckinger,

Ranniſcheſtr. 18.

Für Halle und Umgegend [4722
Leipzig.

Jg. anſt. Mädch. a. gut. Familie m.
gründl. Kenntniſſen in der Landwirthſch.,

ereits 3 Jahre i. Stell., ſucht bald Stell.
a. ei. Rittergt.
an Haasenstein Vogler, A. -G.,

eſſingſtraße 11.
Wohnungen, ſchön gelegen, in ruhigem
Hauſe für 300 Mk. und 270 Mt. per

Januar 1894 zu vermiethen.Offert. unter V. 16

[4723ſucht eine Malzfabrik
Ofeuen geſuchte Stehen

Ein tüchtiger, junger Landwirth, welcher
2 Jahre in der Praxis thätig war, ſucht,geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung als

Verwalterz. I. Jan. Off. u. Z. 4716 a. d. Exp. d. Z. Poley b. Annahütte N.L.

Ein verh. Gärtuer, mit allen in der
Gärtnerei vork. Arbeiten vertr. u. ſelbſth.,
d. auf Verlangen als Aufſeher i. d. Wirth-
ſchaft gut zu verw. iſt u. gute Zeugniſſe
beſitzt, ſucht bald oder ſpäter dauernde
Stellung. Off. erbeten a. H. Straßburger,

einen Vertreter.
Gefl. Offerten ünter J. M. 570 an

Haasenstein e Vosler, A. Gi.,
Magdeburg.

Empfehle Stadt- und Landtirth-
ſchafterinnen, Köchinnen, Stuben-,
Haus n. Küchenmädchen. (4720

Frau M. Wantzlöben, Spiegelgaſſe 1.

ſucht.

14665

Zur Beaufſichtigung eines Kindes wird
f. Nachm. ein j. ordentl. Mädchen ge-

Nickel, Merſeburgerſtraße 9.

Ein verheiratheter
Molkerei-Herwalter

wird geſucht

Molkerei Trotha.

Poſtſtraße 8
iſt die III. Etage zu vermiethen
Näh. daſelbſt II. Etage.

T Augustastrasse 21
1. Etage 1. April n. J. zu beziehen.

iſt die hochherrſchaftHändelftr. 21 Beletage und desg

Erdgeſchoß zu vermiethen. [456

e 57
(4703



Wähler in der Stadt Halle und im Saalkreiſe!
Am 31. Oktober finden die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe ſtatt.

Die unterzeichneten Vorſtände der nationalliberalen, allgemeinen Ordnungs und konſervativen Partei empfehlen die

Wiederwahl der bisherigen bewährten Abgeordneten

Profeſſor Dr. R. Friedberg, Oberbürgermeiſter a. D. von Voß, Halle a. S.,
von denen der erſtere der nationalliberalen, der letztere der freikonſervativen

Beide Herren, welche ſeit Langem unter uns leben und mit allen
zur Annahme der Kandidatur bereit erklärt und werden die Jnterefſen des deutſchen
Woyttre e nachdrücklich und erfolgreich vertreten.

alle a. S., den 12. Oktober 1893.

der nationalliberalen Partei
Elze, Rechtsanwalt und Notar.

Bänſch, Fabrikbeſitzer, Dölau. Baner, Direktor,
Kaufmann. Büchner, Privatmann. Baron von Bülow,
Mühlenbeſ., Döllnitz. Erich, Paſtor, Peißen. Elſte, Gutsbe
Thierarzt. Fritſch, Rentier. Glimm, Rechtsanwalt u.
Beeſen a. E. Henze, Lokomotivführer.
Dr. Keil, Rechtsanwalt,

otar. Gö

Ortsvorſt., Plößnitz. Märker r Dr., Geh. Reg.Rath.
mann. Meyer, Amtsrath, Rothenburg. Meyer,
Gutsbeſ., Löbejün. Ochſe, Gutsbeſitzer, Burg. Regel, Oberlehrer.
rath a. D. Schlemm, Amtmann. Schmidt,
Peißen. Stridde, Amtsvorſteher, Giebichenſtein. Max Thieme,

Lieut. d. R., Lochau. Walther, Gutsbeſ., Kleinkugel.
Das Wahlbureau befindet ſich Leipzigerſtraße 87 und iſt geöffnet von früh S bis Abends 6 Uhr.

u. Ortsvorſteh., B

beramtmann, Wettin.

Rittergutsbeſ., Dieskau.

dicke, Ritter
Heydenreich, Fabrikbeſ., Nietleben.

n P W emg Liebau, Kaufmann. Leopold, Salinendirektor
i izrath. L Kgl. i L. Lehmann, Direktor. Fr. Liebau, Kaufmann. pold, r.h Wubat erehe, Se ehe 9 Maquet, Ortsvorſteher, Rittergutsbeſ., Brachſtedt. Mehl, Berginſpektor, Granau.

Mittag, EiſenbahnbetriebsSekret.

g e e w. en V Sekteinde t. itz. Schueider, Garniſon-Baurath. ramm, Mühlenbeſ., Ammendorf. arzkopf,re Wiener 2 Veckenſtedt, Dr. phil., Oberlehrer a.aufmann.

Die Vorſtände
allgemeinen Ordnungspartei

Oberbergrath Profeſſor Dr. Arndt.
Bad Wittekind. Vethcke, Kgl. Kommerzienrath. Berndt, Fabrikbeſttzer, Lettin. Bieler, Ritter3 Prof. Dr. Conrad, Geh. Regierungsrath.

eeſen a. E. Emanuel, Bäckermeiſter. Fiedler, Hauptmann d. L
utsbeſ., Döllnitz. Graf v. Görtz-Wrisberg, Dr.dw Jänicke, Rentier, Schlettau.
ederwagarenfabrikant. Kuhlow, Generaldirektor. Kuhnt, Maurermeiſter.

Dr. E. Löning, Univerſitätsprofeſſor.
v. Mendel-Steinfels, Oekonomierath. Mertens,

Kroſigk. Neue, Kaufmann. Nordmann, Stadtrath,
ittergutsbeſttzer, Dammendorf. Sack, Oberregierungs

iſenbahnBetr.Sekr.
Rentier.

Schachtmeiſter, Zwintſchöna.

Dr. Ulrichs,

Neubauer, Dr.

artei angehört.
edürfniſſen unſeres Wahlkreiſes wohl vertraut ſind, haben ſich

und preußiſchen Vaterlandes ſowie diejenigen unſeres

der konſervativen
Arps,

Crampe,

hil. g Jänicke,

rebnitz. Rudolphi,

Julius Wagner,

Götze, Kup miedemſtr., Giebichenſtein. Handt,Shrengferſch Gutsbeſ., Löbejün.
Laddey, Gutsbeſitzer, Büſchdorf. Laſtig, Prof., Dr.,

Srhihehter

utsbeſ., Merbitz. Blaft, Univerſitätsprofeſſor, Dr. Bonſtedt,
ealgymn.-Oberlehrer.

Steindruchbeſitzer, Löbejün. Franzen,
Damm, Steiger, Dölau. Eberius,

Malermſtr., Friedrich,
Hauptmann d. L.,

Jordan, Subdirektor.

Lüderitz, Kaufmann. Mähnert,
Kauf

Seyfarth, Amtsvorſteher,

Waguer, n undv. Werder, Sagisdorf. Wieſert jun., Malermeiſter. Wippermann, Rechtsanwalt u. Notar. Zacke, Amtsgerichtsrat

[4549

Köſtritzer Schwarzbier valeszenten jeder

dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und
T. irze-Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern,
Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekon-

rt von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen
wird, nur allein echt zu n bei B. Lehmer, Bölber-
gaſſe 2, an der Großen Ul chſtraße. Fernſprecher Nr. 238. [4734

empfiehlt

in weiß und farbig, desgl.

Großes aulager.

führen.

Ohristian Glaser,
alle a. d. S., Große Klausſtraße 24

Kachelöfen für Zimmer
Küchenöfen und Badeeinrichtungen.

Gleichzeitig laſſe ich ſämmtliche Reparaturen an
berl. Kachelöfen, ſowie das Umſetzen und Reinigen der-
ſelben unter Leitung meines Töpfermeiſters prompt aus

[4750

Th. Lehmann G. Wolff,
Halle a, S. Baumeister,

achten und Révisionen.

besondere stilgemässen Zimmer- Einrichtungen.

v z R rr Beee r
G

ne e e

Gr. Berlin 1,

Bureau für Arohitektur und Kunstgewerbe,
ompfeblen sich zur Ausführung von WHochbau-Projekten aller
Arten, auch für industrielle und landwirthscbaftliche Anlagen, Uebernahme
von Bauleitungen und Gesammtausführungen, Aufstellung von Feuer-
un Werth-Taxationen, sowie aller in das Fach schlagenden Gut-

Anfertigung von Kunst gewerblichen Entwürſen, ins-

e e
e

re e
W. Schlächte in Steinhagen

älteſte und größte Steinhäger- und Dampf-Cognac-Brennerei, ge-
gründet 1777, empfiehlt ihren bekannt echten

beſt doppelten Skeinhäger, feinſten und geſundeſten Wahhhoider
und nach franzöſiſcher Methode aus Wein gebrannte

Cognac sin anerkannt vorzüglicher, ärztlich empfohlener Qualität.
über 30 goldenen Staats e.

Cognac gleichwerthig.
Delikateßgeſchäften, kenntlich durch meine Plakatſchilder.
General-Vertreter: Aug. Schmanns, Magdeburg.

Prämiirt mit
Medaillen, zuletzt Weltausstellung

Chicago eine Medaille für Steinhäger feinſter Qualität, eine Medaille
für aus Wein gebrannte Cognaes vorzüglicher Qualität, beſtem franzöſiſchen

Zu haben in allen beſſeren Reſtanrants und

Voſſ.

Marie Kölbel,
e 58 er v 2

Amlüche Bekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen Vornahme von Gasrohrlegungsarbeiten wird die Kühlebruunengaſſe

während der Zeit vom 30. bis einſchließlich 31. Oktober er. für den Fa
und Reitverkehr Zeſperrt.

Halle a. S., am 25. Oktober 1893.
Die PolizeiVerwaltung.

billigt.
Alter Markt 2, II.

in Kleiderſcoſfen
Fran

Bekanntmachung.
Die urſprünglich ernannten ſtellvertretenden Wahlvorſteher zu

ſtehenden Landtagswahlen
im 42. Wahlbezirk: Generalagent Berner,
im 60. Wahlbezirk Apothekenbeſittzer Dunkel,

ſind behindert und haben wir deshalb an deren Stelle anderweit ernannt:
für den 42. Wahlbezirk MagiſtratsSekretär Uhlemann,
„für den 60. Wahlbezirk: Kaufmann Otto Schumann.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß.
Halle a. S., den 28. Oktober 1893.

Der Magiſtrat.
Staude.

den bevor

Diebesſichere Geldſchränke
ſind, um damit zu räumen, billi
verkaufen uchererſtraße 62.

ManillaCigarren,
ausgezeichnet ſchönes imp. Fabrikat, in

Kiſten Mk. 6,20, in I Kiſten,
enthaltend 500 St., Mk. 30, per Nach
nahme. Ausführliche Preisliſte gratis
und franko.

Wilhelm Otto Meyer,
Hoflieferant, Bremen. ([4715

Sporenm,
Steigbügel, Treuſen, Kandaren,

Wagenlaternen,
Livreeknöpfe, Pferdeſpritzen, voll-
ſtändige Beſchläge für Fahr- und

Reitgeſchirr empfiehlt

Ferd. Haassengier,
Neuſilber- u. Meſſingwagren-

Fabrik, Varfüßerſtr. 9. [4431

Schwed. Zündhölzer n.
Georg Zelsing.

5eesss006900000080
Motard's

Stearinkerzen
in bekannter Güte zu billigſten Preiſen bei

E. Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Die Nutzung von
Korbweiden

und 2 und 3 jährigen

Reifſtäben
des Rittergutes Wengels6-
dorf ſoll

Mittwoch, den I. Nov. d. Js.
in einzelnen Parzellenver-
auktionirt werden. (4740
Schmiede zu Wengelsdorf.

Zehe.
e friſch geſchlachtete jungeGänse,

5 Fett u. Jnnerm, 4 bis
Kilo ſchwer, liefere

ich franco zu 4,80 Mk. bis 6,80 Mk. incl.

und Garantie für friſche gute Waare.
Verſandt jede Woche Donnerstag und

Freitag. 4669Paſſau

Einen größeren Poſten guter

Maſtferkel
hat preiswerth abzugeben (4681

Kartoffeln
liefert Rittergut Zſcherben frei Haus
und nimmt Beſtellungen die Milchhalle

zu

Ca. dreißig Stück gutgenährte,
4- und 6- jährige [4726

Harmmmel
ſtehen zum Verkauf bei

Julius Müller,
Ziegelroda b. Roßleben a. U.

Für Zuckerfabriken
X empf. Läger nnuter ſteueramtlich.
x Mitverſchluß in meinen groß. Speicher

räumen (über 100,000 CEtr.) an den
X Bahnen mit Schienenverbindung und
x an der Schiffſaale eigene Ladeſtelle.

Spedition, Verladung 2c. billigſt.
X 4320) August Mann, Schiffſaale.

Lagerplatz Verpachtung.

Auf dem Güterbahnhof in Halle a. S.
ſind ſieben Lagerplätze mit und ohne
Ladegeleis ſofort oder ſpäter zu verpachten.
Die Pachtbedingungen können hier einge

ſehen werden. (4552r Eiſenbahn BVauinſpektion(CöthenLeipzig) in Hllae a. S.

Eingetretener Verhältniſſe halber
bin ich Willens, mein in gutem
Düngunggszuſtande befindliches Land
ut von ca. 83 Acker, ſächſiſchofort zu verpachten. 4725
Milch-Verkauf ab Stall tägl.

200 Ltr. nach Leipzig.
Engelsdorf bei Leipzig.

A. Koch

PflaſterſteinLieferung.
Zur nächſtjährigen Unterhaltung der

Kreischauſſeen des Kreiſes Sangerhauſen
ſoll die Lieferung von 336 ebm Pflaſter
ſteinen aus hartem Material öffentlich an
die Mindeſtfordernden verdungen werden.
Es ſind bis zum 1. April 1894
zu liefern: [47391) 90 ebm frei Bahnhof Eisleben,

590 „Sangerhauſen,
3) 196 Wallhauſen.Die Steine ſollen eine ebene, annähernd
rechtwinklige Kopffläche von 0,16 m bis
0,20 mm Länge und 0,12 m bis 0,16 m
Breite, eine mindeſtens zwei Drittel ſo
e Fußfläche als Kopffläche und eine
Höhe von 0,16 m bis 0,20 m beſitzen.
Offerten ſind verſiegelt und mit entſpre
chender Aufſchrift verſehen bis

Sonnabend, d. 11. November d. J.

Vormittags 9 Uhr
im Bureau der unterzeichneten Landes
bauinſpektion abzugeben.

Eisleben, den 26. Oktober 1893.
Die Landes-Banuinſpektion.

Bekanntmachung.
Wegen der am Dienstag, den 31. Ok-

tober d. J., Mittags 12 Uhr, ſtattfindenden
Urwahlen zum Hauſe der Abgeord-
neten ſind die en des Amtsgerichts
an dem gedachten ge während der
Dienſtſtunden von 11 bis 1 Uhr

ſchloſſen. 6 1Halle a/S., den 28. Oktober 1893.

E

Anfang 3 Nachm. hinter der

bratfertig, mit

Verpackung unter Nachnahme des Betrages

J 7Pr. Jos. Miedl, in Bayern.

Rittergut Raſchwitz.

Brüderſtraße 14 entgegen. [4697

8 preiswerth zu verkaufen

Kammrücken und -Kenlen,
à Pfund 45 Pfg.,

empfehle in prima Qualität.
Julius Wiegand, Nordhauſen.

Für Juweliere!
Mein ſeit langen Jahren beſtehendes

Gold- und Silberwaaren Geſchäft
beabſichtige ich am 1. Januar 1894 zu
verkaufen gegen eine mäßige Anzahlung.

Nähere Auskunft beim [4727
Juwelier Lud. Spengler,

Blankenburg a. H.

Für
Papierhandlungen.

Geſindedienſtbücher,

neue polizeiliche An-
und Abmeldeformulare,

Quittungsformnlare,
Rechnungen,

Mittheilungszettel c.
hält ſtets vorräthig und empfiehlt zu

T billigſten Preiſen
Buchdruckerei

der Halleschen Zeitung,
Leipzigerſtraße 87.

Fritzkehre ſofort zurück. Alles verziehen.

4709) Deine Mutter.

ouf MW Brüderstr. 4 6
HALLE A. S.

Anzeigen- Annahme
f. alle Zeitungen d. In- u. Auslandes
Ununterbrochen geöffnet von 8—-7 Uhr.

Mikrophon 151.

33,000 Mk. I. Hypothek
zu 409 auf neuerbautes Haus per
ort geſucht. Off. unter E. s. 11325
ef. Rudolf Mosse, Halle. Unter
händler verbeten. [4710

Einen durablen, halbverdeckten

Reisewagen
[4736

MerſeburgerſtraßeKönigliches Amtsgericht.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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